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Hinweise und Erlauterungen

H.A

H.2

H.3

H.4

H.5

H.5.1

H.5.2

Versichertes Gebaude

Versichert ist das im Versicherungsschein naher beschriebene Gebaude inkl. eingefugter Gebaudebestandteile wie Garagen oder
Carports.

Garagen und Carports, die keine Gebaudebestandteile sind, aber zum versicherten Gebaude dazugehdren, sind auch dann versi-
chert, wenn sie nicht weiter als 1 km Luftlinie vom versicherten Gebaude entfernt sind.

Versicherte Gefahren

Der Versicherungsschutz erstreckt sich ausschlieBlich auf die vereinbarten und im Versicherungsschein aufgefiihrten Gefahren.

Versicherungsschutz fiir den Rohbau
Die Feuerversicherung fur Neubauten gemal BT.1.3 VGB 2023 wird fir 12 Monate beitragsfrei gewahrt.

Der Versicherungsschutz fir den Rohbau kann im Komfort-Tarif auf 24 Monate und im Premium-Tarif auf 36 Monate erweitert wer-
den.

Ist das Gebaude nach Ablauf dieser Fristen noch nicht bezugsfertig, wird der auf das Brandrisiko gema A.3 VGB 2023 anfallende
Beitrag erhoben.

Beriicksichtigung des Gebaudealters

Der Beitrag richtet sich nach dem Gebaudealter des Hauptgebaudes. Als Gebaudealter gilt die Differenz zwischen dem Jahr der
Beitragsfalligkeit und dem Jahr der erstmaligen Bezugsfertigkeit (Baujahr) des Gebaudes. Die Anpassung des Beitrags erfolgt je-
weils zum 1. Januar eines Jahres. Ab einem Gebaudealter von 25 Jahren erfolgt fiir die Gefahren Feuer, Leitungswasser und
Sturm/Hagel keine Anpassung mehr. Fur die Versicherung weiterer Elementarschaden wird ab einem Gebaudealter von 101 Jahren
keine Anpassung mehr vorgenommen.

Sie kénnen den Vertrag innerhalb eines Monats nach Zugang unserer Mitteilung tber die Erhéhung des Beitrags zum Zeitpunkt des
Inkrafttretens kindigen.

Bei einer erfolgten Kernsanierung tritt an die Stelle des Baujahres das Jahr, in dem die Kernsanierung abgeschlossen ist. Kernsa-
nierung bedeutet, dass innerhalb eines Zeitraums von funf Jahren die folgende komplette Neuinstallation stattgefunden hat:

Erneuerung der Elektroanlage inkl. Leitungen und

Erneuerung der Bedachung (Dacheindeckung einschl. Lattung — nicht Unterbau/Dachstuhl) und des mit dem Dach verbundenen
Zubehors (z. B. Regenrinnen) und

Erneuerung der Heizungseinrichtungen sowie des Rohrleitungssystems (Zu- und Ableitungsrohre sowie Heizungsrohre innerhalb
des Gebaudes).

Ermittlung der Versicherungssumme und Unterversicherungsverzicht

Der Versicherungswert in der Gleitenden Neuwertversicherung Plus ist der ortstbliche Neubauwert einschlieBlich Architektenge-
bihren sowie sonstige Konstruktions- und Planungskosten ausgedriickt in den Preisen des Jahres 1914 (Versicherungssumme
~Wert 1914%). Die dem Vertrag zugrunde liegende Versicherungssumme muss dem Versicherungswert entsprechen, um in einem
Schadenfall nicht unterversichert zu sein.

Ein- und Zweifamilienhauser

Fir Ein- und Zweifamilienhduser wenden wir eine vereinfachte Berechnungsmethode auf Basis des Wohnflachenmodells an. Der
Beitrag wird anhand der Wohnflache und der Gebaudeart (Bauweise, Bedachung, Keller) berechnet und in der Versicherungs-
summe ,Wert 1914“ ausgedriickt. Der Unterversicherungsverzicht gilt vereinbart, wenn die Wohnflache korrekt angegeben wurde.
Bei einem Totalschaden werden die erforderlichen Neubaukosten fiir ein gleichartiges Gebaude ersetzt.

Die Wohnflache ist die Grundflache einer Wohnung einschlieRlich der Hobbyraume. Fldchen mit Dachschragen sind ohne Abzlige
voll zu berlcksichtigen. Nicht zur Wohnflache zahlen Balkone, Loggien, Terrassen und Treppen. Kellerrdume und Speicherrdume
zahlen nur dann zur Wohnflache, wenn diese zu Wohn- und Hobbyzwecken ausgebaut sind. Bei einem Wohn- und Geschaftsge-
baude wird die gewerblich genutzte Flache zur Wohnflache gezahlt.

Mehrfamilienhauser

Bei Mehrfamilienhausern wird im Schadenfall kein Abzug wegen Unterversicherung vorgenommen, wenn die Versicherungssumme
+~Wert 1914 richtig ermittelt wurde.

Die Versicherungssumme gilt unter folgenden Voraussetzungen als richtig ermittelt, wenn
sie aufgrund einer von uns anerkannten Schatzung eines Bausachverstandigen festgesetzt wird;
Sie den Neubauwert in Preisen eines anderen Jahres zutreffend angeben und wir diesen Betrag auf den ,Wert 1914 umrechnen;

Sie die Antragsfragen nach GroRe und Ausstattungsmerkmalen des Gebaudes zutreffend beantworten und wir danach die Ver-
sicherungssumme ,Wert 1914“ berechnen.

Die entsprechenden Unterlagen sind dem Antrag beizufligen.
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H.5.3

H.6

H.6.1

H.6.2

H.7

H.8

H.8.1

H.8.2

H.9

Verdanderung des Bauzustands

Verandern Sie nachtraglich den Bauzustand, miissen Sie uns dies bis zum Ende des laufenden Versicherungsjahres anzeigen.
Hierzu zahlt z. B. die VergroRerung der Wohnflache.

Erlauterungen zur Bauweise des Gebaudes

Die Hohe des Beitrags richtet sich u. a. nach der Bauweise und der Dacheindeckung des zu versichernden Gebaudes. Bei Misch-
bauweisen wird der Beitrag aus der Bauweise berechnet, die den hdheren Tarifbeitrag zur Folge hat, sofern der Anteil dieser Bau-
weise 30 % ubersteigt.

Bauweise
Massivbauwerk (wie z. B. Mauerwerk, Beton)
Stahl- oder Holzfachwerk (aus nicht brennbarem Material wie Asbestzement oder Profilblech)
Stahl- oder Holzfachwerk (aus brennbarem Material wie Holz oder Kunststoff)

Holz, Holzfachwerk oder Holzkonstruktion

Dacheindeckung
Harte Bedachung (wie Ziegel, Schiefer, Metall, Zementfaserplatten, Bitumen, Folien, Kies oder extensive Begriinung)

Weiche Bedachung (wie Holz, Ried, Schilf oder Stroh)

Vertraglich vereinbarte Selbstbeteiligung

In der Wohngebaudeversicherung besteht die Méglichkeit, eine Selbstbeteiligung in Héhe von 500 Euro zur Beitragsreduzierung zu
vereinbaren. Sie zahlen die vereinbarte Selbstbeteiligung an jedem Versicherungsfall selbst. Dies gilt nicht fir Schadenabwendungs-
oder Schadenminderungskosten, die aufgrund unserer Weisung angefallen sind.

Versicherungsschutz fiir Photovoltaikanlagen

Photovoltaikanlagen in der Wohngebéudeversicherung

Im Rahmen der Wohngebaudeversicherung kénnen Sie die Photovoltaikanlage sowie deren zugehdrige Installationen (z. B. Solar-
module, Montagerahmen, Befestigungselemente, Mess-, Steuer- und Regeltechnik, Wechselrichter und Verkabelung) mitversi-
chern. Photovoltaikanlagen sind nur dann versichert, sofern sie im Versicherungsschein aufgefihrt sind. Bei einem nachtraglichen
Einbau ist eine Anmeldung erforderlich, um diese in den Versicherungsschutz der Wohngebaudeversicherung einzubeziehen.

Erweiterter Schutz fiir Photovoltaikanlagen

Sie haben die Mdéglichkeit, den Versicherungsschutz fir Photovoltaikanlagen gegen Mehrbeitrag zu erweitern, sofern fiir das Wohn-
gebaude Versicherungsschutz gegen die Gefahren Feuer, Leitungswasser und Sturm/Hagel besteht.

Zur Wohngebaudeversicherung Basis kann dieser Versicherungsschutz nicht hinzugewahlt werden.

Der Erweiterte Schutz fur Photovoltaikanlagen umfasst unvorhergesehene Sachschaden durch Beschadigungen oder Zerstérungen
der Anlage sowie das Abhandenkommen durch Diebstahl. Versichert ist auRerdem der Ertrags- und Nutzungsausfall als Folge eines
versicherten Sachschadens.

Fur den Erweiterten Schutz fur Photovoltaikanlagen gilt — abweichend von einer eventuell in der Wohngebaudeversicherung verein-
barten Selbstbeteiligung - eine Selbstbeteiligung von 250 Euro je Versicherungsfall fur Schaden nach PA.2.1 und PA.2.2 FV — PVA+
2023.

Tarifanderung

Wir sind berechtigt, die Tarife fiir bestehende Vertrage an den aktuellen Schaden- und Kostenverlauf anzupassen. Dabei missen
wir die anerkannten Grundsatze der Versicherungstechnik beachten und die Merkmale zur Beitragsberechnung des bei Abschluss
des Vertrags geltenden Tarifs berticksichtigen. Der angepasste Tarif wird ab Beginn der nachsten Versicherungsperiode berlick-
sichtigt. Abweichende Vereinbarungen (z. B. Zuschlage oder Rabatte) bleiben unberuhrt. Sie kénnen den Vertrag innerhalb eines
Monats nach Zugang unserer Mitteilung Uber die Tarifanderung zum Zeitpunkt des Inkrafttretens der Anderung kiindigen.
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AA1

A11
A1.2
A1.3

A.2

A.21

A.2.2

A.2.3

A3

A.3.1

A3.2

A3.3

A3.4

A3.5

A.3.6

A3.7

A.3.71
A3.7.2

Leistungsumfang

Welche Gefahren sind versicherbar? Welche Schaden sind versichert?

Wir entschadigen fir versicherte Sachen, die durch folgende Ereignisse (Gefahren) zerstért oder beschadigt werden oder infolge
solcher Ereignisse abhandenkommen:

Brand; Blitzschlag; Explosion; Verpuffung; Implosion; Anprall oder Absturz eines Luftfahrzeugs;
Leitungswasser;

Sturm, Hagel

Jede der Gefahrengruppen nach A.1.1, A.1.2 und A.1.3 VGB 2023 kann auch einzeln versichert werden.

Welche generellen Ausschliisse gibt es?

Ausschluss Krieg

Nicht versichert sind Schaden durch Krieg, kriegsahnliche Ereignisse, Blrgerkrieg, Revolution, Rebellion oder Aufstand. Das gilt
ohne BerUcksichtigung mitwirkender Ursachen.

Ausschluss Innere Unruhen

Nicht versichert sind Schaden durch Innere Unruhen. Das gilt ohne Beriicksichtigung mitwirkender Ursachen.

Ausschluss Kernenergie

Nicht versichert sind Schaden durch Kernenergie, nukleare Strahlung oder radioaktive Substanzen. Das gilt ohne Berlcksichtigung
mitwirkender Ursachen.

Was ist unter Brand, Blitzschlag, Explosion, Verpuffung, Implosion, Anprall oder Absturz
eines Luftfahrzeugs zu verstehen? Welche Schéaden sind hier nicht versichert?

Brand

Brand ist ein Feuer, das ohne einen bestimmungsgemafRen Herd entstanden ist oder ihn verlassen hat und das sich aus eigener
Kraft auszubreiten vermag.

Mitversichert sind auch Brandschaden, die an versicherten Sachen dadurch entstehen, dass sie einem Nutzfeuer oder der Warme
zur Bearbeitung oder zu sonstigen Zwecken ausgesetzt werden; dies gilt auch fiir Sachen, in denen oder durch die Nutzfeuer oder
Warme erzeugt, vermittelt oder weitergeleitet wird.

Blitzschlag

Blitzschlag ist der unmittelbare Ubergang eines Blitzes auf versicherte Sachen.

Explosion

Explosion ist eine auf dem Ausdehnungsbestreben von Gasen oder Dampfen beruhende plétzlich verlaufende KraftauRerung.

Die Explosion eines Behalters (Kessel, Rohrleitung usw.) liegt nur unter besonderen Voraussetzungen vor. Die Wandung muss in
einem solchen Umfang zerrissen werden, dass ein plétzlicher Ausgleich des Druckunterschieds innerhalb und auRerhalb des Be-
hélters stattfindet. Wird im Innern eines Behalters eine Explosion durch chemische Reaktion hervorgerufen, so ist ein ZerreilRen
seiner Wandung nicht erforderlich.

Versichert sind auch Schaden durch Explosionen von Blindgéngern aus vergangenen Kriegen. In diesem Zusammenhang findet
der Ausschluss nach A.2.1 VGB 2023 keine Anwendung.

Verpuffung

Verpuffung ist eine auf dem Ausdehnungsbestreben von Gasen oder Dampfen beruhende plétzlich verlaufende Kraftauferung, die
mit geringerer Intensitéat als eine Explosion verlauft und bei der in der Regel kein Explosionsknall entsteht.

Implosion

Implosion ist ein plétzlicher, unvorhersehbarer Zusammenfall eines Hohlkérpers durch duReren Uberdruck infolge eines inneren
Unterdruckes.

Anprall oder Absturz eines Luftfahrzeugs, seiner Teile oder Ladung

Versichert ist der Anprall oder Absturz eines Luftfahrzeugs. Gleiches gilt fiir den Anprall oder Absturz seiner Teile oder seiner La-
dung.

Nicht versicherte Schaden

Nicht versichert sind

Schaden durch Erdbeben. Das gilt ohne Berlicksichtigung mitwirkender Ursachen.

Schéaden an Verbrennungsmotoren durch die im Verbrennungsraum der Maschine auftretenden Explosionen. Ferner Schaden, die
an Schaltorganen von elektrischen Schaltern entstehen, und zwar durch den in ihnen auftretenden Gasdruck. Versicherungsschutz
besteht aber, wenn diese Schaden Folge eines versicherten Schadenereignisses nach A.3.1 VGB 2023 sind.
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A3.73

A4

A.41

Ad11
A4d1.2
A413

A.4.2

A4.2.1
A4.22
A4.23
A4d24
A4.25

A43

A.4.3.1
A4.3.1.1
A4.3.1.2

A43.13

A432
A4.3.2.1

A43.22

A.44

A4.41
A4.42
A4.43

AA4.5

A.4.51
A4.52
A.4.53

Sengschaden. Versicherungsschutz besteht aber, wenn Sengschaden durch eine versicherte Gefahr nach A.3.1 bis A.3.6 VGB
2023 verursacht wurden.

Was ist unter der Gefahr Leitungswasser zu verstehen? Welche Schéaden sind hier nicht
versichert?

Versicherte Gefahren und Schaden
Unter die Gefahr Leitungswasser fallen:

Leitungswasserschaden;

Bruchschéaden innerhalb von Gebauden;

Bruchschaden aufRerhalb von Gebauden.

Leitungswasserschaden

Leitungswasser ist Wasser, das bestimmungswidrig ausgetreten ist aus:

Rohren der Wasserversorgung (Zu- und Ableitungen) oder damit verbundenen Schlauchen;

den mit diesen Rohren bzw. Schlauchen verbundenen sonstigen Einrichtungen oder deren wasserfiihrenden Teilen;

Heizungs- oder Klimaanlagen einschlieRlich Warmwasserheizungs-, Dampfheizungs-, Warmepumpen- und Solarheizungsanlagen;
Wasserldsch- oder Berieselungsanlagen;

Wasserbetten oder Aquarien.

Als Leitungswasser gelten auch Betriebsflussigkeiten aus Heizungs- oder Klimaanlagen sowie Wasserdampf. Ausgenommen davon
sind die Flissigkeiten, die zur Energieerzeugung bestimmt sind.

Bruchschéden innerhalb von Gebauden

Versichert sind innerhalb von Gebauden:

frostbedingte und sonstige Bruchschaden an Rohren;

der Wasserversorgung (Zu- oder Ableitungen) oder den damit verbundenen Schlauchen;

von Heizungs- oder Klimaanlagen einschlieBlich Warmwasserheizungs-, Dampfheizungs-, Warmepumpen- und Solarheizungsan-
lagen;

von Wasserlosch- oder Berieselungsanlagen.

Das setzt voraus, dass diese Rohre nach A.4.3.1 VGB 2023 kein Bauteil von Heizkesseln, Boilern oder vergleichbaren Anlagen
sind.

frostbedingte Bruchschaden an folgenden Installationen;

Badeeinrichtungen, Waschbecken, Spllklosetts, Armaturen (z. B. Wasser- und Absperrhahne, Ventile, Geruchsverschliusse, Was-
sermesser) sowie deren Anschlussschlauche;

Heizkorper, Heizkessel, Boiler oder vergleichbare Teile von Heizungs- oder Klimaanlagen einschliellich Warmwasserheizungs-,
Dampfheizungs-, Warmepumpen- und Solarheizungsanlagen.

Als innerhalb des Gebaudes gilt der gesamte Baukorper, einschlielich der Bodenplatte.
Rohre von Solarheizungsanlagen auf dem Dach gelten als Rohre innerhalb des Gebaudes.

Soweit nicht etwas anderes vereinbart ist, sind Rohre und Installationen unterhalb der Bodenplatte (tragend oder nicht tragend) nicht
versichert.

Bruchschaden auBerhalb von Gebauden

Versichert sind auRerhalb von Gebauden frostbedingte und sonstige Bruchschaden an den Zuleitungsrohren der Wasserversorgung
oder an den Rohren von Heizungs- oder Klimaanlagen einschliellich Warmwasserheizungs-, Dampfheizungs-, Warmepumpen- und
Solarheizungsanlagen.

Dies gilt, soweit

diese Rohre der Versorgung versicherter Gebaude oder Anlagen dienen und

die Rohre sich auf dem Versicherungsgrundsttick befinden und

Sie dafur die Gefahr tragen.

Nicht versicherte Schaden

Nicht versichert sind ohne Berticksichtigung mitwirkender Ursachen Schaden durch
Regenwasser aus Fallrohren;

Plansch- oder Reinigungswasser;

Schwamm sowie alle Arten von Hausfaulepilzen;



12

VGB Stand 01.11.2023

A454

A4.55
A.4.56

A457
A.4.58

A4.59
A.4.5.10

A5

A.5.1
A5.1.1

A5.1.1.1

A5.1.1.2

A.5.2

A.5.3

A.5.3.1

A53.2
A5.3.3

A5.34

A5.3.5

A5.3.6

A.5.4

A5.4.1
A54.2

A543
Ab5.4.4

A5.45

A.6

Grundwasser, stehendes oder flieRendes Gewésser, Uberschwemmung oder Witterungsniederschldge oder einen durch diese Ur-
sachen hervorgerufenen Ruckstau;

Erdbeben, Schneedruck, Lawinen, Vulkanausbruch;

Erdsenkung oder Erdrutsch, es sei denn, dass Leitungswasser nach A.4.2 VGB 2023 die Erdsenkung oder den Erdrutsch verursacht
hat;

Brand; Blitzschlag; Explosion; Verpuffung; Implosion; Anprall oder Absturz eines Luftfahrzeugs, seiner Teile oder seiner Ladung;

Offnen der Sprinkler oder Bedienen der Berieselungsdiisen wegen eines Brandes, durch Druckproben oder durch Umbauten oder
Reparaturarbeiten an dem versicherten Gebaude oder an der Wasserldsch- oder Berieselungsanlage;

Sturm, Hagel;
Leitungswasser aus Eimern, Giel3kannen oder sonstigen mobilen Behaltnissen.
Nicht versichert sind Schaden an Gebauden oder an Gebaudeteilen, die nicht bezugsfertig sind. Dies gilt auch fur die in diesen

Gebauden oder Gebaudeteilen befindlichen Sachen.

Was ist unter Sturm, Hagel zu verstehen? Welche Schaden sind hier nicht versichert?

Sturm

Ein Sturm ist eine wetterbedingte Luftbewegung von mindestens Windstarke 8 nach der Beaufortskala (Windgeschwindigkeit min-
destens 62 km pro Stunde).

Ist die Windstéarke fir den Schadenort nicht feststellbar, wird Sturm unterstellt, wenn Sie einen der folgenden Sachverhalte nach-
weisen:

Die Luftbewegung hat in der Umgebung des Versicherungsgrundstiicks Schaden an Gebauden in einwandfreiem Zustand oder an
ebenso widerstandsfahigen anderen Sachen angerichtet.

Der Schaden kann wegen des einwandfreien Zustands des versicherten Gebaudes oder des Gebaudes, in dem sich die versicherten
Sachen befunden haben, nur durch Sturm entstanden sein. Das gilt auch fur Gebaude, die baulich mit dem versicherten Gebaude
verbunden sind.

Hagel
Hagel ist ein fester Witterungsniederschlag in Form von Eiskdrnern.

Versicherte Sturm-/Hagelereignisse
Versichert sind nur Schaden, die wie folgt entstehen:

Sturm oder Hagel wirken unmittelbar auf versicherte Sachen oder auf Gebaude ein, in denen sich versicherte Sachen befinden.
Daraus entstehende Folgeschaden an versicherten Sachen sind versichert.

Sturm oder Hagel wirken unmittelbar auf Gebaude ein, die mit dem versicherten Gebaude baulich verbunden sind.

Sturm oder Hagel wirken unmittelbar auf Gebaude ein, die mit Gebduden, in denen sich versicherte Sachen befinden, baulich
verbunden sind.

Sturm oder Hagel werfen Gebaudeteile, Bdume oder andere Gegenstande auf versicherte Sachen oder auf Gebaude, in denen sich
versicherte Sachen befinden. Daraus entstehende Folgeschaden an versicherten Sachen sind versichert.

Sturm oder Hagel werfen Gebaudeteile, Baume oder andere Gegenstande auf Gebaude, die mit dem versicherten Gebaude baulich
verbunden sind.

Sturm oder Hagel werfen Gebaudeteile, Baume oder andere Gegenstande auf Gebaude, die mit Gebauden, in denen sich versi-
cherte Sachen befinden, baulich verbunden sind.

Nicht versicherte Schaden

Nicht versichert sind ohne Bertcksichtigung mitwirkender Ursachen — es sei denn, im Folgenden sind solche genannt — Schaden
durch

Sturmflut;

Eindringen von Regen, Hagel, Schnee oder Schmutz durch nicht ordnungsgemal geschlossene Fenster, Auentlren oder andere
Offnungen, es sei denn, dass diese Offnungen durch Sturm oder Hagel entstanden sind und einen Gebaudeschaden darstellen;

Brand; Blitzschlag; Explosion; Verpuffung; Implosion; Anprall oder Absturz eines Luftfahrzeugs, seiner Teile oder seiner Ladung;

weitere Elementargefahren (Uberschwemmung, Riickstau, Erdbeben, Erdsenkung, Erdrutsch, Schneedruck, Lawinen, Vulkanaus-
bruch);

Trockenheit und Austrocknung.

Nicht versichert sind Schaden an nicht bezugsfertigen Gebauden und Gebaudeteilen sowie an Sachen, die sich darin befinden.
Schéaden an Laden- und Schaufensterscheiben sind ebenfalls nicht versichert.

Welche Sachen sind versichert?

Versicherte Sachen sind:
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A6.1
A6.2
AB.3
A6.4
A6.5
A.6.6

A7

A7A1

A.7.2
A7.21

AT7.22

A7.23

AT7.24

A.7.3

A7.4

A.7.5

die im Versicherungsschein bezeichneten Gebéaude,

deren Gebaudebestandteile,

deren Gebaudezubehdr,

Terrassen auf dem Versicherungsgrundstiick, die unmittelbar an das Gebaude anschliel3en,
weitere Grundstiicksbestandteile,

Nebengebaude.

Was versteht man unter Gebduden, Gebadudebestandteilen, Gebaudezubehor, Terrassen,
weiteren Grundstiicksbestandteilen und Nebengebiduden? Welche Sachen sind nicht ver-
sichert?

Gebaude

Gebaude sind mit dem Erdboden verbundene Bauwerke. Sie mussen gegen aulRere Einflisse schitzen kénnen und im Sinne dieser
Versicherungsbedingungen fir die Uberwiegende Nutzung zu Wohnzwecken bestimmt sein.

Gebaudebestandteile

Gebaudebestandteile sind in ein Gebaude eingeflgte Sachen, die durch ihre feste Verbindung mit dem Gebaude ihre Selbststan-
digkeit verloren haben. Solche Bestandteile kdnnen z. B. sein: Garagen und Carports, die in das Gebaude integriert sind.

Zu den Gebaudebestandteilen gehéren auch Einbaumdébel bzw. Einbaukichen, die individuell fir das Gebaude gefertigt und mit
einem grofRen Einbauaufwand an das Gebaude angepasst sind. Dazu gehéren nicht Anbaumdébel oder Anbaukichen, die serien-
maRig vorgefertigt sind.

Mitversichert sind auch Solarheizungsanlagen, die auf dem Dach der versicherten Gebdude angebracht oder in deren Baukérper
integriert sind, zudem Anlagen der Geothermie- und Warmepumpenanlagen.

Geothermie- und Warmepumpenanlagen sind auch dann versichert, soweit sie sich auf dem im Versicherungsschein bezeichneten
Grundstuck befinden.

Ladestationen fur Elektro-Kraftfahrzeuge, die fest mit dem versicherten Gebaude verbunden sind oder sich auf dem im Versiche-
rungsschein bezeichneten Grundstiick befinden. Voraussetzung ist, dass sie zu privaten oder Fahrschulzwecken genutzt werden
und von einem Fachbetrieb installiert wurden.

Gebaudezubehor

Gebaudezubehoér sind bewegliche Sachen, die sich im Gebaude befinden oder aufien am Gebaude angebracht sind.

Sie missen der Instandhaltung bzw. (iberwiegenden Zweckbestimmung des versicherten Gebaudes dienen. Als Gebdudezubehor
gelten auch Mullboxen sowie Klingel- und Briefkastenanlagen auf dem Versicherungsgrundstuick.

Terrassen

Terrassen sind befestigte Flachen, die fir den Aufenthalt im Freien vorgesehen sind.

Weitere Grundstiicksbestandteile

Als weitere Grundstuicksbestandteile gelten folgende fest mit dem Grund und Boden des Versicherungsgrundstiicks verbundene
Sachen:

Hof- und Gehwegbefestigungen,

Grundstuckseinfriedung (auch Hecken — entschadigt werden die tatséchlich angefallenen Kosten fiir die Wiederanpflanzung mit
Jungpflanzen),

Wege- und Gartenbeleuchtungen,

Hundehdtten und Hundezwinger,

gemauerte Kleintierstalle,

Masten und Stander,

Freileitungen,

freistehende Antennen,

in das Erdreich eingelassene Schwimmbecken im Freien, inkl. Schwimmbadabdeckungen,
Pergolen,

fest verankerte Pavillons,

im Boden fest verankerte Kinderspielgerate,

technische und optische Sicherungen,

Sichtschutzwéande,

fest gemauerte oder mit dem Versicherungsgrundstiick ansonsten baulich fest verbundene Auf3enkiichen,

Feuerstellen und Kamine (freistehend),
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A.7.6

AT1.7
A7.71

A7.7.2

A7.73

A.8

A.9

A.10
A.10.1

A.10.2

A.10.3

A.11

A11.1

A11.11
A11.1.2

A11.2
A11.21

gemauerte Girills,

Sonnensegel, die fest und dauerhaft mit dem Boden verankert oder am Gebaude verschraubt sind,

fest und dauerhaft im Boden verankerte Vorrichtungen zur Waschetrocknung, inkl. Waschespinnen,

im Erdreich verlegte Induktionsschleifen von Rasenméahrobotern einschlief3lich der dazugehérigen Ladestationen,

Fahrradboxen.

Die Entschadigungsleistung ist bei weiteren Grundstiicksbestandteilen, soweit vertraglich nicht etwas anderes vereinbart ist, auf
5.000 Euro je Schadenfall begrenzt.

Weitere Grundstlicksbestandteile sind nur versichert, soweit diese im Versicherungsschein genannt sind.

Nebengebaude

Versichert sind Nebengebaude, die auf demselben Grundstlick wie das versicherte Gebaude liegen und héchstens 20 m? Grundfla-
che haben. Zu den Nebengebauden zahlen z. B. Gerateschuppen und Gartenhduser, nicht aber Gewachshauser.

Garagen und Carports, die keine Gebaudebestandteile sind, aber zum versicherten Gebaude dazugehdren, sind auch dann versi-
chert, wenn sie nicht weiter als 1 km Luftlinie vom versicherten Gebaude entfernt sind.

Ausschliisse

Photovoltaikanlagen sowie deren zugehdrige Installationen (z. B. Solarmodule, Montagerahmen, Befestigungselemente, Mess-,
Steuer- und Regeltechnik, Wechselrichter und Verkabelung) sind nur versichert, sofern sie im Versicherungsschein aufgefihrt sind.

Nicht versichert sind in das Gebaude nachtraglich eingefugte — nicht aber ausgetauschte — Sachen, die ein Mieter oder Wohnungs-
eigentimer auf seine Kosten beschafft oder tibernommen hat und daher hierfir die Gefahr tragt. Eine anderweitige Vereinbarung
Uber die Gefahrtragung ist von lhnen nachzuweisen.

Elektronisch gespeicherte Daten und Programme sind nicht versichert.

Was ist unter dem Versicherungsort zu verstehen?

Der Versicherungsort ist das Versicherungsgrundstick. Das Versicherungsgrundstuick ist das Flurstlck/sind die Flurstiicke, auf
dem/denen das versicherte Gebaude steht. Stehen auf einem Flurstiick mehrere Gebaude, ist derjenige Teil des Flurstiicks Versi-
cherungsort, der durch Einfriedung oder anderweitige Abgrenzung ausschlieBlich zu dem/den versicherten Gebaude(n) gehort.

Was gilt fiir Selbstbeteiligungen im Vertrag?

Eine Selbstbeteiligung ist der Anteil der Entschadigung oder der Betrag, den Sie je Versicherungsfall selbst zu tragen haben. Selbst-
beteiligungen kénnen individuell vereinbart werden. Sie kdnnen sich je nach versicherter Gefahr und Versicherungsleistung vonei-
nander unterscheiden. Im Versicherungsschein werden sie jeweils ausgewiesen.

Welche Regelungen gelten fiir Wohnungs- und Teileigentum?

Bei Vertragen mit Wohnungseigentimergemeinschaften gilt:

Wenn wir wegen des Verhaltens einzelner Wohnungseigentimer ganz oder teilweise leistungsfrei sind, bleiben wir den ubrigen
Wohnungseigentimern zur Leistung verpflichtet.

Das gilt fur deren Sondereigentum und deren Miteigentumsanteile.
Nicht oder teilweise entschadigt wird der Miteigentumsanteil desjenigen, gegenuber dem wir ganz oder teilweise leistungsfrei sind.

Die tibrigen Wohnungseigentiimer kdnnen dennoch Entschadigung fir diesen Miteigentumsanteil verlangen. Das setzt voraus, dass
diese zusatzliche Entschadigung verwendet wird, um das gemeinschaftliche Eigentum wiederherzustellen.

Der Wohnungseigentimer, gegenliber dem wir ganz oder teilweise leistungsfrei sind, muss uns diese zuséatzliche Entschadigung
ersetzen.

Fir die Gebaudeversicherung bei Teileigentum gelten A.10.1 und A.10.2 VGB 2023 entsprechend.

Welche Kosten sind versichert?

Versicherte Kosten

Wir ersetzen folgende Kosten, die infolge eines Versicherungsfalles erforderlich und tatsachlich angefallen sind:

Aufraumungs- und Abbruchkosten

Bewegungs- und Schutzkosten

Die Entschadigung fiir versicherte Kosten gemalt A.11.1.1 und A.11.1.2 VGB 2023 ist je Versicherungsfall auf 50.000 Euro begrenzt.
Definition der Kosten

Aufraumungs- und Abbruchkosten

Das sind Kosten, die entstehen, um versicherte Sachen aufzurdumen und abzubrechen. Dies schlieRt Aufwendungen ein, um Schutt
und sonstige Reste dieser Sachen wegzurdumen, zum nachsten Ablagerungsplatz abzutransportieren, sie abzulagern und zu ver-
nichten.
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Bewegungs- und Schutzkosten
Das sind Kosten, die entstehen, um andere Sachen zu bewegen, zu verandern oder zu schiitzen. Erstattet werden sie, wenn diese
MaRnahmen dazu dienen, versicherte Sachen wiederherzustellen oder wiederzubeschaffen.

Was ist unter Mietausfall und Mietwert zu verstehen? In welchem Umfang sind sie versi-
chert?

Mietausfall, Mietwert
Wir ersetzen

den Mietausfall, wenn Mieter von Wohnraumen wegen eines Versicherungsfalles zu Recht die Zahlung der Miete ganz oder teilweise
eingestellt haben oder das Mietverhaltnis kiindigen. Das schlief3t die fortlaufenden Betriebskosten im Sinne des Mietrechts ein.

den ortsiiblichen Mietwert von Wohnraumen, einschlielich fortlaufender Nebenkosten im Sinne des Mietrechts, die Sie selbst be-
wohnen und die infolge eines Versicherungsfalles unbenutzbar geworden sind, falls Ihnen die Beschrankung auf einen benutzbar
gebliebenen Teil der Wohnung nicht zugemutet werden kann.

auch einen durch offentlich-rechtliche Wiederherstellungsbeschrankungen verursachten zusatzlichen Mietausfall nach A.12.1.1
bzw. Mietwert nach A.12.1.2 VGB 2023.

Zeitraum fiir Mietausfall oder Mietwert

Mietausfall oder Mietwert werden flir den Zeitraum ersetzt, in dem Raume nicht benutzbar sind, hdchstens aber fiir 12 Monate seit
dem Eintritt des Versicherungsfalles.

Mietausfall oder Mietwert werden nur insoweit ersetzt, wie Sie die mogliche Wiederbenutzung nicht schuldhaft verzégern. Es gelten
die Regelungen zur Schadenabwendungs-/-minderungspflicht nach B.3.3.2.1 VGB 2023.

Gewerblich genutzte Raume
Fur gewerblich genutzte Radume besteht kein Versicherungsschutz.

Welche Versicherungswerte gibt es? Was ist die Versicherungssumme?

Vereinbarte Versicherungswerte
Der Versicherungswert bildet die Grundlage fiir die Berechnung der Entschadigung.

Der fir das Gebaude vereinbarte Versicherungswert gilt auch fur Gebaudezubehér, Terrassen, weitere Grundstlicksbestandteile
und Nebengebaude nach A.7.3 bis A.7.6 VGB 2023.

Je nach Vereinbarung gilt der vereinbarte Versicherungswert auch fiir weiteres Zubehér nach K.4.3 sowie P.4.3 VGB 2023.
Als Versicherungswert konnen der Gleitende Neuwert Plus, der Gleitende Zeitwert Plus oder der Gemeine Wert vereinbart werden.
Gleitender Neuwert Plus

Der Gleitende Neuwert Plus ist der Betrag, der aufzuwenden ist, um Sachen gleicher Art und Gute in neuwertigem Zustand herzu-
stellen. MalRgebend ist der ortstibliche Neubauwert. Dazu gehdren Architektenhonorare sowie sonstige Konstruktions- und Pla-
nungskosten. Der Gleitende Neuwert Plus wird ausgedriickt in Preisen des Jahres 1914.

Kann eine Sache wegen Technologiefortschritts in derselben Art und Gite nicht mehr oder nur mit unwirtschaftlichem Aufwand
wiederhergestellt werden, umfasst der Gleitende Neuwert Plus auch Aufwendungen fir Ersatzgliter. Diese missen den zu erset-
zenden Sachen mdglichst nahekommen.

Im Gleitenden Neuwert Plus beriicksichtigt sind:

Mehrkosten durch &ffentlich-rechtliche Wiederherstellungsbeschrankungen, die dadurch entstehen, dass versicherte und vom Scha-
den betroffene Sachen wegen 6ffentlich-rechtlicher Vorschriften nicht in derselben Art und Gite wiederhergestellt oder wiederbe-
schafft werden kénnen.

Preissteigerungen zwischen dem Eintritt des Versicherungsfalles und der unverzuglich veranlassten Wiederherstellung.

Wir passen den Versicherungsschutz nach A.13.1.1.1 VGB 2023 an die Baukostenentwicklung an (siehe A.16.1.2 VGB 2023).
Insoweit besteht Versicherungsschutz auf der Grundlage des ortsublichen Neubauwerts zum Zeitpunkt der unverzuiglich nach dem
Versicherungsfall veranlassten Wiederherstellung.

Wenn sich durch bauliche MalRnahmen innerhalb der laufenden Versicherungsperiode der Wert des Gebaudes erhoht, besteht auch
insoweit Versicherungsschutz bis zum Schluss dieser Periode.

Gleitender Zeitwert Plus

Der Gleitende Zeitwert Plus ergibt sich aus dem Neuwert des Gebaudes, ermittelt nach A.13.1.1 VGB 2023, abzuglich einer Wert-
minderung insbesondere durch Alter und Abnutzungsgrad.

Gemeiner Wert

Der Gemeine Wert ist der erzielbare Verkaufspreis fiir das Gebaude oder fir das Altmaterial.
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Abweichender Versicherungswert bei dauerhaft entwerteten Gebauden

Auch wenn Gleitender Neuwert Plus oder Gleitender Zeitwert Plus vereinbart ist, kann der Gemeine Wert Versicherungswert sein.
Das ist dann der Fall, wenn das Geb&ude zum Abbruch bestimmt oder sonst dauerhaft entwertet ist. Eine dauerhafte Entwertung
liegt insbesondere vor, wenn das Gebaude fiir seinen Zweck nicht mehr zu verwenden ist.

Versicherungssumme
Die Versicherungssumme ist der zwischen lhnen und uns vereinbarte Betrag, der dem Versicherungswert entsprechen soll.

Ist zum Zeitpunkt des Versicherungsfalles die Versicherungssumme geringer als der Versicherungswert, kann die Regelung iber
die Unterversicherung zur Anwendung kommen (siehe A.17.8 VGB 2023).

Ist Gemeiner Wert vereinbart, sind Sie fur die zutreffende Hohe der Versicherungssumme verantwortlich.

Wie wird die Versicherungssumme in der Gleitenden Neuwertversicherung Plus ermit-
telt? Was ist der Unterversicherungsverzicht?

Ermittlung der Versicherungssumme in der Gleitenden Neuwertversicherung Plus

Die Versicherungssumme ist nach dem ortsublichen Neubauwert (siehe A.13.1.1 VGB 2023) zu ermitteln. Dieser wird in den Preisen
des Jahres 1914 ausgedriickt.

Die Versicherungssumme gilt unter folgenden Voraussetzungen als richtig ermittelt, wenn
sie aufgrund einer von uns anerkannten Schatzung eines Bausachversténdigen festgesetzt wird,
Sie den Neubauwert in Preisen eines anderen Jahres zutreffend angeben und wir diesen Betrag auf den ,Wert 1914 umrechnen,

Sie die Antragsfragen nach GroRe und Ausstattungsmerkmalen des Gebaudes zutreffend beantworten und wir danach die Versi-
cherungssumme ,\Wert 1914“ berechnen.

Geltung und Umfang des Unterversicherungsverzichts

Wenn die Versicherungssumme ,Wert 1914" nach A.14.1 VGB 2023 ermittelt und nach A.13.1.1 VGB 2023 vereinbart wird, gilt ein
Unterversicherungsverzicht. Wir verzichten dann auf einen Abzug wegen Unterversicherung. Das gilt auch fur die Kosten und den
Mietausfall.

Ein Abzug wegen Unterversicherung erfolgt jedoch, wenn nach Vertragsschluss wertsteigernde bauliche MaRnahmen zu Verande-
rungen der nach A.14.1 VGB 2023 ermittelten Versicherungssumme fiihren und Sie uns dies nicht unverzuglich angezeigt haben.
Wir verzichten auf den Abzug wegen Unterversicherung, wenn die wertsteigernden baulichen Manahmen in der Versicherungspe-
riode vorgenommen wurden, in der ein Versicherungsfall eingetreten ist.

Haben Sie die Antragsfragen nach A.14.1 VGB 2023 nicht zutreffend beantwortet und wurde dadurch die Versicherungssumme
,Wert 1914* zu niedrig bemessen, gilt der Unterversicherungsverzicht nach A.14.2.1 VGB 2023 nicht. Dadurch kénnen wir auch
einen Abzug wegen Unterversicherung vornehmen. Unsere Rechte bei Verletzung der vorvertraglichen Anzeigepflicht bleiben davon
unberihrt.

Wie wird der Beitrag in der Gleitenden Neuwertversicherung Plus ermittelt?

Grundlagen der Berechnung des Beitrags sind

die Versicherungssumme ,Wert 1914

der Beitragssatz sowie

der Anpassungsfaktor.

Der jeweils zu zahlende Jahresbeitrag wird berechnet durch die Multiplikation dieser Werte.

Was sind die Grundlagen der Anpassung von Versicherungsschutz und Beitrag?

Anpassung des Beitrags durch Veranderung des Anpassungsfaktors

Wird der Versicherungsschutz nach A.13.1.1.3 VGB 2023 angepasst, verandert sich der Beitrag. Dazu kommt es, wenn sich der
Anpassungsfaktor erhéht oder vermindert.

Der Anpassungsfaktor verandert sich jeweils zum 1. Januar eines jeden Jahres fiir die in diesem Jahr beginnende Versicherungs-
periode. Er erhdht oder vermindert sich entsprechend dem Prozentsatz, um den sich folgende Indizes gedndert haben:

e Der ,Baupreisindex fur Wohngebaude* fir den Monat Mai des Vorjahres und
e der ,Tariflohnindex fiir das Baugewerbe* fiir das 2. Quartal des Vorjahres.
Beide Indizes gibt das Statistische Bundesamt bekannt.

Bei dieser Anpassung wird die Anderung des Baupreisindex zu 80 % und die des Tariflohnindex zu 20 % beriicksichtigt. Bei der
Berechnung der Veranderungsraten zum Vorjahr und der anschlieBenden Gewichtung beider Veranderungsraten wird jeweils auf
zwei Stellen nach dem Komma gerundet.

Der Anpassungsfaktor wird auf zwei Stellen nach dem Komma gerundet.

Soweit bei Rundungen die dritte Zahl nach dem Komma eine FUnf oder eine héhere Zahl ist, wird aufgerundet, sonst abgerundet.
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Anpassung des Beitrags aufgrund Anderung des Geb&udealters

Der Beitrag richtet sich nach dem Gebaudealter des Hauptgebaudes. Als Gebaudealter gilt die Differenz zwischen dem Jahr der
Beitragsfalligkeit und dem Jahr der erstmaligen Bezugsfertigkeit (Baujahr) des Gebaudes.

Die Anpassung des Beitrags erfolgt nach Ablauf des Versicherungsjahres nach B.1.2.2 VGB 2023, jeweils zum 1. Januar eines
Jahres.

Bei einer erfolgten Kernsanierung tritt an die Stelle des Baujahres das Jahr, in dem die Kernsanierung abgeschlossen ist. Dies
bewirkt eine neue Berechnung des Beitrags aufgrund des geanderten Gebaudealters. Grundlage hierfur sind die in H.4 VGB 2023
genannten Voraussetzungen fur Kernsanierungen.

Tarifinderung

Wir sind berechtigt, die Tarife fir bestehende Vertrdge an den aktuellen Schaden- und Kostenverlauf anzupassen. Dabei missen
wir die anerkannten Grundsatze der Versicherungstechnik beachten und die Merkmale zur Beitragsberechnung des bei Abschluss
des Vertrags geltenden Tarifs berticksichtigen. Der angepasste Tarif wird ab Beginn der nachsten Versicherungsperiode bertick-
sichtigt. Abweichende Vereinbarungen (z. B. Zuschlage oder Rabatte) bleiben unberihrt.

AuBerordentliches Kiindigungsrecht

Wir sind verpflichtet, lhnen die Anderung nach A.16.2 und A.16.3 VGB 2023 spatestens einen Monat vor Wirksamwerden mitzuteilen
und Sie auf Ihr Kiindigungsrecht hinzuweisen.

Sie kénnen den Vertrag innerhalb eines Monats nach Zugang unserer Mitteilung zum Zeitpunkt des Inkrafttretens der Anderung
kiindigen.

Wie wird die Entschadigung ermittelt?

Gleitende Neuwertversicherung Plus
Wir ersetzen

bei zerstdrten Gebauden die ortsublichen Wiederherstellungskosten nach A.13.1.1.1 VGB 2023 zum Zeitpunkt des Versicherungs-
falles. Das schlief3t Mehrkosten nach A.13.1.1.2 VGB 2023 ein. Architektenhonorare sowie sonstige Konstruktions- und Planungs-
kosten gehdren auch zur Entschadigung.

bei beschadigten Gebauden oder sonstigen beschadigten Sachen die erforderlichen Reparaturkosten zum Zeitpunkt des Versiche-
rungsfalles. Wir ersetzen auflerdem eine Wertminderung, die durch die Reparatur nicht ausgeglichen wird. Ersetzt wird aber hchs-
tens der Versicherungswert zum Zeitpunkt des Versicherungsfalles.

bei zerstorten oder abhandengekommenen sonstigen Sachen den Wiederbeschaffungspreis fiir Sachen gleicher Art und Giite im
neuwertigen Zustand zum Zeitpunkt des Versicherungsfalles.

Wenn wegen 6ffentlich-rechtlicher Vorschriften technisch noch brauchbare Sachsubstanz der versicherten Sachen fir die Wieder-
herstellung nicht verwendet werden darf, dann erhalten Sie eine entsprechende Entschadigung nach A.17.1.1 VGB 2023.

Das setzt voraus, dass
die behordlichen Anordnungen nicht vor Eintritt des Versicherungsfalles erteilt wurden oder

die Nutzung der Sachen zum Zeitpunkt des Versicherungsfalles nicht aufgrund 6ffentlich-rechtlicher Vorschriften ganz oder teilweise
untersagt war.

Preissteigerungen zwischen dem Versicherungsfall und der Wiederherstellung werden entschadigt, wenn die Wiederherstellung
innerhalb von drei Jahren nach Eintritt des Versicherungsfalles sichergestellt wird.

Der erzielbare Verkaufspreis von Resten wird bei der Entschadigungsberechnung nach A.17.1.1 VGB 2023 angerechnet.

Gleitender Zeitwert Plus
Wir ersetzen

bei zerstorten Gebauden den Neuwert zum Zeitpunkt des Versicherungsfalles nach A.13.1.1 VGB 2023 abzuiglich der Wertminde-
rung insbesondere durch Alter und Abnutzungsgrad.

bei beschadigten Gebauden oder sonstigen beschadigten Sachen die erforderlichen Reparaturkosten zum Zeitpunkt des Versiche-
rungsfalles. Wir ersetzen auRerdem eine Wertminderung, die durch die Reparatur nicht ausgeglichen wird. Wir ersetzen aber hochs-
tens den Zeitwert zum Zeitpunkt des Versicherungsfalles.

bei zerstorten oder abhandengekommenen sonstigen Sachen den Wiederbeschaffungspreis von Sachen gleicher Art und Gute im
neuwertigen Zustand zum Zeitpunkt des Versicherungsfalles. Davon ziehen wir die Wertminderung insbesondere durch Alter und
Abnutzung ab.

Der erzielbare Verkaufspreis von Resten wird bei der Entschadigungsberechnung nach A.17.2.1 VGB 2023 angerechnet.

Gemeiner Wert

Ist ein Gebdude zum Abbruch bestimmt oder sonst dauerhaft entwertet, entschadigen wir die versicherten Sachen zum erzielbaren
Verkaufspreis ohne den Grundstiicksanteil.

Kosten

Wir ersetzen versicherte Kosten nach A.11 VGB 2023, wenn sie nachweislich tatsachlich angefallen sind. Dabei bertcksichtigen wir
die jeweils vereinbarten Entschadigungsgrenzen.



18

VGB Stand 01.11.2023

AA17.5

A.17.6

A17.6.1

A.17.6.2

AAT.7

A.17.8

A.A17.9

A17.10

A.18

A.18.1

A.18.2

A.18.3

A.18.3.1

A.18.3.2

A.18.3.2.1
A.18.3.2.2
A.18.3.2.3

Mietausfall, Mietwert
Wir ersetzen den versicherten Mietausfall bzw. Mietwert bis zum Ende des vereinbarten Zeitraums nach A.12.2 VGB 2023.

Sofern vereinbart, ersetzen wir den Mietausfall bzw. Mietwert in der Wohngebaudeversicherung Komfort fir hdchstens 24 Monate
und in der Wohngebaudeversicherung Premium flr héchstens 36 Monate.
Neuwertanteil

In der Gleitenden Neuwertversicherung Plus erwerben Sie den Anspruch auf Zahlung des Teils der Entschadigung, der den Zeit-
wertschaden nach A.17.2 VGB 2023 (bersteigt (Neuwertanteil) nur unter folgenden Voraussetzungen:

Sie stellen sicher, dass Sie die Entschadigung dazu verwenden werden, um versicherte Sachen in gleicher Art und Zweckbestim-
mung an der bisherigen Stelle wiederherzustellen oder wiederzubeschaffen und

die Wiederherstellung oder Wiederbeschaffung ist innerhalb eines Zeitraums von drei Jahren nach Eintritt des Versicherungsfalles
sichergestellt.

Ist die Wiederherstellung an der bisherigen Stelle rechtlich nicht méglich oder wirtschaftlich nicht zu vertreten, genlgt es, das Ge-
baude an anderer Stelle innerhalb der Bundesrepublik Deutschland zu errichten.

Sie sind zur Ruckzahlung des von uns entschadigten Neuwertanteils verpflichtet, wenn die Sache infolge lhres Verschuldens nicht
innerhalb der angemessenen Frist wiederhergestellt oder wiederbeschafft worden ist.

Gesamtentschiadigung, Kosten auf Weisung des Versicherers

In der Zeitwertversicherung ist die Gesamtentschadigung fir versicherte Sachen nach A.6 VGB 2023, versicherte Kosten nach A.11
VGB 2023 und versicherten Mietausfall bzw. Mietwert nach A.12 VGB 2023 je Versicherungsfall auf den fir den Zeitpunkt des
Versicherungsfalles geltenden Versicherungswert begrenzt.

Schadenabwendungs- und Schadenminderungskosten, die auf unsere Weisung entstanden sind, werden unbegrenzt ersetzt.

Feststellung und Berechnung einer Unterversicherung
Fir die Falle von A.14.2.2 und A.14.2.3 VGB 2023 gilt fir die Prifung der Unterversicherung Folgendes:

Ist die Versicherungssumme zum Zeitpunkt des Versicherungsfalles niedriger als der Versicherungswert, besteht eine Unterversi-
cherung. In diesem Fall wird die Entschadigung nach A.17.1 bis A.17.3 VGB 2023 in dem Verhaltnis von Versicherungssumme zum
Versicherungswert gekurzt. Es gilt folgende Berechnungsformel: Entschadigung = Schadenbetrag multipliziert mit der Versiche-
rungssumme dividiert durch den Versicherungswert.

Die Erstattung von versicherten Kosten nach A.11 VGB 2023 und des versicherten Mietausfalls bzw. Mietwerts nach A.12 VGB
2023 wird nach der gleichen Berechnungsformel in dem Verhaltnis von Versicherungssumme zum Versicherungswert gekurzt.
Mehrwertsteuer

Wir ersetzen die Mehrwertsteuer nur, wenn und soweit sie anlasslich der Wiederherstellung oder Wiederbeschaffung tatsachlich
angefallen ist. Wir ersetzen sie nicht, wenn Sie vorsteuerabzugsberechtigt sind.

Selbstbeteiligung

Selbstbeteiligungen werden in der vereinbarten Hohe von der Entschadigung abgezogen.

Dies gilt nicht fiir Schadenabwendungs- oder Schadenminderungskosten nach B.3.3.2.1 VGB 2023, die aufgrund unserer Weisung
angefallen sind.

Welche Regeln gelten fiir das Sachverstandigenverfahren?

Feststellung der Schadenhdhe

Sie kénnen nach Eintritt des Versicherungsfalles verlangen, dass die Hohe des Schadens in einem Sachverstandigenverfahren
festgestellt wird. Sie und wir kdnnen ein solches Sachverstandigenverfahren auch gemeinsam vereinbaren.

Weitere Feststellungen

Sie und wir kdnnen vereinbaren, das Sachverstandigenverfahren auf weitere Feststellungen zum Versicherungsfall auszudehnen.

Verfahren vor der Feststellung
Fir das Sachverstandigenverfahren gilt:

Jede Partei hat in Textform (z. B. E-Mail, Telefax oder Brief) einen Sachverstandigen zu benennen. Eine Partei, die ihren Sachver-
standigen benannt hat, kann die andere Partei in Textform (z. B. E-Mail, Telefax oder Brief) auffordern, den zweiten Sachverstéandi-
gen zu benennen. Dabei muss sie den von ihr benannten Sachverstandigen angeben. Der zweite Sachverstandige muss innerhalb
von zwei Wochen nach Zugang der Aufforderung benannt werden. Wenn das nicht geschieht, kann die auffordernde Partei den
Sachverstandigen durch das fiir den Schadenort zustandige Amtsgericht ernennen lassen. In unserer Aufforderung haben wir Sie
auf diese Folge hinzuweisen.

Wir durfen folgende Personen nicht als Sachverstandigen benennen:
Ihre Mitbewerber;
Personen, die mit Ihnen in dauernder Geschaftsverbindung stehen;

Personen, die bei Ihren Mitbewerbern oder Geschéaftspartnern angestellt sind oder mit Ihnen in einem ahnlichen Verhaltnis stehen.
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Beide Sachverstandige benennen in Textform (z. B. E-Mail, Telefax oder Brief) vor Beginn ihrer Feststellungen einen dritten Sach-
verstandigen als Obmann. Die Regelung nach A.18.3.2 VGB 2023 gilt auch fur seine Benennung. Wenn sich die Sachverstandigen
nicht einigen, wird der Obmann durch das fir den Schadenort zustandige Amtsgericht ernannt. Dies geschieht auf Antrag einer der
beiden Parteien.

Feststellung
Die Feststellungen der Sachverstandigen miissen enthalten:

ein Verzeichnis der abhandengekommenen, der zerstérten und der beschadigten versicherten Sachen mit den dazugehdérigen Ver-
sicherungswerten zum Zeitpunkt des Versicherungsfalles;

die Wiederherstellungs- und Wiederbeschaffungskosten;
die Restwerte der vom Schaden betroffenen Sachen;
die versicherten Kosten und den versicherten Mietausfall bzw. Mietwert.

Wenn kein Unterversicherungsverzicht gegeben ist, muss zudem der Versicherungswert der nicht vom Schaden betroffenen versi-
cherten Sachen zum Zeitpunkt des Versicherungsfalles enthalten sein.

Verfahren nach der Feststellung

Jeder Sachverstandige Ubermittelt seine Feststellungen beiden Parteien gleichzeitig. Weichen die Feststellungen der Sachverstan-
digen voneinander ab, tibergeben wir sie unverziiglich dem Obmann. Dieser entscheidet Uber die darin streitig gebliebenen Punkte.
Die Feststellungen der Sachverstandigen bilden dabei die Grenzen flir den Entscheidungsspielraum des Obmanns. Seine Entschei-
dung Ubermittelt der Obmann beiden Parteien gleichzeitig.

Die Feststellungen der Sachverstandigen bzw. des Obmanns sind fur die Vertragsparteien verbindlich. Sie sind unverbindlich, wenn
nachgewiesen wird, dass sie offenbar von der wirklichen Sachlage erheblich abweichen.

Aufgrund dieser verbindlichen Feststellungen berechnen wir die Entschadigung. Wenn die Feststellungen unverbindlich sind, trifft
das Gericht eine verbindliche Feststellung. Dies gilt auch, wenn die Sachverstandigen die Feststellung nicht treffen kénnen oder
wollen oder sie verzogern.

Kosten

Sofern nicht etwas anderes vereinbart ist, tragt jede Partei die Kosten ihres Sachverstandigen. Die Kosten des Obmanns tragen wir
und Sie je zur Halfte.

Obliegenheiten
Durch das Sachverstandigenverfahren werden lhre Obliegenheiten nicht berGhrt.

Wann wird die Entschadigung gezahlt und wie wird sie verzinst?

Félligkeit der Entschadigung

Die Entschadigung wird fallig, wenn wir den Anspruch dem Grund und der Hohe nach abschlieRend festgestellt haben. Sie kdnnen
einen Monat nach Meldung des Schadens den Betrag als Abschlagszahlung beanspruchen, der nach Lage der Sache mindestens
zu zahlen ist.

Der Uiber den Zeitwertschaden hinausgehende Teil der Entschadigung wird fallig, nachdem Sie gegeniiber uns den Nachweis gefiihrt
haben, dass Sie die Wiederherstellung oder Wiederbeschaffung sichergestellt haben.

Rickzahlung des Neuwertanteils

Sie sind zur Rickzahlung der von uns nach A.19.1.2 VGB 2023 geleisteten Entschadigung verpflichtet, wenn die Sache infolge
Ihres Verschuldens nicht innerhalb einer angemessenen Frist wiederhergestellt oder wiederbeschafft worden ist. Das gilt auch fur
Zinsen, die wir nach A.19.3.2 VGB 2023 gezahlt haben.

Verzinsung

Fir die Verzinsung gelten folgende Regelungen, soweit nicht aus einem anderen Rechtsgrund eine weitergehende Zinspflicht be-
steht:

Entschadigung
Sie ist ab der Anzeige des Schadens zu verzinsen. Dies gilt nicht, soweit die Entschadigung innerhalb eines Monats geleistet wurde.
Uber den Zeitwertschaden hinausgehender Teil der Entschadigung

Dieser ist ab dem Zeitpunkt zu verzinsen, in dem Sie die Sicherstellung fur die Wiederherstellung oder Wiederbeschaffung nachge-
wiesen haben.

Zinssatz

Der Zinssatz liegt 1 Prozentpunkt unter dem Basiszinssatz des Burgerlichen Gesetzbuches (§ 247 BGB) und betragt mindestens
4 % und hdéchstens 6 % Zinsen pro Jahr.

Die Zinsen werden zusammen mit der Entschadigung fallig.
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A.19.4 Hemmung
Bei der Berechnung der Fristen nach A.19.1 und A.19.3.1 und A.19.3.2 VGB 2023 ist der Zeitraum nicht zu berticksichtigen, in dem
infolge lhres Verschuldens die Entschadigung nicht ermittelt oder nicht gezahlt werden kann.

A.19.5 Aufschiebung der Zahlung
Wir kénnen die Zahlung aufschieben, solange

A.19.5.1  Zweifel an lhrer Empfangsberechtigung bestehen;

A.19.5.2  gegen Sie oder einen lhrer Reprasentanten aus Anlass des Versicherungsfalles ein behordliches oder strafgerichtliches Verfahren
lauft;

A.19.5.3 eine gesetzlich vorgesehene Mitwirkung des Realglaubigers nicht erfolgte.

A.20 Welche vertraglich vereinbarten Sicherheitsvorschriften (zusatzliche Obliegenheiten) ha-
ben Sie vor dem Versicherungsfall zu erfiillen?

A.20.1 Sicherheitsvorschriften
Als vertraglich vereinbarte, zusatzliche Obliegenheiten gelten folgende Sicherheitsvorschriften:

A.20.1.1  Versicherte Sachen sind stets in ordnungsgemaflem Zustand zu erhalten. Dies gilt insbesondere fur wasserfiihrende Anlagen und
Einrichtungen, Dacher und auflen angebrachte Sachen.
Mangel oder Schaden an diesen Sachen mussen unverziiglich beseitigt werden.

A.20.1.2  Nicht genutzte Gebaude oder Gebaudeteile mussen zu jeder Jahreszeit genltigend haufig kontrolliert werden.
AufRerdem sind dort alle wasserfihrenden Anlagen und Einrichtungen abzusperren, zu entleeren und entleert zu halten.

A.20.1.3  In der kalten Jahreszeit mussen alle Gebdude und Gebaudeteile beheizt werden. Dies ist gentuigend haufig zu kontrollieren.
Alternativ sind dort alle wasserfiihrenden Anlagen und Einrichtungen abzusperren, zu entleeren und entleert zu halten.

A.20.2 Folgen einer Obliegenheitsverletzung
Verletzen Sie eine der in A.20.1 genannten Obliegenheiten, so sind wir unter den in B.3.3.3.1 und B.3.3.3 VGB 2023 beschriebenen
Voraussetzungen zur Kiindigung berechtigt und/oder ganz oder teilweise leistungsfrei.

A.21  Welche besonderen Umstande erhéhen die Gefahr?

A.211 Anzeigepflichtige Gefahrerh6hung
Eine anzeigepflichtige Gefahrerh6hung nach B.3.2 VGB 2023 kann insbesondere in den folgenden Fallen vorliegen:

A.21.1.1  Es andert sich ein Umstand, nach dem wir im Antrag gefragt haben.

A.21.1.2 Das Gebaude oder der Uberwiegende Teil des Gebaudes wird nicht mehr genutzt.

A.21.1.3  Am Gebaude werden Baumafinahmen durchgefihrt, in deren Verlauf das Dach ganz oder teilweise entfernt wird.

A.21.1.4 Baumalinahmen am Gebaude flihren dazu, dass es Uberwiegend unbenutzbar wird.

A.21.1.5 In dem Gebaude wird ein Gewerbebetrieb aufgenommen oder verandert.

A.21.1.6 Das Gebaude wird nach Vertragsschluss unter Denkmalschutz gestellt.

A.21.2 Folgen einer Gefahrerh6hung
Die Folgen einer Gefahrerh6hung sind in B.3.2.3 bis B.3.2.5 VGB 2023 geregelt.

A.22 Welche Besonderheiten gelten bei Kiindigungen und angemeldeten Realrechten?
Hat ein Realglaubiger sein Grundpfandrecht angemeldet, ist eine Kiindigung des Versicherungsverhaltnisses durch Sie fir die Ge-
fahrengruppe Brand; Blitzschlag; Explosion; Verpuffung; Implosion; Anprall oder Absturz eines Luftfahrzeugs in folgenden Fallen
wirksam:

A.221 Sie haben mindestens einen Monat vor Ablauf des Vertrages nachgewiesen, dass zu dem Zeitpunkt, zu dem die Kiindigung spa-
testens zulassig war, das Grundstiick nicht mehr mit dem Grundpfandrecht belastet war oder

A.22.2 Sie haben mindestens einen Monat vor Ablauf des Vertrages nachgewiesen, dass der Realglaubiger der Kiindigung zugestimmt
hat.
Dies gilt nicht fir eine Kiindigung nach Verauferung oder im Versicherungsfall.

A.23  Was gilt, wenn versicherte Sachen verauRert werden?

A.231 Rechtsverhiltnisse nach Eigentumsiibergang

A.23.1.1  VerauRern Sie die versicherte Sache, tritt der Erwerber an lhre Stelle in den Vertrag ein. Dies geschieht

zum Zeitpunkt des Eigentumsiibergangs. Bei Immobilien erfolgt dieser zum Datum des Grundbucheintrages. Ab diesem Zeitpunkt
Ubernimmt der Erwerber Ihre Rechte und Pflichten aus dem Versicherungsverhaltnis.
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A.23.1.2

A23.1.3

A.23.2
A.23.2.1

A.23.2.2

A.23.2.3

A.23.3
A.23.31

A.23.3.2

A.23.3.3

Sie und der Erwerber haften fiir den Beitrag, der auf die zur Zeit des Eintrittes des Erwerbers laufende Versicherungsperiode entfallt,
als Gesamtschuldner.

Wir missen den Eintritt des Erwerbers erst gegen uns gelten lassen, wenn wir hiervon Kenntnis erlangen.

Kindigungsrechte

Wir sind berechtigt, gegeniuber dem Erwerber den Vertrag zu kindigen. Dabei mussen wir eine Frist von
einem Monat einhalten. Dieses Kundigungsrecht erlischt, wenn wir es nicht innerhalb eines Monats ab unserer Kenntnis von der
Veraullerung ausuben.

Der Erwerber ist berechtigt, das Versicherungsverhaltnis mit sofortiger Wirkung oder zum Ende der laufenden Versicherungsperiode
in Textform zu kindigen. Das Kindigungsrecht erlischt, wenn es nicht innerhalb eines Monats nach dem Erwerb, bei fehlender
Kenntnis des Erwerbers vom Bestehen der Versicherung innerhalb eines Monats ab Erlangung der Kenntnis, ausgelbt wird.

Im Falle der Kiindigung nach A.23.2.1 und A.23.2.2 VGB 2023 haftet der Verauferer allein fur die Zahlung des Beitrags.

Anzeigepflichten

Die VerauRerung ist uns vom Veraulierer oder Erwerber unverziglich in Textform anzuzeigen.

Ist die Anzeige unterblieben, so sind wir nicht zur Leistung verpflichtet, wenn der Versicherungsfall spater als einen Monat nach
dem Zeitpunkt eintritt, zu dem die Anzeige hatte zugehen missen, und wir nachweisen, dass wir den mit dem VerauRerer beste-
henden Vertrag mit dem Erwerber nicht geschlossen hatten.

Abweichend von A.23.3.2 VGB 2023 sind wir zur Leistung verpflichtet, wenn uns die Verauflerung zu dem Zeitpunkt bekannt war,
zu dem uns die Anzeige hatten zugehen missen, oder wenn zur Zeit des Eintrittes des Versicherungsfalles die Frist fir unsere
Kindigung abgelaufen war und wir nicht gekiindigt haben.
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B.1

B.1.1

B.1.2
B.1.21

B.1.2.2

B.1.3
B.1.3.1

B.1.3.2

B.1.3.3

B.1.4
B.1.4.1

B.1.4.2

B.1.4.3

B.1.4.4

B.1.4.5

Allgemeiner Teil

Beginn des Versicherungsschutzes, Beitragszahlung

Beginn des Versicherungsschutzes

Der Versicherungsschutz beginnt zu dem im Versicherungsschein angegebenen Zeitpunkt. Dies gilt vorbehaltlich der Regelungen
Uber die Folgen verspateter Zahlung oder Nichtzahlung des Erst- oder Einmalbeitrags.

Beitragszahlung, Versicherungsperiode
Beitragszahlung

Je nach Vereinbarung werden die Beitrage entweder durch laufende Zahlungen monatlich, vierteljahrlich, halbjahrlich, jahrlich oder
als Einmalbeitrag im Voraus gezahlt.

Versicherungsperiode

Die erste Versicherungsperiode beginnt mit dem Versicherungsbeginn und endet am 31.12. des betreffenden Kalenderjahres. Die
folgenden Versicherungsperioden fallen mit dem Kalenderjahr zusammen.

Félligkeit des Erst- oder Einmalbeitrags, Folgen verspéteter Zahlung oder Nichtzahlung
Falligkeit des Erst- oder Einmalbeitrags

Der erste oder einmalige Beitrag ist unverziiglich nach dem Zeitpunkt des vereinbarten und im Versicherungsschein angegebenen
Versicherungsbeginns zu zahlen. Dies gilt unabhangig von dem Bestehen eines Widerrufsrechts.

Liegt der vereinbarte Zeitpunkt des Versicherungsbeginns vor Vertragsschluss, ist der erste oder einmalige Beitrag unverziiglich
nach Vertragsschluss zu zahlen.

Zahlen Sie nicht unverziiglich nach dem in Absatz 1 oder Absatz 2 bestimmten Zeitpunkt, beginnt der Versicherungsschutz erst,
nachdem Sie lhren Beitrag gezahlt haben.

Weicht der Versicherungsschein von Ihrem Antrag oder getroffenen Vereinbarungen ab, ist der erste oder einmalige Beitrag friihes-
tens einen Monat nach Zugang des Versicherungsscheins zu zahlen.

Unser Rucktrittsrecht bei Zahlungsverzug

Zahlen Sie Ihren ersten oder einmaligen Beitrag nach B.1.3.1 VGB 2023 nicht rechtzeitig, konnen wir vom Vertrag zuriicktreten,
solange Sie Ihren Beitrag nicht gezahlt haben.

Unser Rucktritt ist ausgeschlossen, wenn Sie die Nichtzahlung nicht zu vertreten haben.
Unsere Leistungsfreiheit

Zahlen Sie Ihren ersten oder einmaligen Beitrag nach B.1.3.1 VGB 2023 nicht rechtzeitig, sind wir fir einen vor Zahlung lhres
Beitrags eingetretenen Versicherungsfall nicht zur Leistung verpflichtet. Wir sind von der Verpflichtung zur Leistung frei, wenn wir
Sie durch gesonderte Mitteilung in Textform (z. B. E-Mail, Telefax oder Brief) oder durch einen auffalligen Hinweis im Versicherungs-
schein auf diese Rechtsfolge der Nichtzahlung des Beitrags aufmerksam gemacht haben.

Die Leistungsfreiheit tritt nur ein, wenn Sie die Nichtzahlung zu vertreten haben.

Folgebeitrag
Falligkeit

Ein Folgebeitrag wird entsprechend der vereinbarten Zahlungsweise jeweils zu Monats-, Vierteljahres-, Halbjahres- oder Jahresbe-
ginn oder zu einem anderen vereinbarten Zeitpunkt fallig.

Die Zahlung gilt als rechtzeitig, wenn Sie diese zur Falligkeit veranlassen.
Verzug und Schadensersatz

Wenn Sie lhren Folgebeitrag nicht rechtzeitig zahlen, geraten Sie in Verzug, auch ohne dass Sie eine Mahnung von uns erhalten
haben. Dies gilt nicht, wenn Sie die verspatete Zahlung nicht verschuldet haben.

Sind Sie mit der Zahlung eines Folgebeitrags in Verzug, sind wir berechtigt, Ersatz des uns durch den Verzug entstandenen Scha-
dens zu verlangen.

Mahnung

Wenn Sie Ihren Folgebeitrag nicht rechtzeitig zahlen, kénnen wir [hnen auf Ihre Kosten in Textform (z. B. E-Mail, Telefax oder Brief)
eine Zahlungsfrist setzen. Die Zahlungsfrist muss mindestens zwei Wochen ab Zugang unserer Zahlungsaufforderung betragen.

Die Mahnung ist nur wirksam, wenn wir je Vertrag die riickstandigen Betrage des Beitrags, der Zinsen und Kosten im Einzelnen
beziffern und auRBerdem auf die Rechtsfolgen (Leistungsfreiheit und Kiindigungsrecht) aufgrund der nicht fristgerechten Zahlung
hinweisen.

Leistungsfreiheit nach Mahnung

Tritt nach Ablauf der in der Mahnung gesetzten Zahlungsfrist ein Versicherungsfall ein und sind Sie bei Eintritt des Versicherungs-
falles mit der Zahlung des Beitrags oder der Zinsen oder Kosten in Verzug, so sind wir von der Verpflichtung zur Leistung frei.

Kundigung nach Mahnung
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B.1.4.6

B.1.5
B.1.5.1

B.1.5.2

B.1.6
B.1.6.1

B.1.6.2
B.1.6.2.1

B.1.6.2.2

B.1.6.2.3

B.1.6.2.4

B.1.6.2.5

B.2

B.2.1
B.2.1.1

B.2.1.2

B.2.1.3

Sind Sie mit der Zahlung der geschuldeten Betrage in Verzug, kénnen wir nach Ablauf der in der Mahnung gesetzten Zahlungsfrist
den Vertrag ohne Einhaltung einer Kiindigungsfrist mit sofortiger Wirkung kiindigen.

Die Kindigung kann mit der Bestimmung der Zahlungsfrist so verbunden werden, dass sie mit Fristablauf wirksam wird, wenn Sie
zu diesem Zeitpunkt mit der Zahlung in Verzug sind. Hierauf mussen wir Sie bei der Kiindigung ausdricklich hinweisen.

Zahlung des Beitrags nach Kuindigung

Unsere Kindigung wird unwirksam, wenn Sie die Zahlung innerhalb eines Monats nach der Kiindigung veranlassen. Wenn die
Kindigung mit der Zahlungsfrist verbunden worden ist, wird sie unwirksam, wenn Sie die Zahlung innerhalb eines Monats nach
Fristablauf veranlassen. Unsere Leistungsfreiheit nach B.1.4.4 VGB 2023 bleibt bis zur Zahlung bestehen.

Lastschriftverfahren
lhre Pflichten

Ist zur Einziehung des Beitrags das Lastschriftverfahren vereinbart worden, haben Sie zum Zeitpunkt der Falligkeit des Beitrags fiir
eine ausreichende Deckung des Kontos zu sorgen.

Konnte der fallige Beitrag ohne |hr Verschulden von uns nicht eingezogen werden, ist die Zahlung auch dann noch rechtzeitig, wenn
sie unverziglich nach unserer in Textform (z. B. E-Mail, Telefax oder Brief) abgegebenen Zahlungsaufforderung erfolgt.

Fehlgeschlagener Lastschrifteinzug

Wenn Sie daflir verantwortlich sind, dass ein oder mehrere Beitrage, trotz Einziehungsversuch, nicht eingezogen werden koénnen,
sind wir berechtigt, das SEPA-Lastschriftmandat in Textform (z. B. E-Mail, Telefax oder Brief) zu kindigen.

Wir mussen in der Kindigung darauf hinweisen, dass Sie den ausstehenden Beitrag und zukinftige Beitrédge selbst Gbermitteln
mussen.

Durch Kreditinstitute erhobene Bearbeitungsgebiihren fir fehlgeschlagenen Lastschrifteinzug konnen wir Ihnen in Rechnung stellen.

Beitrag bei vorzeitiger Vertragsbeendigung
Allgemeiner Grundsatz

Wird der Vertrag vorzeitig beendet, steht uns nur der Teil des Beitrags zu, der dem Zeitraum des Versicherungsschutzes entspricht.
Beitrag oder Geschaftsgebulhr bei Widerruf, Ricktritt, Anfechtung und fehlendem versicherten Interesse

Widerrufen Sie Ihre Vertragserklarung innerhalb von 14 Tagen, missen wir lhnen nur den auf die Zeit nach Zugang der Widerrufs-
erklarung entfallenden Teil des Beitrags erstatten.

Voraussetzung ist, dass wir in der Widerrufsbelehrung auf das Widerrufsrecht, die Rechtsfolgen des Widerrufs und den zu zahlenden
Betrag hingewiesen und Sie zugestimmt haben, dass der Versicherungsschutz vor Ende der Widerrufsfrist beginnt.

Ist die Widerrufsbelehrung nach Satz 2 unterblieben, haben wir zusatzlich Ihren fir das erste Versicherungsjahr gezahlten Beitrag
zu erstatten. Dies gilt nicht, wenn Sie Leistungen aus dem Vertrag in Anspruch genommen haben.

Treten wir wegen Verletzung einer vorvertraglichen Anzeigepflicht zuriick, steht uns der Beitrag bis zum Zeitpunkt der Ricktrittser-
klarung zu.

Wird der Vertrag durch unseren Rucktritt beendet, weil der einmalige oder der erste Beitrag nicht rechtzeitig gezahlt worden ist,
steht uns eine angemessene Geschéftsgebuhr zu.

Wird der Vertrag durch unsere Anfechtung wegen arglistiger Tauschung beendet, steht uns der Beitrag bis zum Zugang der Anfech-
tungserklarung zu.

Fallt das versicherte Interesse nach dem Beginn der Versicherung vollstédndig und dauerhaft weg, steht uns der Beitrag zu, den wir
hatten beanspruchen kénnen, wenn die Versicherung nur bis zu dem Zeitpunkt beantragt worden ware, zu dem wir vom Wegfall
des Interesses Kenntnis erlangt haben.

Sie sind nicht zur Zahlung des Beitrags verpflichtet, wenn das versicherte Interesse bei Beginn der Versicherung nicht besteht oder
wenn das Interesse bei einer Versicherung, die fur ein kinftiges Unternehmen oder fur ein anderes kiinftiges Interesse genommen
ist, nicht entsteht. Wir kdnnen jedoch eine angemessene Geschaftsgebihr verlangen.

Haben Sie ein nicht bestehendes Interesse in der Absicht versichert, sich dadurch einen rechtswidrigen Vermdégensvorteil zu ver-
schaffen, ist der Vertrag nichtig. Dann steht uns der Beitrag bis zu dem Zeitpunkt zu, zu dem wir von den die Nichtigkeit begriinden-
den Umstanden Kenntnis erlangen.

Dauer und Ende des Vertrages, Kiindigung

Dauer und Ende des Vertrages
Vertragsdauer

Der Vertrag ist fir den im Versicherungsschein angegebenen Zeitraum abgeschlossen.
Stillschweigende Verlangerung

Bei einer Vertragsdauer von mindestens einem Jahr verlangert sich der Vertrag um jeweils ein Jahr. Er verlangert sich nicht, wenn
einer der Vertragsparteien spatestens drei Monate vor dem Ablauf der jeweiligen Vertragslaufzeit eine Kiindigung zugegangen ist.

Vertragsdauer von weniger als einem Jahr
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Bei einer Vertragsdauer von weniger als einem Jahr endet der Vertrag zum vereinbarten Zeitpunkt, ohne dass es einer Kiindigung
bedarf.

B.2.1.4 Kuindigung bei mehrjahrigen Vertragen
Bei einer Vertragsdauer von mehr als drei Jahren kénnen Sie zum Ablauf des dritten oder jedes darauffolgenden Jahres kiindigen;
die Kiindigung muss uns spatestens drei Monate vor Ablauf des jeweiligen Jahres in Textform zugehen.

B.2.1.5 Wegfall des versicherten Interesses
Fallt ein versichertes Interesse nach dem Beginn der Versicherung vollstandig und dauerhaft weg, endet der Vertrag bezliglich
dieses Interesses zu dem Zeitpunkt, zu dem wir vom Wegfall des Interesses Kenntnis erlangen.

B.2.2 Kiindigung nach Versicherungsfall

B.2.2.1 Kundigungsrecht
Nach dem Eintritt eines Versicherungsfalles kann jede der Vertragsparteien den Vertrag kiindigen. Die Kiindigung ist in Textform
(z. B. E-Mail, Telefax oder Brief) zu erklaren. Die Kiindigung ist nur bis zum Ablauf eines Monats seit dem Abschluss der Verhand-
lungen Uber die Entschadigung zulassig.

B.2.2.2 Kindigung durch Versicherungsnehmer
Kundigen Sie, wird lhre Kiindigung mit ihrem Zugang bei uns wirksam. Sie kénnen jedoch bestimmen, dass die Kiindigung zu einem
spateren Zeitpunkt, spatestens jedoch zum Ende der laufenden Versicherungsperiode, wirksam wird.

B.2.2.3 Kundigung durch Versicherer
Eine Kiindigung durch uns wird einen Monat nach ihrem Zugang bei lhnen wirksam.

B.3 Anzeigepflicht, Gefahrerh6hung, andere Obliegenheiten

B.3.1 lhre Anzeigepflichten oder die lhres Vertreters bis zum Vertragsschluss

B.3.1.1 Vollstandigkeit und Richtigkeit von Angaben Uber gefahrerhebliche Umstande
Sie haben uns bis zur Abgabe lhrer Vertragserklarung alle Ihnen bekannten Gefahrumstande anzuzeigen, nach denen wir in Text-
form (z. B. E-Mail, Telefax oder Brief) gefragt haben und die fur unseren Entschluss erheblich sind, den Vertrag mit dem vereinbarten
Inhalt zu schlieRen. Sie sind dazu auch dann verpflichtet, wenn wir nach lhrer Vertragserklarung, aber vor Vertragsannahme in
Textform Fragen im Sinne des Satzes 1 stellen.

Wird der Vertrag von lhrem Vertreter geschlossen, miissen bei der Anwendung von Absatz 1 und B.3.1.2 VGB 2023 sowohl |hre
Kenntnis und Arglist als auch die des Vertreters beriicksichtigt werden.

Sie kénnen sich darauf, dass die Anzeigepflicht nicht vorsatzlich oder grob fahrlassig verletzt worden ist, nur berufen, wenn weder
Ihnen noch lhrem Vertreter Vorsatz oder grobe Fahrlassigkeit zur Last fallt.

B.3.1.2 Rechtsfolgen der Verletzung der Anzeigepflicht

B.3.1.2.1 Rucktritt und Wegfall des Versicherungsschutzes
Verletzen Sie lhre Anzeigepflicht nach B.3.1.1 VGB 2023 Absatz 1, kénnen wir vom Vertrag zuriicktreten. Im Fall des Rucktritts
besteht auch fur die Vergangenheit kein Versicherungsschutz.

Wir haben jedoch kein Ricktrittsrecht, wenn Sie nachweisen, dass Sie die unrichtigen oder unvollstandigen Angaben weder vor-
satzlich noch grob fahrlassig gemacht haben.

Bei grober Fahrlassigkeit ist unser Riicktrittsrecht ausgeschlossen, wenn Sie nachweisen, dass wir den Vertrag bei Kenntnis der
nicht angezeigten Umstande zu gleichen oder anderen Bedingungen abgeschlossen hatten.

Treten wir nach Eintritt des Versicherungsfalles zuriick, dirfen wir den Versicherungsschutz nicht versagen, wenn Sie nachweisen,
dass der unvollstandig oder unrichtig angezeigte Umstand weder firr den Eintritt des Versicherungsfalles noch fir die Feststellung
oder den Umfang der Leistung ursachlich war. Auch in diesem Fall besteht aber kein Versicherungsschutz, wenn Sie die Anzeige-
pflicht arglistig verletzt haben.

B.3.1.2.2 Kiindigung
Verletzen Sie Ihre Anzeigepflicht nach B.3.1.1 VGB 2023 Absatz 1 leicht fahrlassig oder schuldlos, kdnnen wir den Vertrag kiindigen.
Das Kiindigungsrecht ist ausgeschlossen, wenn Sie nachweisen, dass wir den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht angezeigten
Umstande zu gleichen oder anderen Bedingungen geschlossen hatten.

B.3.1.2.3 Vertragsanderung
Haben Sie die Anzeigepflicht nach B.3.1.1 VGB 2023 Absatz 1 nicht vorsatzlich verletzt und hatten wir bei Kenntnis der nicht ange-
zeigten Gefahrumstande den Vertrag auch zu anderen Bedingungen geschlossen, werden die anderen Bedingungen auf unser
Verlangen ruckwirkend Vertragsbestandteil. Bei einer von Ihnen unverschuldeten Pflichtverletzung werden die anderen Bedingun-
gen ab der laufenden Versicherungsperiode Vertragsbestandteil.

Erhoht sich durch eine Vertragsdnderung der Beitrag um mehr als 10 % oder schlieRen wir die Gefahrabsicherung fiir den nicht
angezeigten Umstand aus, kdnnen Sie den Vertrag innerhalb eines Monats nach Zugang unserer Mitteilung fristlos kundigen. In
dieser Mitteilung missen wir Sie auf Ihr Kiindigungsrecht hinweisen.

B.3.1.3 Frist und Formerfordernisse

Unsere Rechte zum Rucktritt, zur Kiindigung oder zur Vertragsdnderung mussen wir innerhalb eines Monats schriftlich geltend
machen. Dabei missen wir die Umstande angeben, auf die wir unsere Erklarung stiitzen. Zur Begriindung kénnen wir nachtraglich
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B.3.1.4

B.3.1.5

B.3.1.6

B.3.1.7

B.3.2
B.3.21

B.3.2.1.1

B.3.2.1.2

B.3.2.1.3

B.3.2.2
B.3.2.21

B.3.2.2.2

B.3.2.2.3

B.3.2.3
B.3.2.3.1

B.3.2.3.2

B.3.2.4

B.3.2.5
B.3.2.5.1

B.3.2.5.2

weitere Umstande innerhalb eines Monats nach deren Kenntniserlangung angeben. Die Monatsfrist beginnt mit dem Zeitpunkt, zu
dem wir von der Verletzung der Anzeigepflicht und der Umstéande Kenntnis erlangen, die das von uns jeweils geltend gemachte
Recht begriinden.

Unsere Hinweispflicht

Die Rechte zum Rucktritt, zur Kiindigung oder zur Vertragsdnderung stehen uns nur zu, wenn wir Sie durch gesonderte Mitteilung
in Textform (z. B. E-Mail, Telefax oder Brief) auf die Folgen der Verletzung der Anzeigepflicht hingewiesen haben.

Ausschluss unserer Rechte

Wir kénnen uns auf unsere Rechte zum Rucktritt, zur Kiindigung oder zur Vertragsanderung nicht berufen, wenn wir den nicht
angezeigten Gefahrumstand oder die Unrichtigkeit der Anzeige kannten.

Anfechtung
Unser Recht, den Vertrag wegen arglistiger Tauschung anzufechten, bleibt bestehen.
Erléschen unserer Rechte

Unsere Rechte zum Rucktritt, zur Kiindigung oder zur Vertragsanderung erléschen mit Ablauf von funf Jahren nach Vertragsschluss.
Versicherungsfalle, die vor Ablauf dieser Frist eingetreten sind, bleiben hiervon unberthrt. Die Frist betragt zehn Jahre, wenn Sie
oder lhr Vertreter die Anzeigepflicht vorsatzlich oder arglistig verletzt haben.

Gefahrerh6hung
Begriff der Gefahrerh6hung

Eine Gefahrerhdhung liegt vor, wenn nach Abgabe lhrer Vertragserklarung die tatsachlich vorhandenen Umstande so verandert
werden, dass der Eintritt des Versicherungsfalles oder eine VergréRRerung des Schadens oder unsere ungerechtfertigte Inanspruch-
nahme wahrscheinlicher wird.

Eine Gefahrerhdhung kann insbesondere — aber nicht nur — vorliegen, wenn sich ein gefahrerheblicher Umstand andert, nach dem
wir vor Vertragsschluss gefragt haben.

Eine Gefahrerhohung nach B.3.2.1.1 VGB 2023 liegt nicht vor, wenn sich die Gefahr nur unerheblich erhéht hat oder nach den
Umstanden als mitversichert gelten soll.

Ihre Pflichten

Nach Abgabe |hrer Vertragserklarung durfen Sie ohne unsere vorherige Zustimmung keine Gefahrerh6hung vornehmen oder deren
Vornahme durch einen Dritten gestatten.

Erkennen Sie nachtraglich, dass Sie ohne unsere vorherige Zustimmung eine Gefahrerhdhung vorgenommen oder gestattet haben,
so mussen Sie uns diese unverzuglich anzeigen.

Eine Gefahrerh6hung, die nach Abgabe lhrer Vertragserklarung unabhangig von Ihrem Willen eintritt, miissen Sie uns unverziglich
anzeigen, nachdem Sie von ihr Kenntnis erlangt haben.

Kundigung oder Vertragsanderung durch uns
Kindigungsrecht

Verletzen Sie lhre Verpflichtung nach B.3.2.2.1 VGB 2023, kénnen wir den Vertrag fristlos kiindigen, wenn Sie lhre Verpflichtung
vorsatzlich oder grob fahrlassig verletzt haben. Das Nichtvorliegen von Vorsatz oder grober Fahrlassigkeit haben Sie zu beweisen.
Beruht die Verletzung auf einfacher Fahrlassigkeit, kdnnen wir den Vertrag unter Einhaltung einer Frist von einem Monat kiindigen.
Wird uns eine Gefahrerhéhung in den Féllen nach B.3.2.2.2 und B.3.2.2.3 VGB 2023 bekannt, kénnen wir den Vertrag unter Ein-
haltung einer Frist von einem Monat kiindigen.

Vertragsanderung

Statt der Kiindigung kdnnen wir ab dem Zeitpunkt der Gefahrerhéhung einen unseren Geschaftsgrundsatzen entsprechend erhoh-
ten Beitrag verlangen oder die Absicherung der erhéhten Gefahr ausschlieBen. Erhoht sich der Beitrag als Folge der Gefahrerhé-
hung um mehr als 10 %oder schlieBen wir die Absicherung der erhéhten Gefahr aus, so kénnen Sie den Vertrag innerhalb eines
Monats nach Zugang unserer Mitteilung ohne Einhaltung einer Frist kiindigen. In der Mitteilung missen wir Sie auf dieses Kiindi-
gungsrecht hinweisen.

Erlédschen unserer Rechte

Unsere Rechte zur Kiindigung oder Vertragsanpassung nach B.3.2.3 VGB 2023 erl6schen, wenn wir diese nicht innerhalb eines
Monats ab unserer Kenntnis von der Gefahrerhéhung ausiiben oder wenn der Zustand wiederhergestellt ist, der vor der Gefahrer-
héhung bestanden hat.

Leistungsfreiheit wegen Gefahrerhéhung

Tritt nach einer Gefahrerhdhung der Versicherungsfall ein, so sind wir nicht zur Leistung verpflichtet, wenn Sie lhre Pflichten nach
B.3.2.2.1 VGB 2023 vorsatzlich verletzt haben. Verletzen Sie diese Pflichten grob fahrlassig, so sind wir berechtigt, unsere Leistung
in dem Verhaltnis zu klrzen, das der Schwere lhres Verschuldens entspricht. Das Nichtvorliegen einer groben Fahrlassigkeit haben
Sie zu beweisen.

Nach einer Gefahrerhéhung nach B.3.2.2.2 und B.3.2.2.3 VGB 2023 sind wir fUr einen Versicherungsfall, der spater als einen Monat
nach dem Zeitpunkt eintritt, zu dem uns die Anzeige hatte zugegangen sein missen, leistungsfrei, wenn Sie Ihre Anzeigepflicht
vorsatzlich verletzt haben. Haben Sie lhre Pflicht grob fahrlassig verletzt, so gilt B.3.2.5.1 VGB 2023 Satz 2 und 3 entsprechend.
Unsere Leistungspflicht bleibt bestehen, wenn uns die Gefahrerhdhung zu dem Zeitpunkt, zu dem uns die Anzeige hatte zugegan-
gen sein mussen, bekannt war.
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B.3.2.5.3 Unsere Leistungspflicht bleibt bestehen,

a) soweit Sie nachweisen, dass die Gefahrerh6hung nicht ursachlich fur den Eintritt des Versicherungsfalles oder den Umfang der
Leistungspflicht war oder

b) wenn zur Zeit des Eintrittes des Versicherungsfalles die Frist fur unsere Kiindigung abgelaufen und eine Kiindigung nicht erfolgt
war oder

c) wenn wir statt der Kiindigung ab dem Zeitpunkt der Gefahrerhéhung einen unseren Geschéftsgrundsatzen entsprechend er-
héhten Beitrag verlangen.

B.3.3 lhre Obliegenheiten

B.3.3.1 Obliegenheiten vor Eintritt des Versicherungsfalles

B.3.3.1.1  Vertraglich vereinbarte Obliegenheiten, die Sie vor Eintritt des Versicherungsfalles zu erfillen haben, sind:

a) die Einhaltung aller gesetzlichen, behordlichen sowie vertraglich vereinbarten Sicherheitsvorschriften;

b) die Einhaltung aller sonstigen vertraglich vereinbarten Obliegenheiten.

B.3.3.1.2 Rechtsfolgen
Verletzen Sie vorsatzlich oder grob fahrlassig eine Obliegenheit, die Sie vor Eintritt des Versicherungsfalles uns gegentiber zu
erfullen haben, so kénnen wir innerhalb eines Monats, nachdem wir von der Verletzung Kenntnis erlangt haben, den Vertrag fristlos
kiindigen.

Wir haben kein Kuindigungsrecht, wenn Sie nachweisen, dass Sie die Obliegenheit weder vorsatzlich noch grob fahrlassig verletzt

haben.

B.3.3.2 Obliegenheiten bei und nach Eintritt des Versicherungsfalles
Sie haben bei und nach Eintritt eines Versicherungsfalles folgende Obliegenheiten zu erflllen:

B.3.3.2.1 Sie haben nach Mdglichkeit fur die Abwendung und Minderung des Schadens zu sorgen. Dabei haben Sie unsere Weisungen,
soweit flr Sie zumutbar, zu befolgen sowie Weisungen — ggf. auch mundlich oder telefonisch — einzuholen, wenn die Umstande
dies gestatten. Erteilen mehrere an dem Vertrag beteiligte Versicherer unterschiedliche Weisungen, haben Sie nach pflichtgematem
Ermessen zu handeln.

B.3.3.2.2 Zusatzlich zu B.3.3.2.1 VGB 2023 gilt:

Sie haben

a) uns den Schadeneintritt, nachdem Sie von ihm Kenntnis erlangt haben, unverziiglich — ggf. auch mundlich oder telefonisch — an-
zuzeigen;

b) Schaden durch strafbare Handlungen gegen das Eigentum unverziiglich der Polizei anzuzeigen;

c) uns und der Polizei unverziglich ein Verzeichnis der abhandengekommenen Sachen einzureichen;

d) das Schadenbild so lange unverandert zu lassen, bis die Schadenstelle oder die beschadigten Sachen durch uns freigegeben
worden sind. Sind Veranderungen unumganglich, sind das Schadenbild nachvollziehbar zu dokumentieren (z. B. durch Fotos)
und die beschadigten Sachen bis zu einer Besichtigung durch uns aufzubewahren;

e) soweit moglich, uns unverziglich jede Auskunft in Textform (z. B. E-Mail, Telefax oder Brief) zu erteilen, die zur Feststellung
des Versicherungsfalles oder des Umfanges unserer Leistungspflicht erforderlich ist sowie jede Untersuchung tber Ursache
und Hoéhe des Schadens und uber den Umfang der Entschadigungspflicht zu gestatten;

f) die von uns angeforderten Belege beizubringen, deren Beschaffung Ihnen billigerweise zugemutet werden kann.

g) Stehtdas Recht auf unsere vertragliche Leistung einem anderen als Ihnen zu, hat dieser die Obliegenheiten nach B.3.3.2.1 und
B.3.3.2.2 VGB 2023 ebenfalls zu erfiillen — soweit ihm dies nach den tatsachlichen und rechtlichen Umstanden méglich ist.

B.3.3.3 Leistungsfreiheit bei Obliegenheitsverletzung

B.3.3.3.1 Verletzen Sie eine Obliegenheit nach B.3.3.1 oder B.3.3.2 VGB 2023 vorséatzlich, so sind wir von der Verpflichtung zur Leistung frei.
Bei grob fahrlassiger Verletzung der Obliegenheit sind wir berechtigt, unsere Leistung in dem Verhaltnis zu kurzen, das der Schwere
lhres Verschuldens entspricht. Das Nichtvorliegen einer groben Fahrlassigkeit haben Sie zu beweisen.

B.3.3.3.2 Verletzen Sie eine nach Eintritt des Versicherungsfalles bestehende Auskunfts- oder Aufklarungsobliegenheit, sind wir nur dann
vollstandig oder teilweise leistungsfrei, wenn wir Sie durch gesonderte Mitteilung in Textform (z. B. E-Mail, Telefax oder Brief) auf
diese Rechtsfolge hingewiesen haben.

B.3.3.3.3  Wir bleiben zur Leistung verpflichtet, wenn Sie nachweisen, dass Sie die Obliegenheit nicht grob fahrlassig verletzt haben. Dies gilt
auch, wenn Sie nachweisen, dass die Verletzung der Obliegenheit weder fiir den Eintritt oder die Feststellung des Versicherungs-
falles noch fiir die Feststellung oder den Umfang der uns obliegenden Leistung ursachlich war. Das gilt nicht, wenn Sie die Oblie-
genheit arglistig verletzt haben.

B.4 Weitere Regelungen

B.4.1 Mehrere Versicherer, Mehrfachversicherung

B.4.1.1 Anzeigepflicht

Sofern Sie bei mehreren Versicherern ein Interesse gegen dieselbe Gefahr versichern, sind Sie verpflichtet, uns die andere Versi-
cherung unverzuglich mitzuteilen. In der Mitteilung sind der andere Versicherer, die Versicherungssumme und der Versicherungs-
umfang anzugeben.
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B.4.1.2

B.4.1.3

B.4.1.4

B.4.1.5

B.4.2

B.4.21

B.4.2.2

B.4.2.3

Rechtsfolgen der Verletzung der Anzeigepflicht

Verletzen Sie die Anzeigepflicht nach B.4.1.1 VGB 2023 vorséatzlich oder grob fahrlassig, sind wir unter den in B.3.3 VGB 2023
beschriebenen Voraussetzungen zur Kiindigung berechtigt oder auch ganz oder teilweise leistungsfrei. Leistungsfreiheit tritt nicht
ein, wenn wir vor Eintritt des Versicherungsfalles Kenntnis von der anderen Versicherung erlangt haben.

Haftung und Entschadigung bei Mehrfachversicherung

a) Ist bei mehreren Versicherern ein Interesse gegen dieselbe Gefahr versichert und ubersteigen die Versicherungssummen zu-
sammen den Versicherungswert oder ubersteigt aus anderen Griinden die Summe der Entschadigungen, die von jedem Versi-
cherer ohne Bestehen der anderen Versicherung zu zahlen waren, den Gesamtschaden, liegt eine Mehrfachversicherung vor.

b) Die Versicherer sind in der Weise als Gesamtschuldner verpflichtet, dass jeder fiir den Betrag aufzukommen hat, dessen Zah-
lung ihm nach seinem Vertrag obliegt. Sie kdnnen aber im Ganzen nicht mehr als den Betrag des lhnen entstandenen Schadens
verlangen. Satz 1 gilt entsprechend, wenn die Vertrage bei demselben Versicherer bestehen.

Erlangen Sie oder der Versicherte aus anderen Versicherungsvertragen Entschadigung fiir denselben Schaden, so ermaRigt
sich der Anspruch aus dem vorliegenden Vertrag in der Weise, dass die Entschadigung aus allen Vertrdgen insgesamt nicht
héher ist, als wenn der Gesamtbetrag der Versicherungssummen, aus denen die Beitrdge errechnet wurden, nur in diesem
Vertrag in Deckung gegeben worden ware. Bei Vereinbarung von Entschadigungsgrenzen ermafigt sich der Anspruch in der
Weise, dass aus allen Vertragen insgesamt keine héhere Entschadigung zu leisten ist, als wenn der Gesamtbetrag der Versi-
cherungssummen in diesem Vertrag in Deckung gegeben worden ware.

c) Haben Sie eine Mehrfachversicherung in der Absicht geschlossen, sich dadurch einen rechtswidrigen Vermoégensvorteil zu
verschaffen, ist jeder in dieser Absicht geschlossene Vertrag nichtig.

Uns steht der Beitrag bis zu dem Zeitpunkt zu, zu dem wir von den die Nichtigkeit begrindenden Umstanden Kenntnis erlangt
haben.

Beseitigung der Mehrfachversicherung

a) Haben Sie den Vertrag, durch den die Mehrfachversicherung entstanden ist, ohne Kenntnis von dem Entstehen der Mehrfach-
versicherung geschlossen, kdnnen Sie verlangen, dass der spater geschlossene Vertrag aufgehoben oder die Versicherungs-
summe unter verhaltnismaRiger Minderung des Beitrags auf den Teilbetrag herabgesetzt wird, der durch die frihere Versiche-
rung nicht gedeckt ist.

Die Aufhebung des Vertrages oder die Herabsetzung der Versicherungssumme und Anpassung des Beitrags werden zu dem
Zeitpunkt wirksam, zu dem uns |hre Erklarung zugeht.

b) Die Regelungen nach a) sind auch anzuwenden, wenn die Mehrfachversicherung dadurch entstanden ist, dass nach Abschluss
der mehreren Versicherungsvertrage der Versicherungswert gesunken ist. Sind in diesem Fall die mehreren Versicherungsver-
trage gleichzeitig oder im Einvernehmen der Versicherer geschlossen worden, kdnnen Sie nur die verhaltnismafige Herabset-
zung der Versicherungssummen und der Beitrage verlangen.

Keine Deckungsliicke bei Versichererwechsel

Bestanden fiir die versicherten Sachen vor diesem Vertrag bereits Versicherungen fir dieselbe Gefahr (nachfolgend Vorversiche-
rung genannt) und ist ein versicherter Schaden eingetreten, kénnen Sie lhre Anspriiche vorlaufig aus dem aktuellen Vertrag geltend
machen, wenn

a) der Schaden erst wahrend der Vertragslaufzeit dieses Vertrages erkannt worden ist;

b) zum Zeitpunkt der Schadenmeldung unklar ist, ob der Schaden wahrend der Giiltigkeit dieser Versicherung eingetreten ist oder
in die Zustandigkeit der bis dahin bestehenden Vorversicherung fallt und wir uns mit dem Vorversicherer nicht einigen kénnen,
welche Gesellschaft fir den Schaden zustandig ist;

c) durchgangig lickenloser Versicherungsschutz zwischen den Vorversicherungen und dem aktuellen Vertrag besteht und der
Schaden sowohl nach diesem Vertrag als auch nach dem Vertrag mit dem Vorversicherer versichert ware und

d) Sie uns bei der Klarung des Sachverhalts unterstitzen und lhre Anspriiche gegen den oder die Vorversicherer an uns abtreten.

Erklarungen und Anzeigen, Anschriftendnderung
Form, zustandige Stelle
Die fiir uns bestimmten Erklarungen und Anzeigen, die den Vertrag betreffen und die unmittelbar uns gegenuber erfolgen, sind in

Textform (z. B. E-Mail, Telefax oder Brief) abzugeben. Dies gilt nicht, soweit gesetzlich Schriftform oder in diesem Vertrag etwas
anderes bestimmt ist.

Erklarungen und Anzeigen sollen an unsere Hauptverwaltung oder die im Versicherungsschein oder in dessen Nachtragen als
zustandig bezeichnete Stelle gerichtet werden. Die gesetzlichen Regelungen lber den Zugang von Erklarungen und Anzeigen blei-
ben unberihrt.

Nichtanzeige einer Anschriften- oder Namensanderung

Haben Sie uns eine Anderung lhrer Anschrift nicht mitgeteilt, gentigt fiir eine Willenserklarung, die Ihnen gegeniiber abzugeben ist,
die Absendung eines eingeschriebenen Briefes an die letzte uns bekannte Anschrift. Die Erklarung gilt drei Tage nach der Absen-
dung des Briefes als zugegangen. Dies gilt entsprechend, wenn Sie uns eine Namensanderung nicht anzeigen.

Nichtanzeige der Verlegung der gewerblichen Niederlassung

Haben Sie die Versicherung unter der Anschrift lnres Gewerbebetriebes abgeschlossen, finden bei einer Verlegung der gewerbli-
chen Niederlassung die Bestimmungen nach B.4.2.2 VGB 2023 entsprechende Anwendung.
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B.4.3 Vollmacht des Versicherungsvertreters
B.4.3.1 Erklarungen des Versicherungsnehmers
Der Versicherungsvertreter gilt als bevollmachtigt, von Ihnen abgegebene Erklarungen entgegenzunehmen betreffend
a) den Abschluss bzw. den Widerruf eines Vertrages;
b) ein bestehendes Versicherungsverhaltnis einschliellich dessen Beendigung;
c) Anzeige- und Informationspflichten vor Abschluss des Vertrages und wahrend des Versicherungsverhaltnisses.
B.4.3.2 Erklarungen des Versicherers
Der Versicherungsvertreter gilt als bevollmachtigt, Ihnen von uns ausgefertigte Versicherungsscheine oder deren Nachtrage zu
Ubermitteln.
B.4.3.3 Zahlungen an den Versicherungsvertreter
Der Versicherungsvertreter gilt als bevollmachtigt, Zahlungen, die Sie im Zusammenhang mit der Vermittlung oder dem Abschluss
eines Vertrags an ihn leisten, anzunehmen. Eine Beschrankung dieser Vollmacht missen Sie nur gegen sich gelten lassen, wenn
Sie die Beschrankung bei der Vornahme der Zahlung kannten oder in Folge grober Fahrlassigkeit nicht kannten.
B.4.4 Verjahrung
Die Anspriiche aus dem Vertrag verjahren in drei Jahren. Die Verjahrung beginnt mit dem Schluss des Jahres, in dem der Anspruch
entstanden ist und der Glaubiger von den Anspruch begriindenden Umstanden und der Person des Schuldners Kenntnis erlangt.
Die grob fahrlassige Unkenntnis steht der Kenntnis gleich.
Ist ein Anspruch aus dem Vertrag bei uns angemeldet worden, zahlt bei der Fristberechnung der Zeitraum zwischen Anmeldung
und Zugang unserer in Textform (z. B. E-Mail, Telefax oder Brief) mitgeteilten Entscheidung beim Anspruchsteller nicht mit.
Im Ubrigen richtet sich die Verjahrung nach den aligemeinen Vorschriften des Biirgerlichen Gesetzbuchs.
B.4.5 Meinungsverschiedenheiten und Gerichtsstiande
Treten Meinungsverschiedenheiten auf, kdnnen Sie sich jederzeit an unsere Beschwerdestelle wenden.
Unsere interne Beschwerdestelle steht Ihnen hierzu zur Verfigung. Sie kdnnen sich per E-Mail an uns wenden:
beschwerdemanager@fv.de.
AuBlerdem stehen lhnen insbesondere folgende weitere Beschwerdemdglichkeiten zu:
B.4.5.1 Versicherungsombudsmann
Wenn Sie als Verbraucher mit unserer Entscheidung nicht zufrieden sind oder eine Verhandlung mit uns einmal nicht zu dem von
Ihnen gewiinschten Ergebnis gefiihrt hat, kdnnen Sie sich an den Ombudsmann fir Versicherungen wenden.
Versicherungsombudsmann e. V.
Postfach 080632
10006 Berlin
E-Mail: beschwerde@versicherungsombudsmann.de
Internet: www.versicherungsombudsmann.de
Telefon 0800 3696000, Fax 0800 3699000 (kostenfrei aus dem deutschen Telefonnetz)
Der Ombudsmann fiir Versicherungen ist eine unabhangige und fir Verbraucher kostenfrei arbeitende Schlichtungsstelle. Wir haben
uns verpflichtet, an dem Schlichtungsverfahren teilzunehmen.
Verbraucher, die diesen Vertrag online (z. B. Uber eine Website oder per E-Mail) abgeschlossen haben, kénnen sich mit ihrer Be-
schwerde auch online an die Plattform http://ec.europa.eu/consumers/odr/ wenden. lhre Beschwerde wird dann Uber diese Plattform
an den Versicherungsombudsmann weitergeleitet.
B.4.5.2 Versicherungsaufsicht
Sind Sie mit unserer Betreuung nicht zufrieden oder treten Meinungsverschiedenheiten bei der Vertragsabwicklung auf, kénnen Sie
sich auch an die fir uns zusténdige Aufsicht wenden. Als Versicherungsunternehmen unterliegen wir der Aufsicht der Bundesanstalt
fur Finanzdienstleistungsaufsicht.
Bundesanstalt fir Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin)
Sektor Versicherungsaufsicht
Graurheindorfer Strafle 108
53117 Bonn
E-Mail: poststelle@bafin.de
Telefon 0228 4108-0, Fax 0228 4108-1550
Bitte beachten Sie, dass die BaFin keine Schiedsstelle ist und einzelne Streitfélle nicht verbindlich entscheiden kann.
B.4.5.3 Rechtsweg
AuRerdem haben Sie die Méglichkeit, den Rechtsweg zu beschreiten.
B.4.5.3.1 Ortlich zusténdiges Gericht fiir Klagen gegen uns

Fir Klagen aus dem Vertrag gegen uns bestimmt sich die gerichtliche Zustandigkeit nach dem Sitz unseres Unternehmens oder
unserer Niederlassung, die fiir Ihren Vertrag zustandig ist.

Ferner ist auch das Gericht zusténdig, in dessen Bezirk Sie zur Zeit der Klageerhebung Ihren Sitz, den Sitz lhrer Niederlassung
oder Ihren Wohnsitz oder, in Ermangelung eines solchen, lhren gewdhnlichen Aufenthalt haben.
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B.4.5.3.2

B.4.6

B.4.7

B.4.8

B.4.9
B.4.9.1

B.4.9.2

B.4.9.3
B.4.9.3.1

B.4.9.3.2

B.4.9.3.3

B.4.10
B.4.10.1

B.4.10.1.1

B.4.10.1.2

B.4.10.1.3

B.4.10.1.4

B.4.10.1.5
B.4.10.1.6

B.4.10.2

Verlegen Sie jedoch nach Vertragsschluss lhren Sitz, den Sitz Ihrer Niederlassung, Ihren Wohnsitz oder, in Ermangelung eines
solchen, Ihren gewoéhnlichen Aufenthalt ins Ausland, sind die Gerichte des Staates zustandig, in dem wir unseren Sitz haben.

Ortlich zusténdiges Gericht fiir Klagen gegen Sie

Fir Klagen aus dem Vertrag gegen Sie bestimmt sich die gerichtliche Zustandigkeit nach dem Sitz, dem Sitz der Niederlassung
oder lhrem Wohnsitz; fehlt ein solcher, nach lhrem gewdhnlichen Aufenthalt.

Ist der Wohnsitz oder gewohnliche Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt, bestimmt sich die gerichtliche Zustan-
digkeit fur Klagen aus dem Vertrag gegen Sie nach unserem Sitz oder unserer fir den Vertrag zustandigen Niederlassung.

Anzuwendendes Recht
Fir diesen Vertrag gilt deutsches Recht.

Embargobestimmung

Es besteht — unbeschadet der lbrigen Vertragsbestimmungen — Versicherungsschutz nur, soweit und solange dem keine auf die
Vertragsparteien direkt anwendbaren Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsanktionen bzw. Embargos der Europaischen Union oder
der Bundesrepublik Deutschland entgegenstehen. Dies gilt auch fur Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsanktionen bzw. Embargos
der Vereinigten Staaten von Amerika, soweit dem nicht Rechtsvorschriften der Europaischen Union oder der Bundesrepublik
Deutschland entgegenstehen.

Uberversicherung

Ubersteigt die Versicherungssumme den Wert des versicherten Interesses erheblich, so kénnen sowohl wir als auch Sie verlangen,
dass zur Beseitigung der Uberversicherung die Versicherungssumme mit sofortiger Wirkung herabgesetzt wird. Ab Zugang des
Herabsetzungsverlangens ist fir die Hohe des Beitrags der Betrag mal3gebend, den wir berechnet haben wiirden, wenn der Vertrag
von vornherein mit dem neuen Inhalt geschlossen worden ware.

Haben Sie die Uberversicherung in der Absicht geschlossen, sich dadurch einen rechtswidrigen Vermdgensvorteil zu verschaffen,
ist der Vertrag nichtig. Uns steht der Beitrag bis zu dem Zeitpunkt zu, zu dem wir von den die Nichtigkeit begriindenden Umsténden
Kenntnis erlangen.

Versicherung fiir fremde Rechnung
Rechte aus dem Vertrag

Sie kénnen den Vertrag im eigenen Namen fur das Interesse eines Dritten (Versicherten) schlieRen. Die Ausibung der Rechte aus
diesem Vertrag steht nur Ihnen und nicht auch dem Versicherten zu. Das gilt auch, wenn der Versicherte den Versicherungsschein
besitzt.

Zahlung der Entschadigung

Wir kénnen vor Zahlung der Entschadigung an Sie den Nachweis verlangen, dass der Versicherte seine Zustimmung dazu erteilt
hat. Der Versicherte kann die Zahlung der Entschadigung nur mit Ihrer Zustimmung verlangen.

Kenntnis und Verhalten

Soweit Ihre Kenntnis und Ihr Verhalten von rechtlicher Bedeutung sind, sind bei der Versicherung fur fremde Rechnung auch die
Kenntnis und das Verhalten des Versicherten zu berlicksichtigen.

Soweit der Vertrag Ihre Interessen und die Interessen des Versicherten umfasst, mussen Sie sich fur lhr Interesse das Verhalten
und die Kenntnis des Versicherten nur zurechnen lassen, wenn der Versicherte lhr Reprasentant ist.

Auf die Kenntnis des Versicherten kommt es nicht an, wenn der Vertrag ohne sein Wissen abgeschlossen worden ist oder ihm eine
rechtzeitige Benachrichtigung an Sie nicht méglich oder nicht zumutbar war.

Auf die Kenntnis des Versicherten kommt es dagegen an, wenn Sie den Vertrag ohne Auftrag des Versicherten geschlossen und
uns nicht dartiber informiert haben.

Aufwendungsersatz
Aufwendungen zur Abwendung und Minderung des Schadens

Versichert sind Aufwendungen, auch erfolglose, die Sie bei Eintritt des Versicherungsfalles den Umstanden nach zur Abwendung
und Minderung des Schadens fiir geboten halten durften oder die Sie auf unsere Weisung machen.

Machen Sie Aufwendungen, um einen unmittelbar bevorstehenden Versicherungsfall abzuwenden oder in seinen Auswirkungen zu
mindern, geltend, so leisten wir Aufwendungsersatz nur, wenn diese Aufwendungen bei einer nachtréglichen objektiven Betrachtung
der Umstande verhaltnismaRig und erfolgreich waren oder die Aufwendungen auf unsere Weisung erfolgten.

Sind wir berechtigt, unsere Leistung zu klrzen, kdnnen wir auch den Aufwendungsersatz nach B.4.10.1.1 und B.4.10.1.2 VGB 2023
entsprechend kirzen. Dies gilt jedoch nicht, soweit Aufwendungen auf unsere Weisung entstanden sind.

Der Ersatz dieser Aufwendungen und die sonstige Entschadigung betragen zusammen héchstens die Versicherungssumme je ver-
einbarter Position. Dies gilt jedoch nicht, soweit Aufwendungen auf unsere Weisung entstanden sind.

Wir haben den fir die Aufwendungen gemaR B.4.10.1.1 VGB 2023 erforderlichen Betrag auf Ihr Verlangen vorzuschieRen.

Nicht versichert sind Aufwendungen fir Leistungen der Feuerwehr oder anderer Institutionen, wenn diese Leistungen im 6ffentlichen
Interesse kostenfrei zu erbringen sind.

Kosten der Ermittlung und Feststellung des Schadens
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B.4.10.2.1 Wir ersetzen die Kosten fir die Ermittlung und Feststellung eines von uns zu ersetzenden Schadens, sofern diese den Umstanden
nach geboten waren.
Ziehen Sie einen Sachverstandigen oder Beistand hinzu, so werden diese Kosten nur ersetzt, soweit Sie zur Zuziehung vertraglich
verpflichtet sind oder von uns aufgefordert wurden.

B.4.10.2.2 Sind wir berechtigt, unsere Leistung zu kirzen, kdnnen wir auch den Kostenersatz nach B.4.10.2.1 VGB 2023 entsprechend kurzen.

B.4.11 Ubergang von Ersatzanspriichen

B.4.11.1  Ubergang von Ersatzanspriichen
Steht Ihnen ein Ersatzanspruch gegen einen Dritten zu, geht dieser Anspruch auf uns tber, soweit wir den Schaden ersetzen.
Der Ubergang kann nicht zu Ihrem Nachteil geltend gemacht werden.
Richtet sich Ihr Ersatzanspruch gegen eine Person, mit der Sie bei Eintritt des Schadens in hauslicher Gemeinschaft leben, kann
der Ubergang nicht geltend gemacht werden, es sei denn, diese Person hat den Schaden vorsatzlich verursacht.

B.4.11.2  Obliegenheiten zur Sicherung von Ersatzanspriichen
Sie haben Ihren Ersatzanspruch oder ein zur Sicherung dieses Anspruchs dienendes Recht unter Beachtung der geltenden Form-
und Fristvorschriften zu wahren und nach Ubergang des Ersatzanspruchs auf uns bei dessen Durchsetzung durch uns, soweit
erforderlich, mitzuwirken.
Verletzen Sie diese Obliegenheit vorsatzlich, sind wir zur Leistung insoweit nicht verpflichtet, als wir infolge dessen keinen Ersatz
von dem Dritten erlangen kénnen. Im Fall einer grob fahrlassigen Verletzung der Obliegenheit sind wir berechtigt, unsere Leistung
in einem der Schwere Ihres Verschuldens entsprechenden Verhaltnis zu kiirzen; die Beweislast fuir das Nichtvorliegen einer groben
Fahrlassigkeit tragen Sie.

B.4.12 Keine Leistungspflicht aus besonderen Griinden

B.4.12.1  Vorsatzliche oder grob fahrlassige Herbeifiihrung des Versicherungsfalles
Fihren Sie den Versicherungsfall vorsatzlich herbei, so sind wir von der Entschadigungspflicht frei.
Ist die Herbeifuhrung des Schadens durch rechtskraftiges Strafurteil wegen Vorsatzes in lhrer Person festgestellt, so gilt die vor-
satzliche Herbeifiihrung des Schadens als bewiesen.

B.4.12.1.2 Fuhren Sie den Schaden grob fahrlassig herbei, so sind wir berechtigt, unsere Leistung in einem der Schwere lhres Verschuldens
entsprechenden Verhaltnis zu kirzen.

B.4.12.2  Arglistige Tauschung nach Eintritt des Versicherungsfalles
Wir sind von der Entschadigungspflicht frei, wenn Sie uns arglistig Uber Tatsachen, die fir den Grund oder die Hohe der Entscha-
digung von Bedeutung sind, tduschen oder zu tduschen versuchen.
Ist die Tauschung oder der Tauschungsversuch durch rechtskraftiges Strafurteil gegen Sie wegen Betruges oder Betrugsversuches
festgestellt, so gelten die Voraussetzungen des Satzes 1 als bewiesen.

B.4.13 Reprasentanten

Sie mussen sich die Kenntnis und das Verhalten lhrer Reprasentanten zurechnen lassen.



VGB Stand 01.11.2023 31

Besondere Bedingungen fiir die Gebaudeversicherung Basis-Tarif

BT

BT.1.1

BT.1.2

BT.1.3

BT.2

BT.2.1
BT.2.1.1

BT.2.1.2

BT.3

BT.3.1

Welche Leistung umfasst lhre Gebaudeversicherung?

Sofern die Gefahr Feuer geméa3 A.3 VGB 2023 mitversichert ist, gilt Folgendes:

Was ist unter Brand, Blitzschlag, Explosion, Verpuffung, Implosion, Anprall oder Absturz
eines Luftfahrzeugs zu verstehen? Welche Schaden sind hier zusatzlich versichert?

Uberspannungs-, Uberstrom- und Kurzschlussschiden durch Blitz

In Erweiterung von A.3.2 VGB 2023 ersetzen wir auch Uberspannungs-, Uberstrom- und Kurzschlussschéden durch Blitz. Hierunter
fallen auch Schaden an versicherten elektrischen Einrichtungen und Geréaten, die durch sonstige atmosphérisch bedingte Elektrizitat
verursacht werden.

Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf 25.000 Euro begrenzt.

Uberschalldruckwellen

In Erweiterung von A.3 VGB 2023 leisten wir auch Entschadigung fiir versicherte Sachen, die durch Uberschalldruckwellen zerstort
oder beschadigt werden.

Ein Schaden durch eine Uberschalldruckwelle liegt vor, wenn sie durch ein Luftfahrzeug ausgelést wurde, das die Schallgrenze
durchflogen hat, und diese Druckwelle unmittelbar auf versicherte Sachen oder auf Gebaude, in denen sich versicherte Sachen
befinden, einwirkt.

Feuer-Rohbauversicherung

Sofern sich das Gebaude bei Vertragsbeginn im Rohbau befindet, besteht Versicherungsschutz gegen Brand, Nutzwarmeschaden,
Blitzschlag, Uberspannungs-, Uberstrom- und Kurzschlussschaden durch Blitz, Explosion, Implosion, Verpuffung, Uberschalldruck-
wellen, Anprall oder Absturz eines Luftfahrzeugs, seiner Teile oder seiner Ladung. Das versicherte Gebaude und die fiir die Fertig-
stellung notwendigen Baustoffe sind wahrend der Zeit des Rohbaus bis zur bezugsfertigen Herstellung, langstens 12 Monate ab
Beginn des Vertrages beitragsfrei versichert. Ist das Geb&dude nach Ablauf dieser Frist noch nicht bezugsfertig, wird der auf das
Brandrisiko gemafl A.3 VGB 2023 anfallende Beitrag erhoben.

Die Entschadigung fiir Uberspannungs-, Uberstrom- und Kurzschlussschéden durch Blitz ist je Versicherungsfall auf 25.000 Euro
begrenzt.

Die Vertragslaufzeit verlangert sich um den Zeitraum der beitragsfreien Feuer-Rohbauversicherung.

Der Versicherungsschutz fir Schaden durch Leitungswasser, Rohrbruch, Frost, Sturm, Hagel und weitere Elementarereignisse tritt
erst in Kraft, wenn das versicherte Gebaude bezugsfertig ist und sofern der entsprechende Versicherungsschutz beantragt wurde.

Die Bezugsfertigkeit des Gebaudes ist uns unverziglich mitzuteilen.

Sofern die Gefahr Leitungswasser gemédf3 A.4 VGB 2023 mitversichert ist, gilt Folgendes:

Was ist unter der Gefahr Leitungswasser zu verstehen? Welche Schaden sind hier zu-
satzlich versichert?

Regenwassernutzungsanlage

In Erweiterung von A.4.2 VGB 2023 gilt als Leitungswasser auch Wasser, das aus Regenwassernutzungsanlagen (Zisternen und
Regenwassertanks), die der Versorgung des versicherten Gebaudes dienen, bestimmungswidrig ausgetreten ist.

In Erweiterung von A.4.4 VGB 2023 sind Frost- und sonstige Bruchschaden an Rohren von Regenwassernutzungsanlagen auf3er-
halb versicherter Gebaude versichert, soweit sich diese Rohre auf dem Versicherungsgrundstiick befinden und der Versorgung des
versicherten Gebaudes dienen. Sofern es sich um Zuleitungsrohre zu einem Regenwassersammler handelt, besteht Versicherungs-
schutz ab dem Regenwasserfilter. Dieser Filter gilt selbst nicht als versichert.

Unabhéngiq von der vereinbarten Gefahr gilt Folgendes:

Welche Kosten sind versichert?

Kosten fiir provisorische MaBnahmen

In Erweiterung von A.11.1 VGB 2023 ersetzen wir die infolge eines Versicherungsfalles notwendigen Kosten fiir provisorische Re-
paraturmafnahmen, wenn zum Schutz versicherter Sachen bis zur Wiederherstellung der endguiltigen Schutz- und Sicherungsein-
richtungen Offnungen vorlaufig verschlossen werden miissen (z. B. Notverschalungen, Notverglasungen) oder versicherte Sachen
beschéadigt wurden und eine endgliltige Reparatur noch nicht méglich ist.

Soweit ein Anspruch gegen Dritte oder aus einem anderen Versicherungsvertrag besteht, gehen fremde Leistungsverpflichtungen
vor. In diesem Fall leisten wir nachrangig (Subsidiardeckung).
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BT.3.2 Kosten fiir VerkehrssicherungsmaRnahmen

In Erweiterung von A.11.1 VGB 2023 ersetzen wir die erforderlichen Kosten zur Beseitigung einer Gefahr, die durch den Eintritt des
Versicherungsfalles innerhalb oder auRerhalb des Versicherungsortes entstanden ist, sofern Sie zu deren Beseitigung aufgrund
gesetzlicher oder 6ffentlich-rechtlicher Vorschriften verpflichtet sind.

BT.4 Welche besonderen Umstande erhohen die Gefahr?

BT.4.1 Anzeigepflicht bei Unbewohntsein

Abweichend von A.21.1.2 VGB 2023 werden wir uns nicht auf eine Gefahrerh6hung berufen, wenn Ihr versichertes Gebaude bis zu
180 Tage unbewohnt ist.

Diese Regelung gilt nicht fir Gebaude, die als Ferien- oder Wochenendhduser genutzt werden.

Die Sicherungsvorschriften unter A.20.1 VGB 2023 bleiben hiervon unberihrt.
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Besondere Bedingungen fiir die Gebaudeversicherung Komfort-Tarif

K.1

K.1.1

K.1.2

K.1.3

K.1.4

K.1.5

K.1.6

K17

K.1.8

Welche Leistung umfasst lhre Gebaudeversicherung?

Sofern die Gefahr Feuer geméa3 A.3 VGB 2023 mitversichert ist, gilt Folgendes:

Was ist unter Brand, Blitzschlag, Explosion, Verpuffung, Implosion, Anprall oder Absturz
eines Luftfahrzeugs zu verstehen? Welche Schéaden sind hier zusatzlich versichert?

Uberspannungs-, Uberstrom- und Kurzschlussschiden durch Blitz

In Erweiterung von A.3.2 VGB 2023 ersetzen wir auch Uberspannungs-, Uberstrom- und Kurzschlussschéden durch Blitz. Hierunter
fallen auch Schaden an versicherten elektrischen Einrichtungen und Geréaten, die durch sonstige atmosphérisch bedingte Elektrizitat
verursacht werden.

Uberschalldruckwellen

In Erweiterung von A.3 VGB 2023 leisten wir auch Entschadigung fiir versicherte Sachen, die durch Uberschalldruckwellen zerstért
oder beschadigt werden.

Ein Schaden durch eine Uberschalldruckwelle liegt vor, wenn sie durch ein Luftfahrzeug ausgelést wurde, das die Schallgrenze
durchflogen hat, und diese Druckwelle unmittelbar auf versicherte Sachen oder auf Gebaude, in denen sich versicherte Sachen
befinden, einwirkt.

Fahrzeuganprall

In Erweiterung von A.1.1 VGB 2023 leisten wir auch Entschadigung fir versicherte Sachen, die durch Anprall eines Schienen-,
Wasser- oder Stralenfahrzeugs zerstort oder beschadigt werden oder infolge eines solchen Ereignisses abhandenkommen.

Fir den Anprall von Schienen-, Wasser- oder StralRenfahrzeugen besteht Versicherungsschutz nur, wenn diese nicht von lhnen
oder von Bewohnern des Gebaudes betrieben worden sind.

Soweit ein Anspruch gegen Dritte oder aus einem anderen Versicherungsvertrag besteht, gehen fremde Leistungsverpflichtungen
vor. In diesem Fall leisten wir nachrangig (Subsidiardeckung).

Rauch- und RuBschaden

In Erweiterung von A.3 VGB 2023 leisten wir auch Entschadigung fur versicherte Sachen, die durch Rauch oder Ruf} zerstort oder
beschadigt werden.

Als Rauch- und Ruf3schaden gilt jede unmittelbare Zerstérung oder Beschadigung durch Rauch oder RuR, der plétzlich bestim-
mungswidrig aus den auf dem Versicherungsgrundstuick befindlichen Feuerungs-, Heizungs-, Koch- oder Trockenanlagen austritt.

Nicht versichert sind Schaden, die durch die dauernde Einwirkung von Rauch und Rul} entstehen.

Sengschaden
Abweichend von A.3.7.3 VGB 2023 ersetzen wir auch Sengschaden, die nicht durch einen Brand entstanden sind.

Boswillige Beschadigung inkl. Graffiti

In Erweiterung von A.1.1 VGB 2023 ersetzen wir auch Schaden innerhalb des Versicherungsortes infolge boswilliger Beschadigung
durch unbefugte Dritte.

Als boswillige Beschadigung gilt jede vorsatzliche, unmittelbare Beschadigung und Zerstérung von versicherten Sachen sowie deren
Verunstaltung durch Farben oder Lacke (Graffiti).

Sie sind verpflichtet, den Schaden uns und der zusténdigen Polizeidienststelle unverziglich zu melden. Verletzen Sie diese Oblie-
genheit, so kdnnen wir unter den in B.3.3.3 VGB 2023 beschriebenen Voraussetzungen ganz oder teilweise leistungsfrei sein.

Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf 10.000 Euro begrenzt.

Gebaudebeschadigung nach Einbruch

In Erweiterung von A.11.1 VGB 2023 ersetzen wir auch die Kosten fiir die Beseitigung von Schaden an Turen, Schléssern, Fenstern,
Rollladen und Schutzgittern eines versicherten Gebaudes, wenn die Schaden dadurch entstanden sind, dass ein unbefugter Dritter

a) in das Gebaude eingebrochen, eingestiegen oder mittels falscher Schlissel oder anderer Werkzeuge eingedrungen ist;
b) versucht, durch eine Handlung gemaR a) in ein versichertes Gebaude einzudringen.
Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf 10.000 Euro begrenzt.

Soweit ein Anspruch gegen Dritte oder aus einem anderen Versicherungsvertrag besteht, gehen fremde Leistungsverpflichtungen
vor. In diesem Fall leisten wir nachrangig (Subsidiardeckung).

Diebstahl von fest mit dem Gebadude verbundenen Gebaudebestandteilen

In Erweiterung von A.1.1 VGB 2023 leisten wir auch bei Schaden durch Diebstahl von fest mit dem im Gebaude verbundenen
Gebaudebestandteilen. Versicherungsschutz besteht auch fir mitversicherte Nebengebdude und Anbauten.

Sie sind verpflichtet, den Schaden uns und der zusténdigen Polizeidienststelle unverziglich zu melden. Verletzen Sie diese Oblie-
genheit, so kdnnen wir unter den in B.3.3.3 VGB 2023 beschriebenen Voraussetzungen ganz oder teilweise leistungsfrei sein.
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Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf 2.000 Euro begrenzt.

K.1.9 Diebstahl von Warmepumpen
In Erweiterung von A.1.1 VGB 2023 leisten wir auch bei Schaden durch Diebstahl von Warmepumpen auf dem Versicherungsgrund-
stuck. Der Versicherungsschutz setzt voraus, dass die Anlage von einem Fachbetrieb montiert wurde.

Sie sind verpflichtet, den Schaden uns und der zusténdigen Polizeidienststelle unverziglich zu melden. Verletzen Sie diese Oblie-
genheit, so kénnen wir unter den in B.3.3.3 VGB 2023 beschriebenen Voraussetzungen ganz oder teilweise leistungsfrei sein.
Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf 30.000 Euro begrenzt.

K.1.10 Feuer-Rohbauversicherung
Sofern sich das Geb&ude bei Vertragsbeginn im Rohbau befindet, besteht Versicherungsschutz gegen Brand, Nutzwérmeschaden,
Blitzschlag, Uberspannungs-, Uberstrom- und Kurzschlussschaden durch Blitz, Explosion, Implosion, Verpuffung, Uberschalldruck-
wellen, Fahrzeuganprall, Anprall oder Absturz eines Luftfahrzeugs, seiner Teile oder seiner Ladung. Das versicherte Geb&ude und
die fur die Fertigstellung notwendigen Baustoffe sind wahrend der Zeit des Rohbaus bis zur bezugsfertigen Herstellung, langstens
24 Monate ab Beginn des Vertrages beitragsfrei versichert. Ist das Gebaude nach Ablauf dieser Frist noch nicht bezugsfertig, wird
der auf das Brandrisiko gemafR A.3 VGB 2023 anfallende Beitrag erhoben.

Die Vertragslaufzeit verlangert sich um den Zeitraum der beitragsfreien Feuer-Rohbauversicherung.

Der Versicherungsschutz fir Schaden durch Leitungswasser, Rohrbruch, Frost, Sturm, Hagel und weitere Elementarereignisse tritt
erst in Kraft, wenn das versicherte Gebaude bezugsfertig ist und sofern der entsprechende Versicherungsschutz beantragt wurde.
Die Bezugsfertigkeit des Gebaudes ist uns unverziiglich mitzuteilen.

Sofern die Gefahr Leitungswasser gemiR A.4 VGB 2023 mitversichert ist, gilt Folgendes:

K.2 Was ist unter der Gefahr Leitungswasser zu verstehen? Welche Schaden sind hier zu-
satzlich versichert?

K.2.1 Frost- und sonstige Bruchschaden an weiteren Wasserzuleitungs- und Heizungsrohren auf dem Versiche-
rungsgrundstiick
In Erweiterung von A.4.4 VGB 2023 leisten wir auch Entschadigung fir frostbedingte und sonstige Bruchschaden an Zuleitungsroh-
ren der Wasserversorgung oder an Rohren der Heizungs- oder Klimaanlagen einschlieBlich Warmwasserheizungs-, Dampfhei-
zungs-, Warmepumpen- und Solarheizungsanlagen, die nicht der Versorgung versicherter Gebaude oder Anlagen dienen.

Dies gilt, soweit

a) die Rohre sich auf dem Versicherungsgrundstiick befinden und
b) Sie dafir die Gefahr tragen.

Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf 25.000 Euro begrenzt.

K.2.2 Frost- und sonstige Bruchschaden an Wasserzuleitungs- und Heizungsrohren auBerhalb des Versicherungs-
grundstiicks
In Erweiterung von A.4.4 VGB 2023 leisten wir aulerhalb des Versicherungsgrundstiicks auch Entschadigung fur frostbedingte und
sonstige Bruchschaden an Zuleitungsrohren der Wasserversorgung oder an Rohren der Heizungs- oder Klimaanlagen einschlieRlich
Warmwasserheizungs-, Dampfheizungs-, Warmepumpen- und Solarheizungsanlagen.

Dies gilt, soweit

a) diese Rohre der Versorgung versicherter Gebaude oder Anlagen dienen und
b) Sie dafir die Gefahr tragen.

Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf 25.000 Euro begrenzt.

K.2.3 Regenwassernutzungsanlage

K.2.3.1 In Erweiterung von A.4.2 VGB 2023 gilt als Leitungswasser auch Wasser, das aus Regenwassernutzungsanlagen (Zisternen und
Regenwassertanks), die der Versorgung des versicherten Gebaudes dienen, bestimmungswidrig ausgetreten ist.

K.2.3.2 In Erweiterung von A.4.4 VGB 2023 sind Frost- und sonstige Bruchschaden an Rohren von Regenwassernutzungsanlagen aul3er-
halb versicherter Gebaude versichert, soweit sich diese Rohre auf dem Versicherungsgrundsttick befinden und der Versorgung des
versicherten Gebaudes dienen. Sofern es sich um Zuleitungsrohre zu einem Regenwassersammler handelt, besteht Versicherungs-
schutz ab dem Regenwasserfilter. Dieser Filter gilt selbst nicht als versichert.

K.2.4 Wasseraustritt aus Zimmerbrunnen und Wasserséaulen
In Erweiterung von A.4.2 VGB 2023 ersetzen wir auch Schaden durch bestimmungswidrig austretendes Wasser aus Zimmerbrunnen
und Wassersaulen.

K.2.5 Regenfallrohre innerhalb des Gebdudes

K.2.5.1 Abweichend von A.4.5.1 VGB 2023 und in Erweiterung von A.4.2 VGB 2023 gilt als Leitungswasser auch Wasser, das aus im
Gebaude verlaufenden Regenfallrohren bestimmungswidrig ausgetreten ist.

K.2.5.2 In Erweiterung von A.4.3 VGB 2023 sind frostbedingte und sonstige Bruchschaden an im Gebaude verlaufenden Regenfallrohren

versichert.
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K.2.6

K.2.7

K.2.8

K.2.9
K.2.9.1

K.2.9.2

K.2.9.3
K.2.9.4

K.3

K.3.1

K.4

K.4.1

K.4.2

K.4.3

K.4.4

Bruchschaden an Gasrohren und Liiftungsrohren

In Erweiterung von A.4.3 VGB 2023 und A.4.4 VGB 2023 ersetzen wir auch frostbedingte und sonstige Bruchschaden an Rohren
der Gasversorgung und an Liftungsrohren.

Sonstige Bruchschaden an Armaturen

In Erweiterung von A.4.3.2.1 VGB 2023 ersetzen wir auch Bruchschaden an Armaturen (z. B. Wasser- und Absperrhahne, Ventile,
Wassermesser, Geruchsverschllsse).

Ausgeschlossen sind Bruchschaden an bereits defekten Armaturen.

Die Entschadigung je Armatur ist auf 1.000 Euro begrenzt.

Frost- und sonstige Bruchschidden an Wasserableitungsrohren auf dem und auBerhalb des Versicherungs-
grundstiicks

In Erweiterung von A.4.4 VGB 2023 sind Frost- und sonstige Bruchschaden an den Ableitungsrohren der Wasserentsorgung auf3er-
halb des versicherten Gebaudes auf dem Versicherungsgrundstiick und aufRerhalb desselben versichert, soweit diese Rohre der
Entsorgung des versicherten Gebaudes oder versicherter Anlagen dienen und Sie dafiir die Gefahr tragen.

Zusatzlich versichert sind Muffenversatz und Schaden durch Wurzeleinwuchs.
Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf 1.000 Euro begrenzt.

Medienverlust

In Erweiterung von A.11.1 VGB 2023 ersetzen wir auch den Mehrverbrauch von Frischwasser und Gas, der infolge eines Versiche-
rungsfalles entsteht und lhnen vom Versorgungsunternehmen in Rechnung gestellt wird.

In Erweiterung von A.11.1 VGB 2023 ersetzen wir auch den nachgewiesenen Verlust von Heizdl, der infolge eines Versicherungs-
falles entstanden ist.

Erstattet werden auch die Kosten fiir den Stromverlust aus Stromspeichern.

Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf 3.000 Euro begrenzt.

Unabhéngiq von der vereinbarten Gefahr gilt Folgendes:

Welche Schaden sind abweichend der generellen Ausschliisse versichert?

Innere Unruhen
Abweichend von A.2.2 VGB 2023 leisten wir auch Entschadigung, wenn der Versicherungsfall auf Innere Unruhen zuriickzufiihren
ist.

Innere Unruhen liegen vor, wenn zahlenmafig nicht unerhebliche Teile der Bevdlkerung in einer die 6ffentliche Ruhe und Ordnung
stérenden Weise in Bewegung geraten und Gewalttatigkeiten gegen Personen oder Sachen veriben.

Ein Anspruch auf Entschadigung besteht insoweit nicht, als Schadenersatz aufgrund 6ffentlich-rechtlichen Entschadigungsrechts
beansprucht werden kann. In diesem Fall beschrankt sich die Entschadigung auf den Teil des Schadens, der die Hochstgrenzen
aufgrund o&ffentlich-rechtlichen Entschadigungsrechts Ubersteigt.

Was versteht man unter Gebauden, Gebaudebestandteilen, Gebaudezubehor, Terrassen,
weiteren Grundstiicksbestandteilen und Nebengebauden? Welche Sachen sind hier zu-
satzlich versichert?

Weitere Grundstiicksbestandteile

In Erweiterung von A.7.5 VGB 2023 ist die Entschadigungsleistung bei weiteren Grundstiicksbestandteilen auf 30.000 Euro je Scha-
denfall begrenzt.

Nebengebaude

In Erweiterung von A.7.6 VGB 2023 sind auf dem im Versicherungsschein bezeichneten Grundstuck, privat genutzte Nebengebaude
bis zu einer Grundfladche von 50 m? mitversichert.

Zu den Nebengebauden zahlen z. B. Gerateschuppen und Gartenhauser, nicht aber Gewachshauser.

Weiteres Zubehor

In Erweiterung von A.7.3 VGB 2023 sind Schaden an Zubehor, das sich nicht in dem Gebaude befindet oder nicht aulRen an dem
Gebaude angebracht ist, mitversichert. Unter diese Vereinbarung fallen Sachen, die gemeinsam mit dem versicherten Geb&aude
genutzt werden, insbesondere Heizdlvorrate in Tanks oder Gastanks auflerhalb des Gebaudes sowie Generatoren zur Elektrizitats-
versorgung.

Die Entschadigung ist je Versicherungsfall ohne Begrenzung mitversichert.

SerienméRBig vorgefertigte Anbaukiichen
In Erweiterung von A.7.2.2 VGB 2023 sind serienmaRig vorgefertigte Anbaukuchen mitversichert.
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Voraussetzung ist, dass Sie diese auf Ihre Kosten in das versicherte Gebaude eingebracht und dem Mieter zur Verfligung gestellt
haben.

Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf 5.000 Euro begrenzt.
Soweit ein Anspruch gegen Dritte oder aus einem anderen Versicherungsvertrag besteht, gehen fremde Leistungsverpflichtungen
vor. In diesem Fall leisten wir nachrangig (Subsidiardeckung).

K.5 Welche Kosten sind versichert?

K.5.1 Kosten fiir provisorische MaBnahmen
In Erweiterung von A.11.1 VGB 2023 ersetzen wir die infolge eines Versicherungsfalles notwendigen Kosten fiir provisorische Re-
paraturmafnahmen, wenn zum Schutz versicherter Sachen bis zur Wiederherstellung der endgliltigen Schutz- und Sicherungsein-
richtungen Offnungen vorlaufig verschlossen werden mussen (z. B. Notverschalungen, Notverglasungen) oder versicherte Sachen
beschéadigt wurden und eine endgliltige Reparatur noch nicht méglich ist.

Soweit ein Anspruch gegen Dritte oder aus einem anderen Versicherungsvertrag besteht, gehen fremde Leistungsverpflichtungen
vor. In diesem Fall leisten wir nachrangig (Subsidiardeckung).

K.5.2 Kosten fiir VerkehrssicherungsmaBnahmen
In Erweiterung von A.11.1 VGB 2023 ersetzen wir die erforderlichen Kosten zur Beseitigung einer Gefahr, die durch den Eintritt des
Versicherungsfalles innerhalb oder auRerhalb des Versicherungsortes entstanden ist, sofern Sie zu deren Beseitigung aufgrund
gesetzlicher oder 6ffentlich-rechtlicher Vorschriften verpflichtet sind.

K.5.3 Aufraumungs- und Abbruchkosten/Bewegungs- und Schutzkosten
In Erweiterung von A.11.1 VGB 2023 ersetzen wir versicherte Kosten gemal A.11.1.1 und A.11.1.2 VGB 2023 ohne Begrenzung.

K.5.4 Transport- und Lagerkosten
In Erweiterung von A.11.1 VGB 2023 ersetzen wir die infolge eines Versicherungsfalles notwendigen und tatsachlich angefallenen
Kosten fiir Transport und Lagerung der versicherten Sachen, wenn das versicherte Gebaude unbenutzbar wurde und Ihnen auch
die Lagerung in einem benutzbaren Teil nicht zumutbar ist.

Die Kosten fir die Lagerung werden bis zu dem Zeitpunkt ersetzt, an dem das Gebaude wieder benutzbar oder eine Lagerung in
einem benutzbaren Teil wieder zumutbar ist, Iangstens fiir die Dauer von 200 Tagen.

K.5.5 Riickreisekosten bei Abbruch einer Urlaubs- oder Dienstreise
In Erweiterung von A.11.1 VGB 2023 ersetzen wir die Riickreisekosten, wenn Sie oder eine mit Ihnen in hauslicher Gemeinschaft
lebende Person wegen eines erheblichen Versicherungsfalles vorzeitig eine Urlaubs- oder Dienstreise abbrechen und an den Ver-
sicherungsort zurtickreisen muss. Hierzu zahlen auch die Kosten fur mitreisende Personen, die mit Ihnen in hauslicher Gemeinschaft
leben.

Ein Versicherungsfall ist erheblich, wenn der Schaden voraussichtlich 5.000 Euro Ubersteigt und Ihre Anwesenheit am Schadenort
notwendig macht.

Als Urlaubs- oder Dienstreise gilt jede privat oder beruflich veranlasste Abwesenheit vom Versicherungsort mit einer Dauer von
mindestens 4 Tagen bis zu héchstens 6 Wochen.

Fahrtmehrkosten werden fur ein angemessenes Reisemittel ersetzt, entsprechend dem benutzten Urlaubs-/Dienstreisemittel und
der Dringlichkeit der Reise an den Versicherungsort.

Sie sind verpflichtet, vor Antritt der Reise an den Schadenort bei uns Weisungen einzuholen, soweit es die Umstande gestatten.
Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf 3.000 Euro begrenzt.

Soweit ein Anspruch gegen Dritte oder aus einem anderen Versicherungsvertrag besteht, gehen fremde Leistungsverpflichtungen
vor. In diesem Fall leisten wir nachrangig (Subsidiardeckung).

K.5.6 Kosten fiir Hotelunterbringung

In Erweiterung von A.11.1 VGB 2023 ersetzen wir auch die notwendigen Kosten fir Hotel- oder &hnliche Unterbringung, wenn das
versicherte Gebaude unbewohnbar wurde und lhnen auch die Beschrankung auf einen etwa bewohnbaren Teil nicht zugemutet
werden kann.

Nicht versichert sind Nebenkosten, z. B. Friihstiick oder Telefon.

Die Kosten fiir Hotel- oder ahnliche Unterbringung werden bis zu dem Zeitpunkt ersetzt, in dem das Gebaude wieder bewohnbar
ist. Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf 100 Euro pro Tag fir maximal 200 Tage begrenzt.

Die Kosten fiir Hotel oder ahnliche Unterbringung werden nur insoweit ersetzt, als sie die nach A.17.5 VGB 2023 fur den Mietwert
zu leistende Entschadigung Ubersteigen.

Die Mieter, die ein versichertes Gebaude oder einen Teil dieses Gebaudes bewohnen, kénnen eine Erstattung der Hotelkosten nicht
verlangen.

Soweit ein Anspruch gegen Dritte oder aus einem anderen Versicherungsvertrag besteht, gehen fremde Leistungsverpflichtungen
vor. In diesem Fall leisten wir nachrangig (Subsidiardeckung).
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K.5.7
K.5.7.1

K.5.7.2

K.5.7.3

K.5.7.4

K.5.7.5

K.5.8

K.5.9

K.6

K.6.1

K.7

K.7.1

K.8

K.8.1

K.9

K.9.1

Kosten fiir die Dekontamination von Erdreich

In Erweiterung von A.11.1 VGB 2023 ersetzen wir die notwendigen Kosten, die Ihnen aufgrund behdérdlicher Anordnungen infolge
eines Versicherungsfalles entstehen, um

a) Erdreich des im Versicherungsschein bezeichneten Grundstiicks zu untersuchen oder zu dekontaminieren oder auszutauschen,
b) den Aushub in die nachstgelegene geeignete Deponie zu transportieren und dort abzulagern oder zu vernichten,

c) insoweit den Zustand des im Versicherungsschein bezeichneten Grundstticks vor Eintritt des Versicherungsfalles wiederherzu-
stellen.

Die Kosten werden ersetzt, soweit die behordlichen Anordnungen alle folgenden Voraussetzungen erfillen:

a) Sie sind aufgrund von Gesetzen oder Verordnungen ergangen, die vor Eintritt des Versicherungsfalles erlassen waren.
b) Sie betreffen eine Kontamination, die nachweislich durch diesen Versicherungsfall entstanden ist.

c) Sie sind innerhalb von neun Monaten seit dem Versicherungsfall ergangen.

Ist das Erdreich bereits kontaminiert und wird es durch den Versicherungsfall zusatzlich verunreinigt, gilt Folgendes:

Es werden nur die Aufwendungen ersetzt, die liber die Beseitigung der bestehenden Kontamination hinausgehen. Unerheblich ist
dabei, ob und wann dieser Betrag ohne den Versicherungsfall aufgewendet worden ware.

Nicht ersetzt werden Aufwendungen wegen sonstiger behordlicher Anordnungen oder wegen sonstiger gesetzlicher oder vertragli-
cher Verpflichtungen.

Kosten gemaf K.5.7.1 VGB 2023 gelten nicht als Aufrdumkosten nach A.11.1.1 VGB 2023.

Mehrkosten fiir umweltfreundliche Baustoffe

In Erweiterung von A.11.1 VGB 2023 ersetzen wir die Mehrkosten fir die Wiederherstellung der versicherten und vom Schaden
betroffenen Gebaudeteile in derselben Art und Gite mit umweltfreundlichen Baustoffen. Umweltfreundliche Baustoffe sind Baustoffe
aus natlrlich vorkommenden Stoffen pflanzlichen, tierischen oder mineralischen Ursprungs.

Voraussetzung fur die Leistung ist, dass der entschadigungspflichtige Schaden 25.000 Euro ubersteigt.
Die Entschadigung hierfir ist je Versicherungsfall auf 5.000 Euro begrenzt.

Beratungskosten fiir nachhaltige Technologie

In Erweiterung von A.11.1 VGB 2023 ersetzen wir infolge eines Versicherungsfalles die Kosten fiir die fachmannische Beratung zu
nachhaltiger Technologie im Zuge der Wiederherstellung der versicherten Sachen.

Die Entschadigung hierfur ist je Versicherungsfall auf 500 Euro begrenzt.

Eine mdglicherweise vereinbarte Selbstbeteiligung wird hier nicht beriicksichtigt.

Was ist unter Mietausfall und Mietwert zu verstehen? In welchem Umfang sind sie versi-
chert?

Mietausfall/Mietwert fiir Wohnraume

In Erweiterung von A.12.2 VGB 2023 ersetzen wir Mietausfall oder Mietwert bis zu dem Zeitpunkt, in dem die Raume wieder be-
nutzbar sind, héchstens jedoch fur 24 Monate seit dem Eintritt des Versicherungsfalles. Mietausfall oder Mietwert werden nur inso-
weit ersetzt, wie Sie die mogliche Wiederbenutzung nicht schuldhaft verzégern.

Feststellung und Berechnung einer Unterversicherung

Unterversicherungsverzicht fiir Kleinschaden

Abweichend von A.17.8 VGB 2023 verzichten wir bei Schaden bis zu einer Schadenhéhe von 2.500 Euro auf die Anrechnung einer
Unterversicherung.

Welche Regeln gelten fiir das Sachverstindigenverfahren?

Sachverstindigenkosten

Soweit der entschadigungspflichtige Schaden in seiner Héhe den Betrag von 40.000 Euro Ubersteigt, ersetzen wir die durch Sie
gemaf A.18.6 VGB 2023 zu tragenden Kosten des Sachverstandigenverfahrens.

Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf 20.000 Euro begrenzt.

Welche besonderen Umstiande erhohen die Gefahr?

Anzeigepflicht bei Unbewohntsein

Abweichend von A.21.1.2 VGB 2023 werden wir uns nicht auf eine Gefahrerh6hung berufen, wenn Ihr versichertes Gebaude bis zu
180 Tage unbewohnt ist.

Diese Regelung gilt nicht fir Gebaude, die als Ferien- oder Wochenendhauser genutzt werden.

Die Sicherungsvorschriften unter A.20.1 VGB 2023 bleiben hiervon unberiihrt.
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K.10  Keine Leistungspflicht aus besonderen Griinden
K.10.1 Grob fahrlassige Herbeifiihrung des Versicherungsfalles

Abweichend von B.4.12.1.2 VGB 2023 verzichten wir bei der grob fahrlassigen Herbeifiihrung des Versicherungsfalles darauf, die
Leistung in einem der Schwere Ihres Verschuldens entsprechenden Verhaltnis zu klrzen.
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Besondere Bedingungen fiir die Gebaudeversicherung Premium-Tarif

P.1

P.1.1

P.1.2

P.1.3

P.1.4

P.1.5

P.1.6

PA1.7

P.1.8

Welche Leistung umfasst lhre Gebaudeversicherung?

Sofern die Gefahr Feuer gemaf A.3 VGB 2023 mitversichert ist, gilt Folgendes:

Was ist unter Brand, Blitzschlag, Explosion, Verpuffung, Implosion, Anprall oder Absturz
eines Luftfahrzeugs zu verstehen? Welche Schéaden sind hier zusatzlich versichert?

Uberspannungs-, Uberstrom- und Kurzschlussschiden durch Blitz

In Erweiterung von A.3.2 VGB 2023 ersetzen wir auch Uberspannungs-, Uberstrom- und Kurzschlussschéden durch Blitz. Hierunter
fallen auch Schaden an versicherten elektrischen Einrichtungen und Geréaten, die durch sonstige atmosphérisch bedingte Elektrizitat
verursacht werden.

Uberschalldruckwellen

In Erweiterung von A.3 VGB 2023 leisten wir auch Entschadigung fiir versicherte Sachen, die durch Uberschalldruckwellen zerstért
oder beschadigt werden.

Ein Schaden durch eine Uberschalldruckwelle liegt vor, wenn sie durch ein Luftfahrzeug ausgelést wurde, das die Schallgrenze
durchflogen hat, und diese Druckwelle unmittelbar auf versicherte Sachen oder auf Gebaude, in denen sich versicherte Sachen
befinden, einwirkt.

Fahrzeuganprall

In Erweiterung von A.1.1 VGB 2023 leisten wir auch Entschadigung fir versicherte Sachen, die durch Anprall eines Schienen-,
Wasser- oder Stralenfahrzeugs zerstort oder beschadigt werden oder infolge eines solchen Ereignisses abhandenkommen.

Fir den Anprall von Schienen-, Wasser- oder Straflenfahrzeugen besteht Versicherungsschutz nur, wenn diese nicht von lhnen
oder von Bewohnern des Gebaudes betrieben worden sind.

Soweit ein Anspruch gegen Dritte oder aus einem anderen Versicherungsvertrag besteht, gehen fremde Leistungsverpflichtungen
vor. In diesem Fall leisten wir nachrangig (Subsidiardeckung).
Rauch- und RuBschaden

In Erweiterung von A.3 VGB 2023 leisten wir auch Entschadigung fur versicherte Sachen, die durch Rauch oder Ruf} zerstort oder
beschadigt werden.

Als Rauch- und Ruf3schaden gilt jede unmittelbare Zerstérung oder Beschadigung durch Rauch oder RuR, der plétzlich bestim-
mungswidrig aus den auf dem Versicherungsgrundstuick befindlichen Feuerungs-, Heizungs-, Koch- oder Trockenanlagen austritt.

Nicht versichert sind Schaden, die durch die dauernde Einwirkung von Rauch und Rul} entstehen.

Sengschaden
Abweichend von A.3.7.3 VGB 2023 ersetzen wir auch Sengschaden, die nicht durch einen Brand entstanden sind.

Boswillige Beschadigung inkl. Graffiti

In Erweiterung von A.1.1 VGB 2023 ersetzen wir auch Schaden innerhalb des Versicherungsortes infolge boswilliger Beschadigung
durch unbefugte Dritte.

Als boswillige Beschadigung gilt jede vorsatzliche, unmittelbare Beschadigung und Zerstérung von versicherten Sachen sowie deren
Verunstaltung durch Farben oder Lacke (Graffiti).

Sie sind verpflichtet, den Schaden uns und der zusténdigen Polizeidienststelle unverziglich zu melden. Verletzen Sie diese Oblie-
genheit, so kdnnen wir unter den in B.3.3.3 VGB 2023 beschriebenen Voraussetzungen ganz oder teilweise leistungsfrei sein.

Gebaudebeschadigung nach Einbruch

In Erweiterung von A.11.1 VGB 2023 ersetzen wir auch die Kosten fur die Beseitigung von Schaden an Turen, Schiéssern, Fenstern,
Rollladen und Schutzgittern eines versicherten Gebaudes, wenn die Schaden dadurch entstanden sind, dass ein unbefugter Dritter

a) in das Gebaude eingebrochen, eingestiegen oder mittels falscher Schllissel oder anderer Werkzeuge eingedrungen ist;
b) versucht, durch eine Handlung gemaf a) in ein versichertes Gebaude einzudringen.

Soweit ein Anspruch gegen Dritte oder aus einem anderen Versicherungsvertrag besteht, gehen fremde Leistungsverpflichtungen
vor. In diesem Fall leisten wir nachrangig (Subsidiardeckung).

Diebstahl von fest mit dem Gebaude verbundenen Gebaudebestandteilen

In Erweiterung von A.1.1 VGB 2023 leisten wir auch bei Schaden durch Diebstahl von fest mit dem im Gebaude verbundenen
Gebaudebestandteilen. Versicherungsschutz besteht auch fir mitversicherte Nebengeb&dude und Anbauten.

Sie sind verpflichtet, den Schaden uns und der zusténdigen Polizeidienststelle unverziglich zu melden. Verletzen Sie diese Oblie-
genheit, so kdnnen wir unter den in B.3.3.3 VGB 2023 beschriebenen Voraussetzungen ganz oder teilweise leistungsfrei sein.

Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf 5.000 Euro begrenzt.
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P.1.9 Diebstahl von Warmepumpen
In Erweiterung von A.1.1 VGB 2023 leisten wir auch bei Schaden durch Diebstahl von Warmepumpen auf dem Versicherungsgrund-
stuck. Der Versicherungsschutz setzt voraus, dass die Anlage von einem Fachbetrieb montiert wurde.

Sie sind verpflichtet, den Schaden uns und der zusténdigen Polizeidienststelle unverziglich zu melden. Verletzen Sie diese Oblie-
genheit, so kénnen wir unter den in B.3.3.3 VGB 2023 beschriebenen Voraussetzungen ganz oder teilweise leistungsfrei sein.
Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf 30.000 Euro begrenzt.

P.1.10 Feuer-Rohbauversicherung (inkl. Erweiterte Rohbauversicherung)

P.1.10.1  Sofern sich das Geb&ude bei Vertragsbeginn im Rohbau befindet, besteht Versicherungsschutz gegen Brand, Nutzwérmeschaden,
Blitzschlag, Uberspannungs-, Uberstrom- und Kurzschlussschaden durch Blitz, Explosion, Implosion, Verpuffung, Uberschalldruck-
wellen, Fahrzeuganprall, Anprall oder Absturz eines Luftfahrzeugs, seiner Teile oder seiner Ladung. Das versicherte Geb&ude und
die fur die Fertigstellung notwendigen Baustoffe sind wahrend der Zeit des Rohbaus bis zur bezugsfertigen Herstellung, langstens
36 Monate ab Beginn des Vertrages beitragsfrei versichert. Ist das Gebaude nach Ablauf dieser Frist noch nicht bezugsfertig, wird
der auf das Brandrisiko gemafR A.3 VGB 2023 anfallende Beitrag erhoben.

Der Versicherungsschutz fur Schaden durch Leitungswasser, Rohrbruch, Frost, Sturm, Hagel und weitere Elementarereignisse tritt
erst in Kraft, wenn das versicherte Gebaude bezugsfertig ist und sofern der entsprechende Versicherungsschutz beantragt wurde.
Die Bezugsfertigkeit des Gebaudes ist uns unverziglich mitzuteilen.

P.1.10.2  Zusatzlich besteht Versicherungsschutz fur Schaden durch Sturm/Hagel vor Bezugsfertigkeit, wenn
a) das Gebaude fertig gedeckt ist und
b) alle AuRentlren eingesetzt sind und
c) alle Fenster verglast oder in anderer Weise gleichwertig verschlossen sind.

Voraussetzung fur die Erweiterte Rohbauversicherung ist, dass die Gefahren Feuer und Sturm/Hagel mitversichert sind.
Die Erweiterte Rohbauversicherung gilt nur subsididr zu einer gegebenenfalls bestehenden Bauleistungsversicherung.

P.1.10.3  Die Vertragslaufzeit verlangert sich um den Zeitraum der beitragsfreien Feuer-Rohbauversicherung bzw. Erweiterten Rohbauversi-
cherung.

P.1.11 Meteoriteneinschlag, Weltraumschrott
In Erweiterung von A.1.1 VGB 2023 ersetzen wir auch Schaden durch Meteoriteneinschlag. Das Gleiche gilt fur den Anprall oder
Absturz von Weltraumschrott (z. B. Teilen von Satelliten).

P.1.12 Psychologische Erstberatung
In Erweiterung von A.11.1 VGB 2023 ersetzen wir auch die Kosten fiir eine psychologische Erstberatung, sofern Sie oder eine mit
Ihnen in hauslicher Gemeinschaft lebende Person diese infolge eines Brandschadens (A.3 VGB 2023) benétigen. Die psychologi-
sche Erstberatung muss innerhalb von sechs Monaten nach dem Schadendatum erfolgen.

Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf 500 Euro begrenzt.

P.1.13 Beseitigung von Wespen-, Hornissen- und Bienennestern
In Erweiterung von A.11.1 VGB 2023 ersetzen wir auch die Kosten fur die fachgerechte Beseitigung bzw. Umsiedlung von Wespen-
, Hornissen- und Bienennestern, sofern sich diese im oder am versicherten Gebaude befinden.

Fur Wespen-, Hornissen-, oder Bienennester, die bereits vor Vertragsbeginn vorhanden waren, besteht keine Kostentibernahme.
Ebenfalls ausgeschlossen ist die Entschadigung, wenn eine Entfernung bzw. Umsiedlung des Nestes aufgrund von rechtlichen
Grinden (z. B. Artenschutz) nicht zulassig ist.

Die Entschadigung hierflr ist je Versicherungsjahr auf 2.500 Euro begrenzt.

P.1.14 Beseitigung von Spechtschlagen
In Erweiterung von A.11.1 VGB 2023 ersetzen wir auch die Kosten fiir die Beseitigung von sogenannten Spechtschlagen an versi-
cherten Sachen.

Die Entschadigung hierfir ist je Versicherungsjahr auf 2.500 Euro begrenzt.

P.1.15 Bissschidden an elektrischen Anlagen und Dammungen durch Nagetiere
In Erweiterung von A.1.1 VGB 2023 ersetzen wir auch Schaden an elektrischen Leitungen und elektrischen Anlagen innerhalb von
Gebauden sowie Dammungen und Unterspannbahnen von Dachern und AuRenwanden, die unmittelbar durch Marderbiss oder den
Biss sonstiger wild lebender Kleinnager entstehen.

Folgeschaden aller Art, z. B. durch das Fehlen elektrischer Spannung, fallen nicht unter den Versicherungsschutz.
Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf 5.000 Euro begrenzt.
P.1.16 Schaden am Gebédude durch Wildtiere

In Erweiterung von A.1.1 VGB 2023 ersetzen wir auch Schaden am Gebaude, dessen Gebaudebestandteile und Gebaudezubehdr
durch wildlebende Tiere, die zum Schalenwild nach § 2 Absatz 3 Bundesjagdgesetz zahlen (z. B. Wildschweine, Rehe oder Rothir-
sche).

Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf 5.000 Euro begrenzt.
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P.1.17

P.1.18

P.1.19

P.2

P.2.1

P.2.2

P.2.3
P.2.3.1

P.2.3.2

P.2.4

P.2.5
P.2.5.1

P.2.5.2

Gebaudebeschadigungen durch Rettungskréfte bei Fehlalarm (Rauch- und Gasmelder)

In Erweiterung von A.11.1 VGB 2023 ersetzen wir die notwendig gewordenen Reparaturkosten fir die Beseitigung von Schaden an
Turen, Tirrahmen und Fenstern, die durch das gewaltsame Eindringen der Polizei oder Feuerwehr entstehen, wenn der Einsatz
durch einen Fehlalarm des Rauch- oder Gasmelders ausgelost wurde.

Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf 10.000 Euro begrenzt.

Aufwendungen fiir die Beseitigung umgestiirzter Baume

In Erweiterung von A.11.1 VGB 2023 ersetzen wir die notwendigen Kosten fir das Entfernen, den Abtransport und die Entsorgung
durch Brand oder Blitzschlag umgesturzter oder im Stamm geknickter Baume auf dem Versicherungsgrundstiick, soweit eine natur-
liche Regeneration nicht zu erwarten ist.

Bereits abgestorbene Baume sind von der Versicherung ausgeschlossen.
Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf 25.000 Euro begrenzt.

Kosten fiir Gartenbepflanzungen

In Erweiterung von A.11.1 VGB 2023 ersetzen wir die notwendigen Kosten fiir die Wiederbepflanzung gartnerischer Anlagen auf
dem Versicherungsgrundstuck, die durch Brand oder Blitzschlag so beschadigt wurden, dass eine natirliche Regeneration nicht zu
erwarten ist.

Als gartnerische Anlagen gelten Baume, Hecken, Straucher und in Beeten kultivierte Pflanzen.
Bereits abgestorbene Bepflanzungen sowie Topf- und Kiibelpflanzen jeder Art sind vom Versicherungsschutz ausgeschlossen.
Ersetzt werden die notwendigen Kosten fiir die Wiederbepflanzung durch handelsubliche Jungpflanzen.

Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf 10.000 Euro begrenzt.

Sofern die Gefahr Leitungswasser gemiR A.4 VGB 2023 mitversichert ist, gilt Folgendes:

Was ist unter der Gefahr Leitungswasser zu verstehen? Welche Schaden sind hier zu-
satzlich versichert?

Frost- und sonstige Bruchschaden an weiteren Wasserzuleitungs- und Heizungsrohren auf dem Versiche-
rungsgrundstiick

In Erweiterung von A.4.4 VGB 2023 leisten wir auch Entschadigung flr frostbedingte und sonstige Bruchschaden an Zuleitungsroh-
ren der Wasserversorgung oder an Rohren der Heizungs- oder Klimaanlagen einschlieBlich Warmwasserheizungs-, Dampfhei-
zungs-, Warmepumpen- und Solarheizungsanlagen, die nicht der Versorgung versicherter Gebaude oder Anlagen dienen.

Dies gilt, soweit
a) die Rohre sich auf dem Versicherungsgrundstiick befinden und

b) Sie dafir die Gefahr tragen.

Frost- und sonstige Bruchschaden an Wasserzuleitungs- und Heizungsrohren auBerhalb des Versicherungs-
grundstiicks

In Erweiterung von A.4.4 VGB 2023 leisten wir auRerhalb des Versicherungsgrundstiicks auch Entschadigung fur frostbedingte und
sonstige Bruchschaden an Zuleitungsrohren der Wasserversorgung oder an Rohren der Heizungs- oder Klimaanlagen einschlie3lich
Warmwasserheizungs-, Dampfheizungs-, Warmepumpen- und Solarheizungsanlagen.

Dies gilt, soweit
a) diese Rohre der Versorgung versicherter Gebaude oder Anlagen dienen und

b) Sie dafir die Gefahr tragen.

Regenwassernutzungsanlage

In Erweiterung von A.4.2 VGB 2023 gilt als Leitungswasser auch Wasser, das aus Regenwassernutzungsanlagen (Zisternen und
Regenwassertanks), die der Versorgung des versicherten Gebaudes dienen, bestimmungswidrig ausgetreten ist.

In Erweiterung von A.4.4 VGB 2023 sind Frost- und sonstige Bruchschaden an Rohren von Regenwassernutzungsanlagen aul3er-
halb versicherter Gebaude versichert, soweit sich diese Rohre auf dem Versicherungsgrundsttick befinden und der Versorgung des
versicherten Gebaudes dienen. Sofern es sich um Zuleitungsrohre zu einem Regenwassersammler handelt, besteht Versicherungs-
schutz ab dem Regenwasserfilter. Dieser Filter gilt selbst nicht als versichert.

Wasseraustritt aus Zimmerbrunnen und Wassersaulen
In Erweiterung von A.4.2 VGB 2023 ersetzen wir auch Schaden durch bestimmungswidrig austretendes Wasser aus Zimmerbrunnen
und Wassersaulen.

Regenfallrohre innerhalb des Gebdudes

Abweichend von A.4.5.1 VGB 2023 und in Erweiterung von A.4.2 VGB 2023 gilt als Leitungswasser auch Wasser, das aus im
Gebaude verlaufenden Regenfallrohren bestimmungswidrig ausgetreten ist.

In Erweiterung von A.4.3 VGB 2023 sind frostbedingte und sonstige Bruchschaden an im Gebaude verlaufenden Regenfallrohren
versichert.
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Bruchschaden an Gasrohren und Liiftungsrohren

In Erweiterung von A.4.3 VGB 2023 und A.4.4 VGB 2023 ersetzen wir auch frostbedingte und sonstige Bruchschaden an Rohren
der Gasversorgung und an Liftungsrohren.

Sonstige Bruchschaden an Armaturen

In Erweiterung von A.4.3.2.1 VGB 2023 ersetzen wir auch Bruchschaden an Armaturen (z. B. Wasser- und Absperrhahne, Ventile,
Wassermesser, Geruchsverschllsse).

Ausgeschlossen sind Bruchschaden an bereits defekten Armaturen.

Die Entschadigung je Armatur ist auf 2.000 Euro begrenzt.

Frost- und sonstige Bruchschidden an Wasserableitungsrohren auf dem und auBerhalb des Versicherungs-
grundstiicks

In Erweiterung von A.4.4 VGB 2023 sind Frost- und sonstige Bruchschaden an den Ableitungsrohren der Wasserentsorgung auf3er-
halb des versicherten Gebaudes auf dem Versicherungsgrundstiick und aufRerhalb desselben versichert, soweit diese Rohre der
Entsorgung des versicherten Gebaudes oder versicherter Anlagen dienen und Sie dafiir die Gefahr tragen.

Zusatzlich versichert sind Muffenversatz und Schaden durch Wurzeleinwuchs.
Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf 5.000 Euro begrenzt.

Medienverlust

In Erweiterung von A.11.1 VGB 2023 ersetzen wir auch den Mehrverbrauch von Frischwasser und Gas, der infolge eines Versiche-
rungsfalles entsteht und lhnen vom Versorgungsunternehmen in Rechnung gestellt wird.

In Erweiterung von A.11.1 VGB 2023 ersetzen wir auch den nachgewiesenen Verlust von Heizdl, der infolge eines Versicherungs-
falles entstanden ist.

Erstattet werden auch die Kosten fiir den Stromverlust aus Stromspeichern.
Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf 5.000 Euro begrenzt.

Sonstige Bruchschiaden an Heizkérpern, Heizkesseln, Boilern oder vergleichbaren Teilen

In Erweiterung von A.4.3.2.2 VGB 2023 ersetzen wir auch sonstige Bruchschaden an Heizkdrpern, Heizkesseln, Boilern oder ver-
gleichbaren Teilen von Heizungs- oder Klimaanlagen.

Ausgeschlossen sind Bruchschaden an bereits defekten Teilen.
Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf 1.000 Euro begrenzt.

Kosten fiir die Beseitigung von Rohrverstopfungen

In Erweiterung von A.11.1 VGB 2023 sind die notwendigen Kosten fir die Beseitigung von Verstopfungen von Ableitungsrohren
innerhalb versicherter Gebaude sowie auf dem Versicherungsgrundstiick mitversichert.

Ausgeschlossen sind Verstopfungen von Regenfallrohren.
Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf 1.000 Euro begrenzt.

Leckortungskosten bei nicht versicherten Nasseschaden

Bei Leitungswasserschaden an versicherten Gebduden werden auch Kosten zur Leckortung ersetzt, wenn kein Versicherungsfall
nach A.4.2 VGB 2023 vorliegt.

Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf 5.000 Euro begrenzt.

Nasseschaden aufgrund undichter Fugen und Fliesen

In Erweiterung von A.4.2.2 VGB 2023 ersetzen wir auch Schaden durch bestimmungswidrigen Wasseraustritt aus einem verfugten
und verfliesten Bereich, der unmittelbar an eine mit dem Rohrsystem verbundene Einrichtung angrenzt (z. B. Dusche oder Bade-
wanne).

Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf 10.000 Euro begrenzt.

Sofern die Gefahr Sturm/Hagel geméafl A.5 VGB 2023 mitversichert ist, gilt Folgendes:

Was ist unter der Gefahr Sturm/Hagel zu verstehen? Welche Schéaden sind hier zusatzlich
versichert?

Aufwendungen fiir die Beseitigung umgestiirzter Baume

In Erweiterung von A.11.1 VGB 2023 ersetzen wir die notwendigen Kosten fir das Entfernen, den Abtransport und die Entsorgung
durch Sturm/Hagel umgestirzter oder im Stamm geknickter Baume auf dem Versicherungsgrundstiick, soweit eine naturliche Re-
generation nicht zu erwarten ist.

Bereits abgestorbene Baume sind von der Versicherung ausgeschlossen.

Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf 25.000 Euro begrenzt.
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Kosten fiir Gartenbepflanzungen

In Erweiterung von A.11.1 VGB 2023 ersetzen wir die notwendigen Kosten fiir die Wiederbepflanzung gartnerischer Anlagen auf
dem Versicherungsgrundstuck, die durch Sturm/Hagel so beschadigt wurden, dass eine natirliche Regeneration nicht zu erwarten
ist.

Als gartnerische Anlagen gelten Baume, Hecken, Straucher und in Beeten kultivierte Pflanzen.
Bereits abgestorbene Bepflanzungen sowie Topf- und Kubelpflanzen jeder Art sind vom Versicherungsschutz ausgeschlossen.
Ersetzt werden die notwendigen Kosten fiir die Wiederbepflanzung durch handelsubliche Jungpflanzen.

Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf 1.000 Euro begrenzt.

Unabhédngig von der vereinbarten Gefahr gilt Folgendes:

Was versteht man unter Gebauden, Gebaudebestandteilen, Gebaudezubehor, Terrassen,
weiteren Grundstiicksbestandteilen und Nebengebauden? Welche Sachen sind hier zu-
satzlich versichert?

Weitere Grundstiicksbestandteile

In Erweiterung von A.7.5 VGB 2023 sind weitere Grundstiicksbestandteile ohne Begrenzung mitversichert.

Nebengebaude

In Erweiterung von A.7.6 VGB 2023 sind auf dem im Versicherungsschein bezeichneten Grundstuck, privat genutzte Nebengebaude
bis zu einer Grundflache von 100 m? mitversichert.

Zu den Nebengebauden zahlen z. B. Gerateschuppen und Gartenhauser.

Zusatzlich besteht Versicherungsschutz fir Gewachshauser mit einer Grundflache von maximal 20 m?, die sich auf demselben
Grundstulck wie das versicherte Gebaude befinden.

Weiteres Zubehor

In Erweiterung von A.7.3 VGB 2023 sind Schaden an Zubehdr, das sich nicht in dem Gebaude befindet oder nicht auen an dem
Gebaude angebracht ist, mitversichert. Unter diese Vereinbarung fallen Sachen, die gemeinsam mit dem versicherten Gebaude
genutzt werden, insbesondere Heizélvorrate in Tanks oder Gastanks auf3erhalb des Gebdudes sowie Generatoren zur Elektrizitats-
versorgung.

Die Entschadigung ist je Versicherungsfall ohne Begrenzung mitversichert.

SerienméRBig vorgefertigte Anbaukiichen
In Erweiterung von A.7.2.2 VGB 2023 sind serienmaRig vorgefertigte Anbaukuchen mitversichert.

Voraussetzung ist, dass Sie diese auf Ihre Kosten in das versicherte Gebaude eingebracht und dem Mieter zur Verfligung gestellt
haben.

Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf 5.000 Euro begrenzt.

Soweit ein Anspruch gegen Dritte oder aus einem anderen Versicherungsvertrag besteht, gehen fremde Leistungsverpflichtungen
vor. In diesem Fall leisten wir nachrangig (Subsidiardeckung).

Welche Kosten sind versichert?

Kosten fiir provisorische MaBnahmen

In Erweiterung von A.11.1 VGB 2023 ersetzen wir die infolge eines Versicherungsfalles notwendigen Kosten flr provisorische Re-
paraturmalnahmen, wenn zum Schutz versicherter Sachen bis zur Wiederherstellung der endgiiltigen Schutz- und Sicherungsein-
richtungen Offnungen vorlaufig verschlossen werden miissen (z. B. Notverschalungen, Notverglasungen) oder versicherte Sachen
beschéadigt wurden und eine endgliltige Reparatur noch nicht méglich ist.

Soweit ein Anspruch gegen Dritte oder aus einem anderen Versicherungsvertrag besteht, gehen fremde Leistungsverpflichtungen
vor. In diesem Fall leisten wir nachrangig (Subsidiardeckung).

Kosten fiir VerkehrssicherungsmaBnahmen

In Erweiterung von A.11.1 VGB 2023 ersetzen wir die erforderlichen Kosten zur Beseitigung einer Gefahr, die durch den Eintritt des
Versicherungsfalles innerhalb oder aulRerhalb des Versicherungsortes entstanden ist, sofern Sie zu deren Beseitigung aufgrund
gesetzlicher oder 6ffentlich-rechtlicher Vorschriften verpflichtet sind.

Aufraumungs- und Abbruchkosten/Bewegungs- und Schutzkosten
In Erweiterung von A.11.1.1 VGB 2023 ersetzen wir versicherte Kosten gemaR A.11.1.1 und A.11.1.2 VGB 2023 ohne Begrenzung.

Transport- und Lagerkosten

In Erweiterung von A.11.1 VGB 2023 ersetzen wir die infolge eines Versicherungsfalles notwendigen und tatsachlich angefallenen
Kosten fiir Transport und Lagerung der versicherten Sachen, wenn das versicherte Gebaude unbenutzbar wurde und Ihnen auch
die Lagerung in einem benutzbaren Teil nicht zumutbar ist.
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Die Kosten fir die Lagerung werden bis zu dem Zeitpunkt ersetzt, an dem das Gebaude wieder benutzbar oder eine Lagerung in
einem benutzbaren Teil wieder zumutbar ist, Iangstens fiir die Dauer von 300 Tagen.

P.5.5 Riickreisekosten bei Abbruch einer Urlaubs- oder Dienstreise
In Erweiterung von A.11.1 VGB 2023 ersetzen wir die Riickreisekosten, wenn Sie oder eine mit Ihnen in hauslicher Gemeinschaft
lebende Person wegen eines erheblichen Versicherungsfalles vorzeitig eine Urlaubs- oder Dienstreise abbrechen und an den Ver-
sicherungsort zuriickreisen miissen. Hierzu zahlen auch die Kosten fiir mitreisende Personen, die mit Ihnen in hauslicher Gemein-
schaft leben.

Ein Versicherungsfall ist erheblich, wenn der Schaden voraussichtlich 5.000 Euro Ubersteigt und Ihre Anwesenheit am Schadenort
notwendig macht.

Als Urlaubs- oder Dienstreise gilt jede privat oder beruflich veranlasste Abwesenheit vom Versicherungsort mit einer Dauer von
mindestens 4 Tagen bis zu héchstens 6 Wochen.

Fahrtmehrkosten werden fur ein angemessenes Reisemittel ersetzt, entsprechend dem benutzten Urlaubs-/Dienstreisemittel und
der Dringlichkeit der Reise an den Versicherungsort.

Sie sind verpflichtet, vor Antritt der Reise an den Schadenort bei uns Weisungen einzuholen, soweit es die Umstande gestatten.
Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf 5.000 Euro begrenzt.

Soweit ein Anspruch gegen Dritte oder aus einem anderen Versicherungsvertrag besteht, gehen fremde Leistungsverpflichtungen
vor. In diesem Fall leisten wir nachrangig (Subsidiardeckung).

P.5.6 Kosten fiir Hotelunterbringung
In Erweiterung von A.11.1 VGB 2023 ersetzen wir auch die notwendigen Kosten fur Hotel- oder ahnliche Unterbringung, wenn das
versicherte Gebaude unbewohnbar wurde und lhnen auch die Beschrankung auf einen etwa bewohnbaren Teil nicht zugemutet
werden kann.

Nicht versichert sind Nebenkosten, z. B. Friihstiick oder Telefon.

Die Kosten fiir Hotel- oder ahnliche Unterbringung werden bis zu dem Zeitpunkt ersetzt, in dem das Gebaude wieder bewohnbar
ist. Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf 150 Euro pro Tag fir maximal 365 Tage begrenzt.

Die Kosten fiir Hotel oder &hnliche Unterbringung werden nur insoweit ersetzt, als sie die nach A.17.5 VGB 2023 fiir den Mietwert
zu leistende Entschadigung Ubersteigen.

Die Mieter, die ein versichertes Gebaude oder einen Teil dieses Gebaudes bewohnen, kénnen eine Erstattung der Hotelkosten nicht
verlangen.

Soweit ein Anspruch gegen Dritte oder aus einem anderen Versicherungsvertrag besteht, gehen fremde Leistungsverpflichtungen
vor. In diesem Fall leisten wir nachrangig (Subsidiardeckung).

P.5.7 Kosten fiir die Dekontamination von Erdreich

P.5.71 In Erweiterung von A.11.1 VGB 2023 ersetzen wir die notwendigen Kosten, die lhnen aufgrund behérdlicher Anordnungen infolge
eines Versicherungsfalles entstehen, um
a) Erdreich des im Versicherungsschein bezeichneten Grundstuicks zu untersuchen oder zu dekontaminieren oder auszutauschen,
b) den Aushub in die nachstgelegene geeignete Deponie zu transportieren und dort abzulagern oder zu vernichten,

c) insoweit den Zustand des im Versicherungsschein bezeichneten Grundstticks vor Eintritt des Versicherungsfalles wiederherzu-
stellen.

P.5.7.2 Die Kosten werden ersetzt, soweit die behordlichen Anordnungen alle folgenden Voraussetzungen erfillen:

a) Sie sind aufgrund von Gesetzen oder Verordnungen ergangen, die vor Eintritt des Versicherungsfalles erlassen waren.
b) Sie betreffen eine Kontamination, die nachweislich durch diesen Versicherungsfall entstanden ist.
c) Sie sind innerhalb von neun Monaten seit dem Versicherungsfall ergangen.

P.5.7.3 Ist das Erdreich bereits kontaminiert und wird es durch den Versicherungsfall zusatzlich verunreinigt, gilt Folgendes:

Es werden nur die Aufwendungen ersetzt, die liber die Beseitigung der bestehenden Kontamination hinausgehen. Unerheblich ist
dabei, ob und wann dieser Betrag ohne den Versicherungsfall aufgewendet worden ware.

P.5.7.4 Nicht ersetzt werden Aufwendungen wegen sonstiger behérdlicher Anordnungen oder wegen sonstiger gesetzlicher oder vertragli-
cher Verpflichtungen.

P.5.7.5 Kosten gemaf P.5.7.1 VGB 2023 gelten nicht als Aufrdiumkosten nach A.11.1.1 VGB 2023.

P.5.8 Mehrkosten fiir umweltfreundliche Baustoffe

In Erweiterung von A.11.1 VGB 2023 ersetzen wir die Mehrkosten fiir die Wiederherstellung der versicherten und vom Schaden
betroffenen Gebaudeteile in derselben Art und Gute mit umweltfreundlichen Baustoffen. Umweltfreundliche Baustoffe sind Baustoffe
aus natrlich vorkommenden Stoffen pflanzlichen, tierischen oder mineralischen Ursprungs.

Voraussetzung fur die Leistung ist, dass der entschadigungspflichtige Schaden 25.000 Euro Ubersteigt.

Die Entschadigung hierfir ist je Versicherungsfall auf 20.000 Euro begrenzt.



VGB Stand 01.11.2023 45

P.5.9

P.5.10

P.5.11

P.5.12

P.5.13

P.5.14

P.6

P.6.1

Beratungskosten fiir nachhaltige Technologie

In Erweiterung von A.11.1 VGB 2023 ersetzen wir infolge eines Versicherungsfalles die Kosten fir die fachmannische Beratung zu
nachhaltiger Technologie im Zuge der Wiederherstellung der versicherten Sachen.

Die Entschadigung hierfur ist je Versicherungsfall auf 500 Euro begrenzt.

Eine mdglicherweise vereinbarte Selbstbeteiligung wird hier nicht beriicksichtigt.

Wiederherstellung von Daten und Programmen

Abweichend von A.7.7.3 VGB 2023 und in Erweiterung von A.11.1 VGB 2023 ersetzen wir die infolge eines Versicherungsfalles
notwendigen Kosten fiir die Wiederherstellung oder Wiederbeschaffung von Daten und Programmen, die in einem am Computer,
der als Gebaudebestandteil versichert ist, gespeichert waren.

Ersetzt werden auch die Kosten einer versuchten technischen Wiederherstellung.

Nicht ersetzt werden:

a) Wiederherstellungskosten fiir Daten und Programme, zu deren Nutzung Sie nicht berechtigt sind (z. B. Raubkopien),
b) die Kosten eines neuen Lizenzerwerbs.

Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf 3.000 Euro begrenzt.

Regiekosten
In Erweiterung von A.11.1 VGB 2023 ersetzen wir auch Regiekosten.

Das sind Kosten flr einen Architekten, der die Wiederherstellung versicherter Sachen koordiniert, beaufsichtigt oder betreut. Das
Gleiche gilt, wenn ein Bauingenieur Regie uber die Wiederherstellung fuhrt.

Voraussetzung fur die Leistung ist, dass der entschadigungspflichtige Schaden 25.000 Euro Ubersteigt.

Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf 5.000 Euro begrenzt.

Mehrkosten durch Primarenergie

In Erweiterung von A.11.1 VGB 2023 ersetzen wir die infolge eines Versicherungsfalles entstehenden Mehrkosten fir Energie durch
den Ausfall von Ihren Anlagen zur regenerativen Energieversorgung. Anlagen der regenerativen Energieversorgung sind Anlagen
auf Grundlage von Solarthermie (nicht Photovoltaik), oberflachennaher Geothermie sowie sonstige Warmepumpenanlagen.

Die Entschadigung hierfir ist je Versicherungsfall auf 10.000 Euro begrenzt.

Mehrkosten fiir alters- oder behindertengerechten Wiederaufbau

In Erweiterung von A.11.1 VGB 2023 ersetzen wir auch die Mehrkosten, die dadurch entstehen, dass durch einen Versicherungsfall
zerstorte bzw. beschadigte versicherte Gebaude bzw. Gebaudeteile alters- bzw. behindertengerecht wieder aufgebaut werden mus-
sen.

Voraussetzung ist, dass
a) der entschadigungspflichtige Schaden 25.000 Euro (ibersteigt und
b) es sich um ein von lhnen selbst genutztes Ein- bzw. Zweifamilienhaus handelt und

c) der korperliche Zustand von lhnen oder einer mit lhnen in hauslicher Gemeinschaft lebenden Person diese Malnahmen be-
grindet.

Ein alters- bzw. behindertengerechter Wiederaufbau liegt vor bei

a) einem schwellenlosen rollstuhl- bzw. rollatorgerechten Umbau,

b) der Installation von Handlaufen im Treppenhaus und/oder eines Treppenlifts,
c) einem die Selbststandigkeit unterstitzenden Umbau des Badezimmers oder
d) der Erweiterung oder Verbreiterung von Tiren.

Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf 20.000 Euro begrenzt.

Mehrkosten fiir behordlich nicht vorgeschriebene energetische Modernisierung

In Erweiterung von A.11.1 VGB 2023 ersetzen wir bei der Wiederherstellung der versicherten und vom Schaden betroffenen Ge-
baudeteile die tatsachlich angefallenen Mehrkosten firr energetische Modernisierungen, die behérdlich nicht vorgeschrieben sind.
Sie werden ersetzt, soweit sie dem Stand der Technik fur Neubauten entsprechen und nicht bereits vor Eintritt des Versicherungs-
falles veranlasst wurden und der entschadigungspflichtige Schaden 25.000 Euro Ubersteigt.

Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf 20.000 Euro begrenzt.

Was ist unter Mietausfall und Mietwert zu verstehen? In welchem Umfang sind sie versi-
chert?

Mietausfall/Mietwert fiir Wohnraume

In Erweiterung von A.12.2 VGB 2023 ersetzen wir Mietausfall oder Mietwert bis zu dem Zeitpunkt, in dem die Raume wieder be-
nutzbar sind, héchstens jedoch fur 36 Monate seit dem Eintritt des Versicherungsfalles. Mietausfall oder Mietwert werden nur inso-
weit ersetzt, wie Sie die mogliche Wiederbenutzung nicht schuldhaft verzégern.
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P.6.2 Mietausfall/Mietwert fiir gewerblich genutzte Radume
In Erweiterung von A.12.3 VGB 2023 ersetzen wir auch
a) den Mietausfall einschlieflich etwaiger fortlaufender Mietnebenkosten, wenn Mieter von Gewerberdumen wegen eines Versi-

cherungsfalles zu Recht die Zahlung der Miete ganz oder teilweise eingestellt haben oder das Mietverhaltnis kiindigen.
b) den ortsliblichen Mietwert von Gewerberdumen, die Sie selbst nutzen und die infolge eines Versicherungsfalles unbenutzbar
geworden sind, falls Ihnen die Beschrankung auf einen benutzbar gebliebenen Teil der Rdume nicht zugemutet werden kann.

Voraussetzung fur a) und b) ist, dass die Gewerberaume gemafl dem im Antrag genannten Gewerbe genutzt wurden.
Mietausfall oder Mietwert werden bis zu dem Zeitpunkt ersetzt, in dem die Gewerberdume wieder benutzbar sind, hdchstens jedoch
fur 36 Monate seit dem Eintritt des Versicherungsfalles. Entschadigung wird nur geleistet, soweit Sie die Méglichkeit der Wiederher-
stellung nicht schuldhaft verzégern.
Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf 5.000 Euro pro Monat begrenzt.

P.7 Feststellung und Berechnung einer Unterversicherung

P.71 Unterversicherungsverzicht fir Kleinschéaden
Abweichend von A.17.8 VGB 2023 verzichten wir bei Schaden bis zu einer Schadenhéhe von 2.500 Euro auf die Anrechnung einer
Unterversicherung.

P.8 Welche Regeln gelten fiir das Sachverstandigenverfahren?

P.8.1 Sachverstiandigenkosten
Soweit der entschadigungspflichtige Schaden in seiner Héhe den Betrag von 40.000 Euro ubersteigt, ersetzen wir die durch Sie
gemal A.18.6 VGB 2023 zu tragenden Kosten des Sachverstandigenverfahrens.
Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf 20.000 Euro begrenzt.

P.9 Welche besonderen Umstéande erhdhen die Gefahr?

P.9.1 Anzeigepflicht bei Unbewohntsein
Abweichend von A.21.1.2 VGB 2023 werden wir uns nicht auf eine Gefahrerh6hung berufen, wenn lhr versichertes Geb&aude bis zu
180 Tage unbewohnt ist.
Diese Regelung gilt nicht fir Gebaude, die als Ferien- oder Wochenendhauser genutzt werden.
Die Sicherungsvorschriften unter A.20.1 VGB 2023 bleiben hiervon unbertihrt.

P.10 Keine Leistungspflicht aus besonderen Griinden

P.10.1 Grob fahrlassige Herbeifiihrung des Versicherungsfalles
Abweichend von B.4.12.1.2 VGB 2023 verzichten wir bei der grob fahrlassigen Herbeifiihrung des Versicherungsfalles darauf, die
Leistung in einem der Schwere Ihres Verschuldens entsprechenden Verhaltnis zu kirzen.

P.11 Welche vertraglich vereinbarten Sicherheitsvorschriften (zusatzliche Obliegenheiten) ha-
ben Sie vor dem Versicherungsfall zu erfiillen?

P.11.1 Grob fahrlassige Obliegenheitsverletzung
Abweichend von A.20 VGB 2023 und B.3.3.3.1 VGB 2023 verzichten wir bei der grob fahrlassigen Verletzung von Obliegenhei-
ten/Sicherungsvorschriften bis zu einer Entschadigungsleistung von 5.000 Euro darauf, die Leistung in einem der Schwere lhres
Verschuldens entsprechenden Verhaltnis zu kirzen.
Ubersteigt die Entschadigungsleistung 5.000 Euro, wird der dariiber hinausgehende Teil in einem der Schwere lhres Verschuldens
entsprechenden Verhaltnis gekirzt.

P.12  Welche Schéaden sind abweichend der generellen Ausschliisse versichert?

P.12.1 Innere Unruhen

Abweichend von A.2.2 VGB 2023 leisten wir auch Entschadigung, wenn der Versicherungsfall auf Innere Unruhen zuriickzufiihren
ist.

Innere Unruhen liegen vor, wenn zahlenmaRig nicht unerhebliche Teile der Bevdlkerung in einer die &ffentliche Ruhe und Ordnung
stérenden Weise in Bewegung geraten und Gewalttatigkeiten gegen Personen oder Sachen vertben.

Ein Anspruch auf Entschadigung besteht insoweit nicht, als Schadenersatz aufgrund &ffentlich-rechtlichen Entschadigungsrechts
beansprucht werden kann. In diesem Fall beschrankt sich die Entschadigung auf den Teil des Schadens, der die Hochstgrenzen
aufgrund o&ffentlich-rechtlichen Entschadigungsrechts Ubersteigt.
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Besondere Bedingungen fiir die Versicherung weiterer Elementarschaden (FV — BWE 2023)

E.1

E.2

E.21

E.2.1.1
E.2.1.2
E.21.3

E.2.2

E.2.2.1
E.2.2.2

E.2.3

E.2.3.1

E.2.3.2

E.2.4

E.2.5

E.2.6

E.2.7

E.2.8

E.3

E.3.1
E.3.2

E.3.3

E.3.4

Vertragsgrundlage

Es gelten die Allgemeinen Wohngebaude-Versicherungsbedingungen (FV-VGB 2023), (Hauptvertrag), soweit sich aus den folgen-
den Bestimmungen nicht etwas anderes ergibt.

Voraussetzung fur die Versicherung weiterer Elementarschaden ist, dass Sie gegen die drei Gefahren nach A.1.1, A.1.2 und A.1.3
VGB 2023 versichert sind.

Versicherte Gefahren und Schaden

Uberschwemmung

Uberschwemmung ist die Uberflutung von Grund und Boden des Versicherungsgrundstiicks oder von unmittelbar angrenzenden
Grund- und Bodenflachen, Stralen, Geh- und Radwegen mit erheblichen Mengen von Oberflachenwasser. Dies gilt nur, wenn

eine Ausuferung von oberirdischen (stehenden oder flieRenden) Gewassern,
Witterungsniederschlage oder

ein Austritt von Grundwasser an die Erdoberflache als Folge von E.2.1.1 oder E.2.1.2 VGB 2023
die Uberflutung verursacht haben.

Riickstau

Rickstau liegt vor, wenn Wasser aus den gebaudeeigenen Ableitungsrohren oder damit verbundenen Einrichtungen in das Ge-
baude eindringt. Dies gilt nur, wenn

eine Ausuferung von oberirdischen (stehenden oder flieRenden) Gewassern oder

Witterungsniederschlage

den Riickstau verursacht haben.

Erdbeben

Erdbeben ist eine naturbedingte Erschitterung des Erdbodens, die durch geophysikalische Vorgange im Erdinneren ausgelést wird.
Erdbeben wird unterstellt, wenn Sie folgende Sachverhalte nachweisen:

Die naturbedingte Erschutterung des Erdbodens hat in der Umgebung des Versicherungsorts Schaden an Gebauden im einwand-
freien Zustand oder an ebenso widerstandsfahigen anderen Sachen angerichtet.

Der Schaden kann wegen des einwandfreien Zustands der versicherten Sachen nur durch ein Erdbeben entstanden sein.

Erdsenkung
Erdsenkung ist eine naturbedingte Absenkung des Erdbodens uber naturbedingten Hohlraumen.

Erdrutsch
Erdrutsch ist ein naturbedingtes Abrutschen oder Abstlirzen von Erd- oder Gesteinsmassen.

Schneedruck

Schneedruck ist die Wirkung des Gewichts von Schnee- oder Eismassen. Als Schneedruck gilt auch das Abrutschen von Schnee-
oder Eismassen von Dachern.

Lawinen

Lawinen sind Schnee- oder Eismassen, die an Berghangen niedergehen.

Vulkanausbruch
Vulkanausbruch ist eine plétzliche Druckentladung beim Aufreien der Erdkruste, verbunden mit Lavaerglssen, Asche-Eruptionen

oder dem Austritt von sonstigen Materialien und von Gasen.
Nicht versicherte Schaden

Nicht versichert sind ohne Beriicksichtigung mitwirkender Ursachen — es sei denn, im Folgenden sind solche genannt — Schaden
durch

Sturmflut;

Eindringen von Regen, Hagel, Schnee oder Schmutz durch nicht ordnungsgemal geschlossene Fenster, Auentlren oder andere
Offnungen. Dies gilt nicht, wenn diese Offnungen durch Sturm oder Hagel entstanden sind und einen Gebaudeschaden darstellen;

Grundwasser, soweit nicht infolge von Witterungsniederschlagen oder Ausuferung von oberirdischen Gewassern an die Erdoberfla-
che gedrungen;

Brand, Blitzschlag, Explosion, Verpuffung, Implosion, Anprall oder Absturz eines Luftfahrzeuges. Dies gilt nicht, soweit diese Scha-
den durch ein versichertes Erdbeben ausgeldst wurden;
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E.3.5

E.4

E.5

E.6

E.7

Trockenheit oder Austrocknung.

Nicht versichert sind Schaden an nicht bezugsfertigen Gebauden und Gebaudeteilen sowie an Sachen, die sich darin befinden.
Schaden an Laden- und Schaufensterscheiben sind ebenfalls nicht versichert.

Besondere Obliegenheiten

Zur Vermeidung von Uberschwemmungs- bzw. Riickstauschéden haben Sie

a) bei Uberflutungsgefahrdeten Rdumen Ruckstauklappen anzubringen und funktionsbereit zu halten und

b) Abflussleitungen auf dem Versicherungsgrundstiick freizuhalten, sofern Sie hierflr die Gefahr tragen.

Verletzen Sie eine dieser Obliegenheiten, so sind wir unter den in B.3.3 VGB 2023 beschriebenen Voraussetzungen zur Kiindigung

berechtigt oder auch ganz oder teilweise leistungsfrei.

Wartezeit, Selbstbehalt

a) Der Versicherungsschutz beginnt mit dem Ablauf von 14 Tagen ab Versicherungsbeginn (Wartezeit). Die Wartezeit entfallt,
sofern Elementarschaden im selben Umfang bei der Fahrlehrerversicherung VaG oder einem anderen Versicherer versichert
waren und in unmittelbarem Anschluss an die Vorversicherung Gbernommen wird.

b) Der bedingungsgemal als entschadigungspflichtig errechnete Betrag wird je Versicherungsfall um den vereinbarten Selbstbe-
halt von 10 %, mindestens 500 Euro, max. 5.000 Euro gekdrzt.
Kiindigung

a) Sie und wir kénnen unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten die Versicherung weiterer Elementarschaden zum Schluss
der laufenden Versicherungsperiode in Textform kiindigen. Der Hauptvertrag bleibt von dieser Kiindigung unberihrt.

b) Kiindigen wir, so kénnen Sie den Hauptvertrag innerhalb eines Monats nach Zugang unserer Erklarung zum gleichen Zeitpunkt
kundigen.

Beendigung des Hauptvertrages

Mit Beendigung des Hauptvertrages erlischt auch die Versicherung weiterer Elementarschaden.
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Besondere Bedingungen fiir den erweiterten Versicherungsschutz fiir Photovoltaikanlagen (FV —
PVA+ 2023)

PAA1

PA.1.1

PA.1.2
PA.1.21

PA.1.2.2

PA.2

PA.21

PA.2.2

Der erweiterte Versicherungsschutz fiir Photovoltaikanlagen besteht nur, wenn Sie ihn mit uns ausdrucklich vereinbart haben. Lesen
Sie dazu in lhrem Versicherungsschein nach. Voraussetzung fiir den erweiterten Versicherungsschutz fiir Photovoltaikanlagen ist,
dass lhre Photovoltaikanlage bereits gegen die drei Gefahren nach A.1.1, A.1.2 und A.1.3 VGB 2023 versichert ist.

Der Versicherungsschutz ist nur fir die Wohngebaudeversicherung Komfort und Premium méglich.

Was ist versichert?

Versicherte Sachen

Versichert sind die auf dem Hausdach befestigten betriebsfertigen Photovoltaikanlagen der im Versicherungsschein genannten
Gebaude. Die Anlagen kénnen auch in den Baukdrper integriert sein. Versichert sind Anlagen bis zu einer Leistung von 15 kW
Spitzenleistung (kWp).

Zur Photovoltaikanlage gehéren Solarmodule, Montagerahmen, Befestigungselemente, Wechselrichter und die Verkabelung. Dazu
gehdrt auch die mit der Photovoltaikanlage verbundene und der Versorgung des Gebaudes dienende Stromspeicheranlage.

Betriebsfertig ist die Anlage, sobald sie erprobt oder ein vorgesehener Probebetrieb beendet ist. Sie muss sich in Betrieb befinden,
zumindest aber zur Arbeitsaufnahme bereit sein.

Der Versicherungsschutz besteht auch, wenn die Betriebsfertigkeit zu einem spéateren Zeitpunkt unterbrochen ist. Dies gilt ebenfalls
wahrend einer De- oder Remontage sowie wahrend eines Transports der Anlage innerhalb des Versicherungsorts.

Versicherte Schaden

Ertragsausfall

Sofern Sie Strom in das Stromnetz einspeisen, ist neben der Anlage selbst auch deren Ertragsausfall versichert. Ertragsausfall ist
der finanzielle Nachteil, der Ihnen dadurch entsteht, dass Sie nicht ins Stromnetz einspeisen kdnnen.

Voraussetzung dafir, dass wir Ihnen den Ertragsausfall ersetzen, ist: Der Betrieb lhrer Photovoltaikanlage muss infolge eines ver-
sicherten Schadens an der Anlage unterbrochen oder beeintrachtigt worden sein.

Wir ersetzen den Ertragsausfall bis zu dem Zeitpunkt, zu dem die versicherte Photovoltaikanlage wieder benutzbar ist. Hochstens
aber erstatten wir ihn fir 6 Monate seit dem Eintritt des Schadens.

Nutzungsausfall

Nutzen Sie den produzierten Strom mithilfe eines Stromspeichers fiir Ihren eigenen Bedarf, dann ist neben der Anlage selbst auch
deren Nutzungsausfall versichert. Nutzungsausfall ist der finanzielle Nachteil, der Ihnen dadurch entsteht, dass Sie Ihre Anlage nicht
nutzen konnten und Strom von einem Stromversorger zukaufen mussten. Dabei erstatten wir lhnen den Arbeitspreis pro kWh, die
Sie aufgrund des Ausfalls der Anlage von einem Stromversorger beziehen mussten.

Voraussetzung dafir, dass wir lhnen den Nutzungsausfall ersetzen, ist: Der Betrieb lhrer Photovoltaikanlage muss infolge eines
versicherten Schadens an der Anlage unterbrochen oder beeintrachtigt worden sein.

Wir ersetzen den Nutzungsausfall bis zu dem Zeitpunkt, zu dem die versicherte Photovoltaikanlage wieder benutzbar ist. Hochstens
aber erstatten wir ihn fir 3 Monate seit dem Eintritt des Schadens.

Gegen welche Gefahren haben Sie Versicherungsschutz?

Abhandenkommen der Photovoltaikanlage

Kommt |hre Photovoltaikanlage abhanden, leisten wir Entschadigung, wenn dies durch Diebstahl, Einbruchdiebstahl, Raub oder
Plinderung geschieht. Das Gleiche gilt, wenn Teile der Photovoltaikanlage abhandenkommen.

Zerstorung oder Beschadigung der Photovoltaikanlage

Wird Ihre Photovoltaikanlage zerstort oder beschadigt? Dann leisten wir unabhangig von der Ursache Entschadigung fur den Scha-
den, die sie an der Anlage hervorgerufen hat.

Die wichtigsten Ursachen sind:

a) Bedienungsfehler, Ungeschicklichkeit;

b) Vorsatz anderer Personen;

c) Konstruktions-, Material- oder Ausfihrungsfehler;

d) Softwarefehler;

e) Kurzschluss, Uberstrom und Uberspannung;

f)  Versagen von Mess-, Regel- oder Sicherheitseinrichtungen;

g) Zerreiflen infolge Fliehkraft;

h)  Wasser, Feuchtigkeit, Frost;

i)  Eisgang. Von ,Eisgang“ wird gesprochen, wenn sich angetaute Eisplatten verschieben.

Ob ein Konstruktionsfehler nach c) vorliegt, richtet sich nach dem Stand der Technik zum Konstruktionszeitpunkt.
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Bei Bedienungsfehlern ist der Stand der Technik zur Zeit der Herstellung mafgebend. Das gilt auch fiir Material- oder Ausfiihrungs-
fehler.

PA.2.3  Nicht versicherte Schaden
Nicht versichert sind Schaden durch:

a) Kirieg, kriegsahnliche Ereignisse oder innere Unruhen.

b)  Sturmflut.

c) Alterung oder betriebsbedingte Abnutzung, sofern sie alleinige Ursache des Schadens sind. Dadurch bedingte Folgeschaden
an weiteren Austauscheinheiten Gbernehmen wir trotzdem.

Soweit Sie schon anderweitig Versicherungsschutz haben, sind folgende Schaden nicht versichert:

a) Die Gefahren nach A.1.1 bis A.1.3 VGB 2023 (zum Blitzschlag zahlt auch Uberspannung durch Blitz) sowie weitere Elemen-
tarschaden (FV — BWE 2023).

b)  Schwelen, Glimmen, Sengen und Glihen.

PA.2.4 Selbstbeteiligung
Die Entschadigungsleistung wird fir Schaden durch Gefahren nach PA.2.1 und PA.2.2 FV — PVA+ 2023 je Versicherungsfall um
eine Selbstbeteiligung von 250 Euro gekirzt.

Entstehen mehrere Schaden, so wird die Selbstbeteiligung jeweils einzeln abgezogen.
Entstehen die mehreren Schaden jedoch an derselben Sache und besteht aulerdem ein Ursachenzusammenhang zwischen diesen
Schaden, so wird die Selbstbeteiligung nur einmal abgezogen.

PA.3 Wie wird die Entschadigung berechnet?

PA.3.1  Schéaden an der versicherten Photovoltaikanlage
Schéaden an der versicherten Anlage ersetzen wir auf Neuwertbasis nach A.13.1 VGB 2023. Dabei wird die Entschadigung wie unter
A.17 VGB 2023 beschrieben errechnet.

PA.3.2 Weitere Schaden an der versicherten Photovoltaikanlage

PA.3.2.1 Entschadigung bei Ertragsausfall
Den versicherten Ertragsausfall nach PA.1.2.1 FV — PVA+ 2023 ersetzen wir auf Tagesbasis. Dabei zahlen wir die Einspeisevergi-
tung, die Sie im Einspeisevertrag mit lhnrem Netzbetreiber vereinbart haben. Grundlage fur die Entschadigungsberechnung ist die
durchschnittliche Tagesenergieleistung, die lhre Photovoltaikanlage in den letzten zwélf Monaten vor Schadeneintritt erbracht hat.

PA.3.2.2 Entschéadigung bei Nutzungsausfall
Den versicherten Nutzungsausfall nach PA.1.2.2 FV — PVA+ 2023 ersetzen wir auf Tagesbasis. Dabei zahlen wir den Arbeitspreis
pro kWh, den Sie aufgrund des Ausfalls der Anlage von einem Stromversorger zukaufen mussten. Grundlage fur die Entschadi-
gungsberechnung ist der durchschnittliche Tagesenergieverbrauch, den Sie in den letzten zw6If Monaten vor Schadeneintritt Gber
ihre Photovoltaikanlage gedeckt haben.

Haben Sie eine Anlage, mit der Sie sowohl ins Stromnetz einspeisen als auch Strom zur Eigennutzung erzeugen? Dann zahlen wir
Ihnen sowohl den Ertragsausfall als auch den Nutzungsausfall.
PA.4 Welche besonderen Obliegenheiten haben Sie?
Zusatzlich zu den unter A.20.1 VGB 2023 beschriebenen Obliegenheiten missen Sie Folgendes beachten:
Lassen Sie die versicherte Photovoltaikanlage durch einen Fachbetrieb warten, der fir das Gewerk qualifiziert ist. Das muss in
den vom Hersteller empfohlenen Intervallen geschehen. Hierliber haben Sie einen Nachweis zu fuhren.
Bewahren Sie die vom Hersteller mitgelieferten Datentrager auf, die Daten und Programme fiir die versicherte Photovoltaikanlage
enthalten.
Bewahren Sie die Abrechnungen der letzten zwoélf Monate iber die Energielieferungen auf. Nur so kénnen wir den Ertragsausfall
bzw. den Nutzungsausfall feststellen.
Verletzen Sie eine dieser Obliegenheiten? Dann kdnnen wir den Vertrag unter den in B.3.3.1.2 VGB 2023 beschriebenen Voraus-
setzungen kiindigen oder unsere Leistung ganz oder teilweise verweigern.
PA.5 Kindigung
a) Sie und wir kdnnen unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten den erweiterten Versicherungsschutz fiir Photovoltaikanlagen
zum Schluss der laufenden Versicherungsperiode in Textform kindigen. Der Hauptvertrag bleibt von dieser Kiindigung unbe-
rihrt.

b) Kiindigen wir, so kénnen Sie den Hauptvertrag innerhalb eines Monats nach Zugang unserer Erklarung zum gleichen Zeitpunkt
kundigen.

PA.6 Beendigung des Hauptvertrages

Mit Beendigung des Hauptvertrages erlischt auch die Versicherung fur den erweiterten Versicherungsschutz fir Photovoltaikanla-
gen.



VGB Stand 01.11.2023

51

Leistungsvergleich des Basis-, Komfort- und Premiumtarifs

Versicherte Leistungen Basis-Tarif Komfort-Tarif Premium-Tarif
bei Feuer
Brand, Blitzschlag, Implosion, Explo-
sion, Verpuffung (auch Schaden v v v
durch Blindganger)
A3
Nutzwarmeschaden
A3 Y Y Y
Anprall/Absturz eines Luftfahrzeugs,
seiner Teile oder Ladung (z. B. Droh- v v v
nen)
A.3.6
Uberspannungs-, Uberstrom- und bis 25.000 Euro
Kurzschlussschaden durch Blitz BT.1.1 K.1.1 P.1.1
. v v v
Uberschalldruckwellen BT.1.2 K12 P12
v v
Fahrzeuganprall - K13 P13
. v v
Rauch- und Rufischaden - K.A.4 P14
. v v
Sengschaden - K15 P15
Boswillige Beschadigung (auch Graf- ) bis 10.000 Euro v
fiti) K.1.6 P.1.6
Gebaudebeschadigung nach Ein- ) bis 10.000 Euro v
bruch K.1.7 P.1.7

Diebstahl von fest mit dem Gebaude
verbundenen Gebaudebestandteilen

bis 2.000 Euro
K.1.8

bis 5.000 Euro
P.1.8

Diebstahl von Warmepumpen

bis 30.000 Euro

bis 30.000 Euro

K.1.9 P.1.9
. . v
Meteoriteneinschlag, Weltraumschrott - - P 111
Psychologische Erstberatung nach ) ) bis 500 Euro
Feuerschaden P.1.12

Beseitigung von Wespen-, Hornissen-
und Bienennestern (Maximalsumme
im Jahr)

bis 2.500 Euro
P.1.13

Beseitigung von Spechtschlagen (Ma-
ximalsumme im Jahr)

bis 2.500 Euro
P.1.14

Bissschaden an elektrischen Leitun-
gen und Dammungen durch Nage-
tiere

bis 5.000 Euro
P.1.15

Schéden am Geb&ude durch Wild-
tiere, die zum Schalenwild gehdren

bis 5.000 Euro
P.1.16

Gebaudebeschadigungen durch Ret-
tungskrafte bei Fehlalarm (Rauch-
und Gasmelder)

bis 10.000 Euro
P.1.17

Kosten flr die Entfernung umgesturz-
ter Baume durch Blitzschlag

bis 25.000 Euro
P.1.18

Kosten flr Gartenbepflanzungen

bis 10.000 Euro
P.1.19

Feuer-Rohbauversicherung (beitrags-
frei)

bis 12 Monate
BT.1.3

bis 24 Monate
K.1.10

bis 36 Monate
P.1.10
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Versicherte Leistungen Basis-Tarif Komfort-Tarif Premium-Tarif
bei Leitungswasser
Leitungswasser, Rohrbruch und Frost v v v
A4
Wasseraustritt aus Aquarien und
Wasserbetten v v v
A4.25
Zuleitungsrohre auf dem Versiche-
rungsgrundstlick zur Versorgung ver- v v v
sicherter Gebaude A.4.4
Weitere Zuleitungsrohre auf dem Ver- ) bis 25.000 Euro v
sicherungsgrundstiick K.2.1 P.2.1
Zuleitungsrohre aufRerhalb des Versi- ) bis 25.000 Euro v
cherungsgrundstiicks K.2.2 P.2.2
Zisternenwasser und Rohre von Zis- v v v
ternen BT.2.1 K.2.3 P.2.3
Wasseraustritt aus Zimmerbrunnen ) v v
oder Wassersaulen K.2.4 P.2.4
Regenfallrohre innerhalb des Gebau- ) v v
des K.2.5 P.2.5
Bruchschaden an Gasrohren und Lif- ) v v
tungsrohren K.2.6 P.2.6
- bis 1.000 Euro bis 2.000 Euro
Bruchschaden an Armaturen - K27 P27
. . bis 1.000 Euro bis 5.000 Euro
Ableitungsrohre auf dem Grundstlick - K28 P28
Ableitungsrohre aulRerhalb des ) bis 1.000 Euro bis 5.000 Euro
Grundstticks K.2.8 P.2.8
Medienverlust ) bis 3.000 Euro bis 5.000 Euro
K.2.9 P.2.9
sonstige Bruchschaden an Heizkor- ) ) bis 1.000 Euro
pern/Boilern P.2.10
Aufwendungen flr die Beseitigung ) ) bis 1.000 Euro
von Rohrverstopfungen P.2.11
Schadgnguchkostgn (Leckor.t.ungskos- bis 5.000 Euro
ten) bei nicht versicherten Nasse- - -
A P.2.12
schaden
Nasseschaden aufgrund undichter ) ) bis 10.000 Euro
Fugen und Fliesen P.2.13
bei Sturm/Hagel
Sturm (ab Windstarke 8), Hagel v v v
A5
Kosten flr die Entfernung umgesturz- ) ) bis 25.000 Euro
ter Baume durch Sturm P.3.1
Kosten flr Gartenbepflanzungen - - bis 10F;0:§)(2) Euro
Erweiterte Rohbauversicherung fur ) ) bis 36 Monate
Sturm/Hagel (beitragsfrei) P.1.10.2
bei allen Gefahren
Garagen und Carports
A7.21 d d d
Gebaudezubehor
v v v
A.7.3
Mehrkosten durch Technologiefort-
schritt v v v

A13.1.1.1
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Versicherte Leistungen Basis-Tarif Komfort-Tarif Premium-Tarif
bei allen Gefahren
Mehrkosten durch Preissteigerungen
A13.1.1.2 e d Y
Mehrkosten infolge behdrdlicher Auf-
lagen/Veranderungen der 6ffentlich- v v v
rechtlichen Vorschriften
A13.1.1.2
Vorsorgeversicherung bis zur nachs-
ten Hauptfalligkeit v v v
A14.2.2
Keine Deckungsliicke bei Versicherer-
wechsel 4 v v
B.4.1.5
Schadenabwendungs- und Schaden-
minderungskosten v v v
B.4.10.1
Schadenermittlungskosten v v v
B.4.10.2
v v

Innere Unruhen - K.3.1 P 121

N v v v
Provisorische MalRnahmen BT.3.1 K.5.1 P51
Kosten fiir Verkehrssicherungsmaf- v v v
nahmen BT.3.2 K.5.2 P.5.2
Anzeigepflicht bei Unbewohntsein erst 181. Tag 181. Tag 181. Tag
ab dem BT.4.1 K.9.1 P.9.1
Aufraumungs- und Abbruchkosten/ bis 50.000 Euro v v
Bewegungs- und Schutzkosten A111 K.5.3 P.5.3

Mietausfall/Mietwert fir Wohnraume

bis 12 Monate

bis 24 Monate

bis 36 Monate

A12 K.6.1 P.6.1
Schaden an Grundstiicksbestandtei- bis 5.000 Euro bis 30.000 Euro 4
len A7.5 K.4.1 P.4.1
. bis 20 m? bis 50 m? bis 100 m2
Nebengebaude A7.6 K.4.2 P.4.2
. .. v v
Weiteres Zubehor - K43 P43

Serienmafig vorgefertigte Anbauku-

bis 5.000 Euro

bis 5.000 Euro

chen K.4.4 P.4.4
bis 200 Tage bis 300 Tage
Transport- und Lagerkosten - K 5.4 P54

Ruckreisekosten bei Abbruch einer
Urlaubs- oder Dienstreise (bei Scha-
den ab 5.000 Euro)

bis 3.000 Euro
K.5.5

bis 5.000 Euro
P.5.5

Kosten flr Hotelunterbringung

bis 200 Tage a 100 Euro

bis 365 Tage a 150 Euro

K.5.6 P.5.6
Kosten flr die Dekontamination von ) v v
Erdreich K.5.7 P.5.7

Mehrkosten fir umweltfreundliche
Baustoffe (bei Schaden ab

bis 5.000 Euro

bis 20.000 Euro

25.000 Euro) K.5.8 P.5.8
Beratungskosten fiir nachhaltige ) bis 500 Euro bis 500 Euro
Technologie nach Versicherungsfall K.5.9 P.5.9
Unterversicherungsverzicht bei Klein- } v v
schaden bis 2.500 Euro K.7.1 P.7.1

Weitere Sachverstandigenkosten (bei

bis 20.000 Euro

bis 20.000 Euro

Schéaden ab 40.000 Euro) K.8.1 P.8.1
Grobe Fahrlassigkeit bei Herbeiflih- ) v v
rung eines Versicherungsfalles K.10.1 P.10.1
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Versicherte Leistungen

Basis-Tarif

Komfort-Tarif

Premium-Tarif

bei allen Gefahren

Grob fahrlassige Obliegenheitsverlet-
zung, Verletzung Sicherungsvorschrif-
ten (bei Schaden bis 5.000 Euro)

v
P.11.1

Mietausfall / Mietwert fir Gewerbe-
raume

bis 36 Monate
P.6.2

Wiederherstellung von Daten und
Programmen infolge versicherter
Sachschaden

bis 3.000 Euro
P.5.10

Regiekosten (bei Schaden ab
25.000 Euro)

bis 5.000 Euro
P.5.11

Mehrkosten flr Primarenergie (ausge-
nommen Photovoltaikanlage)

bis 10.000 Euro
P.5.12

Mehrkosten flr alters- oder behinder-
tengerechten Wiederaufbau nach ei-
nem Schaden (bei Schaden ab
25.000 Euro)

bis 20.000 Euro
P.5.13

Mehrkosten fiir behoérdlich nicht vor-
geschriebene energetische Moderni-
sierung (bei Schaden ab 25.000 Euro)

bis 20.000 Euro
P.5.14

Erweiterungen

Uberschwemmung, Riickstau, Erdbe-
ben, Erdsenkung, Erdrutsch,
Schneedruck, Lawinen,
Vulkanausbruch

FV — BWE 2023

Einschluss gegen Mehrbeitrag

Einschluss gegen Mehrbeitrag

Einschluss gegen Mehrbeitrag

Photovoltaikanlagen
AT7.71

Einschluss gegen Mehrbeitrag

Einschluss gegen Mehrbeitrag

Einschluss gegen Mehrbeitrag

Erweiterter Schutz fir Photovoltaikan-
lagen (Elektronik/Ertrags- und Nut-
zungsausfall)

FV — PVA+ 2023

Einschluss gegen Mehrbeitrag

Einschluss gegen Mehrbeitrag
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	A.16.1 Anpassung des Beitrags durch Veränderung des Anpassungsfaktors
	A.16.1.1 Wird der Versicherungsschutz nach A.13.1.1.3 VGB 2023 angepasst, verändert sich der Beitrag. Dazu kommt es, wenn sich der Anpassungsfaktor erhöht oder vermindert.
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